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Montags den 13. September 1823. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ic. ꝛc. 
abergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
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auf das Intereffeder Commerzien der Schtef.Lande eingerichtete 


Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


„ 


Bekanntmachung 1 
Behufs der Verbeſſerung ber Schiff⸗Schleuſe zu Brieg durch das Elnhängen 
neuer Ober⸗Thore kann benannte Schteuſe vom Isten bis zum 30, Sepibr. d. J. 
nicht paſſirt werden. Wir bringen dies hlermit zur Kenntniß des Publikums. 
Green den Zten September 1823. g.) re 
een Re Regierung. II. Abthellung. 


75 Zu berfaufen 2 iu 
Dobm Breslau den aaſten März 1823. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Oläubigers follen die zu dem Gute Grüneſche bei Breslau gehörigen e 


3 


| (380% K ve 
Jurisdietſon des unterzeichneten Hofrichteramts gelegenen ſogenannten Kotzenauer 
Acker⸗ und Werderſtücke, wovon die Taxe a 5 Pro Cent auf 5399 Ribl. 10 ſgr. 
und zu 6 pro Cent auf 4499 Ntbit. 13 far 4 Dr ausgefallen it, on Wege, der 
notbwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſt- und Wefbietbend u SR 
werden und es ſind daher zu dieſein Behufe 3 Licitations⸗ Termine auf den Sten 
September, den i4ten November und den 29ſten Januar 1824. wovon der letzte 
peremtoriſch iſt, auberaumt worden. Es werden deninach alle beſitz⸗ und zah⸗ 
Jungs faͤbige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in di ſen Termin u Vormittags 
um ao br in unſerer Gerichtsſtille vor dem Commiſſario Herru Rath Rohiſcheld 
u erſcheinen, ihre Gebothe zum Pratofoll zu geben und demnächſt zu gewaͤrkigen, 
daß der Zuſchlag der gedachten Grundſtücke au den Meiſt⸗ und Beſebieihen den in 
denn letzten Termine erfolgen wird, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde cin Aus⸗ 
nahme zulaſſen. Die gerichtliche Taxe kaun übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit im 
Hiefiger Gerichtsſtelle infpieirt werden. 
i IS, irn Lade RMRoͤnigl. Preuß. Hofrichteramt. 
Breslau den ten April. 1823. Wir Omestor und Juſtizrätbe des Ks⸗ 
nigl. Gerichts bieſiger Haupt» und Meſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur 
allgemeinen Keuntuiß, daß auf den Antrag des Kaufa,ann C F. W. Hentſche das 
dem Flelichbaner Engelbardt gehörige, aut der Schniedebrücke gelegene mit 
No 1852: bezeichnete Haus, welches nach der bei unſe rer Regiſtratur aus vängen⸗ 
den Protlama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 2221 Rthlr. abgeschätzt ast, 
Affent eich verkauft werden ſell. Demnach werden alle Besitz und Zablengslahige 
durch gegenwaͤrtiges Proclama oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den dierzu 
ange ſetzten Terminen, namlich den azſten Jun e. und den ıgren Auguſt c. „ bes 
ſonders aber in den letzten und peremtoriſchen Termine den 13t on Ostoder 1823. Bors 
imnfttags um 10 Uhr vor dem Königl. Juſtisratd Herrn Krauſe in unſerm Partde en⸗ 
immer, in Perſon oder durch geboͤrig inſormirte und mit gerichtlucder Spe cial⸗ 
Vollmacht verfebene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Jutz ⸗Commiſſarten 
zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Mo dalitaͤten der Subbaſtation das 
ſelbſt zu vernehmen, thre Gebothe zu Protocell zu geben und zu gemärtigen, daß 
demnächſt, lnſoſern kein ſtaithafter Widerfpru von den Intereſſenten ertlart wird, 
der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen wird. 
Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die koͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen, jedenfalls aber der leer ausgebenden Forderungen und zwar 
letzterer ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. ER, 
Director und Juſtizräthe des Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt > und 
Reſidenzſtadt. u! BER 
Breslau den 25tten Juny 1823. Die Fran Muͤllerſche Freiſtelle und 
Windmählen No. 24. zu Willſchau, welche auf 1446 Rtbl. Courant abgeſ paßt, 
ſellen den 14ten October d. J. an den Meiſtbiethenden verkauft, wozu Koufluflige 
eingeladen werden, an gedachten Tage Vermittags um 9 Uhr in ſoce Wiltſchau 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und ſodann den Zuſchlag zu gewaͤrt gen. 
' Das Gräf. v. Schlabrendorf Wiltſchauer Gerichts amt 1 
Grünberg den goſten Auguſt 1823. Das dem Luchmache meiſter Jos 
bann Feledrich Krauſchen Eheleuten geborige Wohnbaus No 130 D. des zien 
Wieitels, taxut 261 Rthl. 25 far. Courant, ſoll Schuldenhelber im . 
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u Subhaſtation in Termino den 13ten December d. J. Vormittags 
une Ba Lund und Stadtgericht ffentkich an den Meiſtdlethenden 
verkauft werden, wozu ſich zahlungsfahige Kaͤuter einzufinden und nach erfolgs 
ter E klärung der Jateteſſenten ia den Zuſchlag, ſolchen, wenn nicht geſetzlichs 

 Mafiänne eine Ausnahme veranlaſſen, ſoglelch zu gewaͤrtigen haben. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadigericht. 

) Gletwiltz den ſoten Auguſt 1823. Das Gerichtsamt Belk ſubhaſlirt 
auf Antrog der Erden die Mathias Pellokſche Freibauerſtelle zu Ober⸗Belk Ruͤb⸗ 
ntker Kreifes, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Scheuer nebſt 32 Morgen Acker 
un Wieſenland, tarirt auf 238 Rthl. 5 for. Courant in Termins unico et pe 
kremtorio den 17ten Novemter 1823. im Herrenhauſe zu Belk gegen gleich baare 

Bezahlung und Uebernahme der Tax⸗, Subhaſtations⸗ und Traditlons⸗Koſten 
und ul Zuſchlag nach Einwilligung der Erben und des vormundſchaft⸗ 
erichts. e ee ene eee S nd 
uni: Dag Gerichtsamt Belt. ed 
„) Oels den a9 ſten Auguſt 1923. Das ſub Ro. 115 zu Vernſtadt bele⸗ 
gene auf 180 Rthl, 6 ſgr. 8 pf. abgefhägte Haus des Tuchmacher Benjamin 
Scholz iſt auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers zum öffentlichen Verkauf ge⸗ 
ſtent worden. Alle diejenigen, welche diefes Grundſfück zu beſitzen fähig und 
annehmlich zu bezahlen dermoͤgend find, werden daher hierdurch aufgefordert, in 
dem auf den ı5ten Decemder 1823. Vormittags um 8 Uhr vor unſerm 
tirten Hru. Cammerrath Thalheim im herzogl Schloſſe zu Bernſtadt anderaumten 
einzigen und peremtoriſchen Biethungs⸗Termine ſich zu melden und ihre Ges 
bothe abzugeden, indem auf die nach Verlauf des Termins etwa einkommenden 
Gebotbe, inſofern geſetzliche Uumſtaͤnde nicht eine Ausnahme zuließen, nicht wei⸗ 
ter Rücksicht genommen werden, ſondern den Zuſchlag an den im Termine Meift⸗ 
und Beſtbiethend⸗ Verdliedenen erfolgen wird. Die Taxe kann zu jeder ſchickll⸗ 
chen Zeit in hiefiger Regiſtratur nachgeſehen werden N 
28 o0oſchütz den asſſen Auguſt 1823. Die zu Domaslawitz Wartenderg⸗ 
ſchen Kreiſes gelegene, zum Freimann Paul Dioletzſchen Nachlaß gehörige Frei⸗ 


ſtelle, welche dem Carl Schutze fuͤr 250 Rehl. adjudieirt worden, folk, da der 


x. Schützt die ſchuldtarn Kaufgelder nicht besabler, wieder ſabhafttut werden, 
und es in deshalb ein peremtoriſcder Llettations⸗ Termin "auf den aoſten Novem⸗ 
ber a. c. angeſetzt worden. Es werden daher Kaufluſtige Hierdurch eingeladen, 
gedachten Tages Vormittags 9 Une in bieiiger Gerichts⸗Kanzlei zu-erſcheinen, 
ihr Sehoth abzugeben und den Zuſchlag ür das Meiſtgeboth zu gewärtigen 

f Gräfl. v. Reichenbach freiſtandesherrl. Gericht. 

») Reich enſtein den 16ten August 1823. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubtaers iſt die hier ſeldſt obnwoeit der Etaos ſitutrie in zteutlich guten Bauzu⸗ 
ſtance befindliche incl. der dazu gebörinen 13 Schfl. Brestauer Ausſaat unterm 29. 
Juli 823 auf 4250 Thlr. gerichtlich aby: fu.ägk: ſogenannte Walkmühle neceſſarie 
ſubhaſtirt und find die Litations Termine auf de zten October, igten Decem⸗ 
ber d. J. und igten März 1824, Vormittags 10 Übr tegerer peremtorle von dem 
unterzeichnet e n St dtrichter angeht, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß det einem annehmlichen Gebothe auch 
in einem ber erſten Termine unter Einwilligung der Intereſſenten der Zuſchlag ere 


igen koͤnne. 
foigen Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, Fi 
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BGertährsomt Altkemnitz den 5. Februar 1823, Det ous Hinndorf 
gebürtige Sold⸗ t des ab matigen,gten Schleſi ch ak ndw desInfanterie Regents 
Jo donn Ehrenfried Harti, welcher In den Gefecht 980 dderg 1813 folıe 
ſchoſſen warden ſeon, oder d ſſen Erben werden vorgeladen, dis oder in Termine 
bin zofen J nur „824 ſich hier zu melden, widtia nf us der ꝛc. Haͤltuch fuͤr 
todt erktärt und beſſen Ve mögen f einem Bruder zuge ſprochen werden fol. 
0 Peodfhäg. den zaſten Juli 1823. Auf den Antrag gerichtlich latabu⸗ 
Sirter Gläubiger wird das dem Stendecherin Ernn Grafen o. Strachwitz rigen 
cguͤmlich zugehorige, im Herzogthum Troppau und Leob ſchuͤtzer Kreiſe gelegene, 
kandſchaltlich den sten Juli 1823. auf 20023 Rtolr 6 far. 8 d. abgeſchaͤtzte frepe 
Allsdtal Rittergut Klepſch nebſt Zuger oͤrungen offenil ich ſu h fire und alle di ient⸗ 
gen, welches dieſes Rittergut zu beſitzen fäl ig, und annebmlich zu dezahlen ver⸗ 
moͤgend find, werden aufgefordert, ihre ebotbe aut dem bieſigen Fͤrſtenthums⸗ 
ee vor dem hierzu ernannten Deputirsen dem unter jeichn ten Getichts⸗ 
Director ia drei Terminen den 15ten November zz., den igien Februar 1824. 
und den zaſten May 1824. Vormittags um 9 Ur weicher peremtoeiſch it. ſrůh 
um 9 Uhr beſtimmt abzugeben, dabel aber darauf Rückſicht zu nedmen daß von 
denen auf tem gedachten Rittergute eingetragenen landſchaltlichen Pfandbrief en 
fpäteftend bei der kuͤnf igen Natural > Tradition an den Meiſtdiethend gebliebenen - 
von demfelben 1175 Ribl in Worten Eilfbunderritänt und Niere Reichsthal r 
muͤßen abgegolten werde n, und derſelde ſich auch gefallen zu laſſen hate, was wer 
gen erlolgter Tetal⸗Zergliederung des erwahnten Gutes bei drm kuͤnftigen Generale 
Ländſchaftstagt wegen der Abgeltung tumilicher auf Klepſch haftender Pfand⸗ 
brife wird beſchlofſen werden. Daß ferner auf die nach Verlauf des letzten Lictta⸗ 
tions Termins etwann einkemmenden Gebothe nicht geachtet, ſondern dem Meiſt⸗ 
bietbend gebitebenen Kauflaſtigen das erwähnte Ri tergut, wenn nicht gesetzliche 
Hindernißfe vorkommen, wird eig enthuͤmlich zuerkannt werden, daß endlich die 
landſchaftliche Taxe von Kiesfb nebſt dem Verzeichniß der darauf intabulirten ein; 
‚seinen Ufandbriefen, wovon 1175 Rtbl. bald abzulöſen ſtad, in der Fuͤrſtenthums⸗ 
gerichtsRegiſtratuxſtube mit Muße kann nachgeſehen werden. i = 
een Troppau Jägerndorfer Bärkenıpumageriht bur l 


Preuß. Antheils. A ä 

> Bunilan.den zoſten Juli 1823. Das Obriſt⸗Eteutenaut v. Biſſingſche 
Nieder s Thomasmwaldauer Gerichtsamt ſabhaſtirt hiermit neceffarte die in Nieder⸗ 
Thomas waldau ſub No. 34 belegene Muͤſſigbrodtſche Freiſtelle, weiche don denen 
Gerichten in Nieder ⸗Thomaswaldau auf 1785 Rihl. Cour gemürriger wo den. 
Es iſt zum Verkauf derſelben ein einiger peremtorifher Blerhungs⸗Termin auf 
N den zıflen Octoder d. J. 

Vormittags um 9 Uhr auf dem Herrſchafilichen Hofe In Niederthomaswaldau in 
daſiger Gerichts ⸗Canzlei angeſetzt worden und werden daher ſaͤmmtliche Kaufluſti⸗ 
ge, Beſith⸗ und Zahlungsfäbige blermit zum Erſcheinen in dieſem Termine vorges 
laden, ihr Geboth abzugeben und ju erwarten, doß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den das Grundſtäck unter Genehmigung der Real- Gläubiger zugeſchlagen werden 
son. Auf eln nach dem Termine gethannes Gsborh wird ladeſſen keine Rüde 


ge⸗ 
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genommen werden, die Taxe kann zu jeder ſchiklichen Zelt lm Gerichte kretſcham 
zu Nieder⸗Toomas waldau und bei unterzeichneten Juflitlario eingeſeden werden. 
: Das Dorifiskientenane v. Biſſingſche Gerichtsamt von Nieder : Thor 

7 — mos waldau. Franke, Juſtit 

Koenen den 13ren Auguſt 1823. Auf den Antrag der Erben wird 
das auf 233 Rihlr. 17 far. 3 8°. Cour. N bürgerliche Haus des verſtorbe⸗ 
nen Zimmermann Cor,ian Weiß die ſeldſt in Termine peremtorlo den agflen Des 
toter Vormittags um 9 Uhr vor den bieſigen Juſtizamte öffentlich meiſidleihend 
veikauſt, wozu eeſitz⸗ und zahlungsfäbige Keuflufige vorgeladen werden. 

j Reichs dur geäfl. zu ODohnaſ Juſtizamt der Herrſchaft Notzenou. 
g Albinus, Juſtit. 

Goſchͤͤtz den 2. Auguſt 1823. Die zu Wilbelmsortd Oels ſch en Creiſes 
geleg ne, zum Nachloß des d ſeldſt o ſterbenen Johann Fri oricd Ja niſch gebärige 
Eolontehrde, weiche auf 67 Ribl gewuͤrdiget worden, ſoll ouf den Antrog det &r« 
ben ſu baſtuet werben, und 4 If desbalb eln peremtorifder Ele tattonster ain auf 
den 8. Oct r. u C. angelegt worden. Es werden dahet Kaufluſſige blerdurch einge: 
leben, gedachten T ges Vormittags um 9 Ubr auf dem beriſtaltuchen Schleſſe zn 
Oſtrowin zu erfcheinen,, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag für das Meiſ ge⸗ 
both zu g warten. n f 30 

= a Das Dirowin er Gerichts gt 

BSörlig den sten Juli 1823. Zum oͤff utlichen Verkaufe des allhler ſub 
No. 1045. belegen en au aut 137. Ath. adgeſchätzten dem verſtorbenen Tuch macher 
Jodann Samuel Stopfel görig geweſenen Hauſes iſt auf Anttag der binterlaſ⸗ 
genen Erden ein per miotiſcher Biethungs⸗Termin auf ER 

den sten October 1823 Vormittag um 10 Ur 47 
angeſetzt worden, zu welchem Beſitz und Zablungsfäbige n 
Landgerichts ⸗ Aſſeſſor Mon, bieemit vorgeladen werden, ihre Geborde zu er * 
und die Adjudicatıon an den Beſtbirthenden nach Einwilligung obervormundſchaft⸗ 
licher Genehmigung zu gewärtigen. Undekannte Real: Gläubiger werden zugleich" 
aufgefordert, ihre Anſp uche laͤngſtens in dieſem Termine anzumelden und zu be⸗ 
ſcheinigen, wel, ſie pater gegen den Käufer nicht mehr damtt gebört werden konnen. 

5 Königl. Preuß Landgericht der Ober? Lauſitz. 

Goſchüͤtz den 141en Juli 1823. Die zu Oſtrowine Oels ſchen Kreiſes ges 
legene dem Jobonn Pfeffer zuyedoͤrige Freiſtelle, welche aut 496 R'bl. gewuͤrdiget 
worden, ſoll im Wege der Sgecuron fodbaſtert werden und es ini deshalb ein perem⸗ 
toriſchet E eitationt Termin auf den gten October a. c, angeſetzt worden. Es wer⸗ 
den daher 19870 oſtige dierdurch eingeladen, gedack ten Tages Vormiitags um 9 Ute 
aul dem beitſch ftiichen Schloſſe zu Ofltowine zu erſcheinen, iht Geboth abzuge⸗ 
ben und den Zuſchlag ſaͤr das Meittacherh in ge wärtigen. 

; Das Ditrowiner Gerichtsamnrt. 

Auras den igten Juli 1823. Das Carl Prudilelche Haus No. 85 bies 
lelbſt, wela es auf 140 Mihl. Courant abgefibäpt, ſol den zien October c. an den 
Meiſtbieidenden verkauft werden. Nauflullige werden eing laden, an gedachten 
Taue Bor mſttogs um 9 Uhr aaf viefigem Rathbauſe zu erſchelnen, ihrt Gedothe 
abiugeben und jodann den Zuschlag zu gewaͤrt gen. i 

n Königl. Giticht der Stadt Auras. 


vs 
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Nieder: Kungendorf den asſten Juli 1823. Im Wege der nolh⸗ 
wendigen Subbaſtation 100 das zu Pfartwiedmuth Bögendorf Spweidnitzer Ereis 
ſes gelegene auf 87 Rtbl. 10 ſgr. Courant ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte dem verſtor⸗ 
benen Häusler Ehriioch Naumann gebörig g weſene Auenbaus den 6 en Oc, oder 
Bormittags dis 12 Uhr in dem farrlichen Wohnhauſe zu Boͤgendorf offen lich an 
d Meiſtökechenden veremtortſch verſteigert werden. Zapnlunssfänize K ufluſtige, 
weſchz die Taxe täglich in ur ſrer Kanzlei und in drr Gerichts ſtätte zu Pfarrwied⸗ 
mut Bögendorf einſehen köanen werden du btermit eingeladen. 
f Das Königl. Gericht der freyen Pfarrwiedmuth Vögentorf. 
Ha belfchwerdt den sıten Ape 823 Schuldendalber wird auf den 
Antrag der Rest: Gläubiger des Bauer Jun as Finger zu Plommnitz die demſelben 
disber eigenthuͤmlich gehörig“ ub No. 85 dafildſt belegene und im Jahre 1817. auf 
2651 Rthlr. 28 fgr 10 d“ Courant gerichtlich gewürdigt zins⸗ und roborhfrepe 
Bauerſtelle, wozu 173 k. Garten, 14 Morgen 50 Ok Wieſen und 69 Morgen 
Ackerland, fo wie 2 Morgen 34 TR. Wald boden ge öͤren, zum notowendigen 
Verkeuf dier mit öffentlich feugeb s then und im Te min zur Pıeitation auf den 29 ſten 
Juli und den 13ten October prwemtorie aber auf den Sten Detemder d. J. anve⸗ 
Taumt, welch es wir befig- und zadlunge fähigen Kauflufligen, weiche die Taxe dies 
s Grun o ſtͤͤcks ſowohl, als die der Ecitatton zum Grunde zu legenden Bedingun⸗ 
gen zu jeder chick ichen Zeit in unferer Registratur einsehen können, mit der Auf⸗ 
forderung bekannt machen, in die ſen Terminen. wovon die beiden erſtern an der 
gewöunlichen Gerichtsſtaͤtte des un terſchriebenen Juſtlttarn bieſelbſt, der letztere 
aber zu Plomnig abgehalten werden ſoll, deſonders aber in dem peremtoriſchen Ter⸗ 
mine Vormittags um 9 Übr in der Kamley daſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebothe 
auf beſagte Beſizung in Rückſicht derfelden der früber in Vlomnig beſtandene 
ſolidariſche Schuld- Nexus durch Vereinigung fämmtlicher Real Gläubiger autge⸗ 
hoden worden, abzugeben und zu gewärtigen, daß un er Einwilligung der Letzten 
der Zuſchlas der Bauerſtelle dem Meiſtvietdenden ertolgen wird. 12 
8 Das 8 Braunſchweig Oels ſche Gerichtsamt der Freygemeinde 
mnitz. . 2 a 
1 Ratibor den 7ten Januar 1823. Da bei dem hieſigen Koͤnial. Ober⸗ 
fandesgericht auf Anſuchen des Kammerherrn Louis v. Strachwitz 95 im Pleß ner 
Kreiſe belegene freie Auodtal⸗Ruteraut Ezyſſow ka nebſt Zubehoͤr an den Meiſbie⸗ 
denden öffentlich Schuldenbalder ve kault werden fol und die Biethungs⸗Term ene 
auf den zoten Moy, den I Iten August und peſonders den 25ten November 1823. 
jedesmal Vormittags um 9 Ubr auf dem hieſigen Königl. Ober » Landesgericht vor 
dem ernannten Eommiffarie Herrn Ober Landeagertcbtsrath Flögel angefegi wor⸗ 
den, fo wird ſolches und daß gedachtes Rittertzut nach der davon (durch die Oder⸗ 
Fre. Landſchaft im Jahr 1822. aufgenommenen Taxe, welche in der hi igen 
ber: Landesgerichts Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 3896 Tbl. Cour. 
der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewuͤrdiget worden, den beſigſäbigen Kauf⸗ 
luſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern Bietkungs Termine 
welcher peremtoriſch iſt, des Grunditüc dem Meiſidietbenden unfehlbar zugeſchla⸗ 
gen und auf die etwa nachber einfommenden Gebotde nicht weiter geachtet werden 
ſolle. Den am hieſigen Orte unbek innen Kan ſtuſtigen werden dir Juſtiz⸗Cem⸗ 
mifarien Stöcke, Stiller und Cuno in Vorſchlag gebracht, Uebrigens 2 
8 * y ie 7) 
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merkt, daß dies nig en Intereſſ ·nten 2 welche ſich bei der Feſtſetzung der Taxe nicht 
derubigen wollen nach Art XXXVI und XXXIX. der de laraterſſchen Beſtime 
mungen zum lane ſchurtt Meg ſement zwar der Rekurs dagegen frei ſtebt, daß dieſer 
jedoch ber Ber luft des Rechts dazu ſpätrſtens 14 Tage vo dem naͤchſter Fuͤrſtenthums⸗ 
tage dei dem Oocrſchlen schen Londſchof s⸗Cellegio hieſeldſt angebracht werden muß. 
e Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landes gericht von Oberſchleſien. 5 
Retibor den 28ſten April 1823. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baſtatlon wird bierdurch das der berehl. Backe rmeiſter Martonne Beigel nebörige 
am Ringe bieſelon fur No 14 gelegene, nad) ſeinem matertelin Werbe auf 
3218 Ndl. noch d in Dugungerrtrage aber auf 385 5 Rrbir. Couront g würdigte 
Heus dierunt 3m efferikkaen Vork ute geſtzüt, ud Term. lcuationis vor dem 
Herrn Stadtdir cter Wenzel in unfem Seſſſonsſaale auf den 1 5ten July, auf den 
15 Sepiembet und peremtotie auf den Sten November ı 823. ongeſetzt, mit 
ber A fo derung den Kauflatigen, ſich in dieſen Tetminen, vorzüglich ader in dem 
petemtoriſgen einzufinden, idte Gedoihe zu Protokoll zu geben and zu gemwärsigen, 
daß, wenn vie Gefege nicht eine Aus nal me zu aſſen, dem Meiſt⸗ und Beſidtethen⸗ 
den dief 8 Haus: 1) 8 gen baar- ESilegung der ganz a Kauf» Summe am Tradi⸗ 
tionstage und 27 gegen Ieteinobme der A ſchaͤtzungs⸗Sadbaſtatt ns und Ad⸗ 
judications Ko den ohne An: und Adtechnuag auf das kicitum nach Genehmigung 
der Jaoteteſſeuten zgeſchlagen werden wird. b 555 a 
. e König. Stadtgericht zu Rotibe ese. 
Jauer den kiten Juny 1823. Zum offentlichen Verkauf der dem Chris 
ſtian Benjamin Haandun gehörigen und zu Petersgrund ſub No. 8; belegenen Waſ⸗ 
fermüpfe von 44 Safl. Acker und einen Obngarten, welche laut der in dem Ge⸗ 
richtskretſcham zu Petersgrund ausge hängten orisgerichtlichen Taxe de dato den 
Aten Ju 1823. nach der Nutzung auf 2143 Rtölr. 15 fgr. abgeſchätzt wordeu, 
find Biethungs⸗Termine auf den Iſten Augüſt und den Q61ten September d. J 
der letzte und petemtorifcke Ternan aber auf den 2 rſten November d. J. auf dem 
herrſchaftlichen Hofe zu Nieder⸗Leipe Vormittags um 9 Uhr auberaumt, welches 
allen beſitz⸗ und zahlungsjähigen Kauftuſtigen hierdurch öffentlich bekaunt gemacht 
wird. Das Gerichtvamt von Nieder⸗Leipe. N a 
m tttebenthal den zoſten Juny 1823. Auf Antrag der Erben fuhhaffiee 
bieſiges Königl. Land und Sladtgericht den in der Stadt Liebenthal Loͤwenderger 
Kreiſes No. 55. gelegenen, um weißen Roß genannt, auf 1397 Rtbl. 20 far. ges 
würdigten Gaſthof, mit welchen die Brandweinbreantrei verbundeniſt, nebſt denen 
dabei g legenen Gärten und Haus fleck beſimmt zu Biethungs⸗ Terminen kuͤuftigen 
"6 laten Auguſt, RE 
’ I21en September, 2 
3 RN Igten October 3 a 
früh 9 Uhr, wovon der letztere peremtoriſch it, in welchen ſich Kaufliebhaber ſich 
an dieſiger Getichtsſtelle einfinden und den Zuſch lag dieſes Grundſtuͤcks gegen das 
Meiſigebolth mit Einwilligung der Erb Intereſſenten gewärtigen konnen. g 
Koͤnigl. Preuß, Land ⸗ und Stadiger icht. l 
Den 
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Men felwttz bei Soͤrlitz im Herzogtbum Sachſen den zten Mal 1823. 

Auf Antrag der Elias Gedauerſchen Erben hieſelbſt ſoll die zur frelwinigen Sub⸗ 
haſtatlon gekommene deren Erblaſſer geboͤrig geweſene us eiſem Wohn⸗ Stall, 
Scheune und Schuppen⸗Gebaͤude, 21 Scfl. 71. Metze Drerdner Maas Acker 
circa 4 Schfl. Gartens und Wieſenland, auch Buich und Lehde b ſtehenden, nach 
Abzug der Laſten auf 682 Rtbl. 8 gr. 6 d'. gerichtlich detaxirte Haldhufnernah⸗ 
kung No. 10, allhier auf den 

Ein und zwanztaften July, 

i Meun uns zwanzigſten Auguſt und 

Zweiten October d. J. 
öffentlich ſellgebotben und im letzten Termine dem Meiſt⸗ und Beſiblethendes 
adjudictret werden Wir machen ſolches oͤffentlich bekannt. und fordern deſig⸗ 
und zahlungstaͤbige Kaufluſtige auf, in benannten Terminen zu erſchelnen, ihre 
Gebothe adzugeden und zu gewärtigen, daß den aten October c. den meiſi⸗ und 
beſtbiethenden Liritanten das Grundstück werde zugeſchlagen werden. 

a Kloſter Marlenthalſches Juſtizamt. 


Wechſel⸗, Geld und Fends⸗Courſe. 
Breslau den 13. September 1823. 
i a Br. G. f 
Amsterdam Cour. 4 W. — —. Keyserl, detto [ — 81 
dets detto 2 M. — 1454 Friedrichsd' on- [ 1152 
Hamburg Banco 2 Vista 1844 Convention-Geld - - | — 
detto detto 4 W. |154$ [1533 [Münze - - - - - . - — 5 
detto detto 4 M. 1 — 113372 Banco Obligations -- = - pr 
London 42 2 M. | — 7 ASteate Schuld- Scheine 
paris 2 M. — — pramien- Schuld Scheine 1114 
Leipzig in W. Z. — = Vistal — 10 [Tresor Scheine - - 
detto detto Messe 104 1034 Stadt- Obligations 


Augbüg - 2 M. 1034 [Bank Gerechtigkeiten — x 
Wien in 20 Xr- . 6 Visa] — [106 Wiener 5. p. C. Obligat. 88 — 
detto 2 M. — 11054 ditto Einlös, Scheine — aa 
Berlin - - "#0. „ Vini | — Pfandbriefe von 1000 Kihlr. 1013] — 
do- m leie aM. - 1 WE]; — 800 ol, 
Holland Rend-Ducaten. ‘= — 1 984 [Discento - - 1 15 
— EEE — — — 


Von dem Preiß des Getreides in Breslau 
nämlich von der beſlen Sorte. Vom 13. September 1823. 
In Courant. 
4 — en i 
Der Scheffel [ Waitzen ] Roggen] Gerſte f Hober 
in rthl. far. d'. tb. far. d. Irihl. ſar. d ethl. gr. d. 
145 Breslau 1 > 81 1 I 9 2 f I 8 ; 
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zu Neo. XXXVIL, des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 
vom 18. September 1923. 5 „ 
—— iEHEEREEEEEEEEESEESESENEPESEEEEN RENNER £ 1 


Pilgern PER 2 — ige ee d 
tieborm im St chen Creiſe den vften: uſt 1823, Von * 
Koͤnigl. Charite⸗Juſtizamte Prieborn werden anf 928 Antrag des Fteſſtelenbeſiger 
Gottlieb Feige zu Crummendorf alle diejenigen Prätendenten, welche an das auf 
der Freiſtelle ſub No. 25, zu Crummendorf für den ehemaligen: Wirthſchaftsverwal⸗ 
ter Johann Emmerich haftende und er decreto vom 7ten September 1805, inta⸗ 
bufirte Hypotheken ⸗Capital per 160 Rihl. und an das diesfällige verloren ges 
gangene Hypotheken ⸗Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfaud⸗ oder ſon⸗ 
ſtige Briefsinhaber Aaſpruch zu haben vermeinen,. hierdurch aufgefordert, Diele 
ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine den 
laten November c a. Vormittags um g Uhr in der hleſigen Amtskanzlei entwe⸗ 
der in Perſon oder durch genugſam Informisre und legitimitte Mandatarien ad Pro⸗ 
tekollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. 
Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Inicreſſenten 
melden, dann werden dleſelben mit ihren Anſpluͤchen präcludirt und es wird thuen 
damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, das diesfaͤllige venohren ge⸗ 
gangene Inſtrument für amortiſirt erklärt und in dem Hyporhekenbuche „bei der! 
verhaftenden Stelle auf Anſuchen drs Extrahenten wirklich avgelöſcht werden. 
Koͤnigl. Charite ⸗Juſtiz amm. 
A > Vonizl. Charite = Fuftigen Papenelb, 
Grünberg den zıflen: July 1823. Im Wege der nothwendigen Sub 
haſtation ſoll die auf 706 Rthl. 20 ſgr. Coutant taxirte Gartnernabrang des 
Chtiſtian Schmidt ſub No. 19, zu Lawaldau in Termino den zoflen Octoder c. 
Nachmittags um 3 Uhr im Gerichtszimmer zu Pohlniſch Keſſel öffentlich gegen 
die dann bekannt zu machenden Bedingungen an den Beſidiethenden verkauft 
werten, wozu wir zahlungs fähige Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß 
der Beſtbiethende init Zuſtimmung der Intereffenten den Zuſchlag ſofort zu er⸗ 
warten hat, wenn nicht geletzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geflatten.. 
Gral. o. Stoſchſches Gerichte amt zu Lawaldau. 
Reiner, den. zgtem Juli 1823. Auf Antrag eines Realgläubigers ſoll 
das auf der Lewiner Gaſſe hlerſelbſt belegene, im Hypothekenbuche mit Nro. 177. 
bezeichn te Vor ſtaͤdterhaus und Garten, welches ſelnes guten Bauftanted wegen auf 
757 Rthl 20 for. Cour. gerichtlich obgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothweadi⸗ 
gen Subhaſtation, in denen 
f auf den rſten Auguſt, 
— — 30 Auguf und 
— — 26. Seprör, d J. Vormittags 9 Uhr 0 
ande: 
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anberaumten Terminen öffentlich an den Meiſibiethenden verſtelgert werden, und 
werden daher Kauflufiige, Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhlge hiermit eingeladen, in dies 
fen Terminen, von denen der letzte peremtoriſch IR, ſich im Hiefigen Stadtgerichts⸗ 
Locale einzufinden, Ihre Gebothe adzugeden, und nach erfolgter Einwollligung des 
Reolgläudigers den Zuſchlag für das Melſtgeboth zu gewäreigen. Toxe und Kaufs⸗ 
bedingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in der hieſigen Stadtgerichts⸗Canzley 


eingeſehen werden. 
Das Koͤnlgl. Stadtgericht. 

Grünberg den erſten Juli 1823. Im Wege der notbwendigen Sub⸗ 
haſtatlon ſoll in Termino den agſten October c. Nachmittags um 3 Uhr im Gerichts⸗ 
zummer zu Pohlniſch Keſſel die Krampmühle des Gottfried Richtſteig ſub No. 11. 
zu Lawaldau, welche auf 619 Rthl. Courant gerichtlich taxirt worden, Öffentlich 
unter den dann bekannt zu machenden Bedingungen an den Beſtbiethenden ver⸗ 
kauft werden, wozu wir zablungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit mit dem Bemerken 
einladen, daß der Beſtblethende den Zuſchlag ſofert zu erwarten hat, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe kann bei uns zu ſchicklicher 
Zeit inſpicirt werden. a . ; 

Graͤfl. v. Stoſchſches Gerichtsamt zu Lawaldau. 
Wohlau den agften Juli 1823. Die zum Schmidt Singeſchen 
Nachlaß gehoͤrige, in der dieſigen Steinauer Vorſtadt belegene Schmiedenah⸗ 
rung Ro. 182, nebſt drei Acker⸗ und zwei Wieſenſtücke ſo wie der daneden lie⸗ 
gende Garten No. 181. und zuſammen auf > Rthl. Courant taxirt, ſollen, 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation Theilungshalber öffentlich verkauft wer⸗ 
den, und find Termine den 5. September, den 3. October und peremtorie den 
zıften October 1823. Vormittags um 10 Uhr auf hleſigem Rathhauſe feſtgeſezt. 
Zahlungskaͤhige Kaufluſtige werden demnach zu Abgedung ihrer Gebothe, bekannte 
und unbekannte Real⸗Glaͤubiger zu Liquidation und Juſtification ihrer Forde⸗ 

rungen ſub voͤna präciufi hiermit vorgeladen. b 

Das Koͤnlgl. Gericht der Stadt. 
| Zu verauctiontren. 

; Breslau den zoſten Auguſt 1823. Es folen am ı6ten September c. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den fol⸗ 
genden Tagen in dem Felereiſenſchen Haufe auf dem Salzringe die zum Nachlaffe 
des Kaufmann G. A. Felereiſen geboͤrigen Effecten, beſtehend in Porzellan, Gläferm, 
Kupfer, Meſſing, Finn, Blech und Eiſen, Betten, Leinen, Übren, Möbeln, 
verſchiedenen Handlungs⸗Utenſilten, Kleidungsſtuͤcke, Hausgeraͤthe, fo wie end⸗ 
lich ein Schlitten nebſt Geſchirre und Gelaͤute an den Meiſtbiethenden gegen baare 
Zahlung in Courant verſteigert werden 

Der Stadtgerſchts⸗Secretalr Seger im Auftroge. 

Breslau den zten September 1823 Es ſollen am zofien Septem⸗ 
ber c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uor und an 
den folgenden Tagen in dem Kaufmann Jaͤſchckeſchen Haufe auf der Junkern⸗ 
gaſſe die zur Concursmaſſe des Kaufmann D G. Langer gehoͤrigen Waaren 
und Effecten, beſtebend in Rheinweinen verſchiedener Gattungen, a 
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und Arat ſowobl in Flaſchen als in Gebinden, welche erſtere groͤßtentheils 
Parthien von 10 Flaſchen vorkommen werden, gruͤne Seife und Pottaſche, Hand⸗ 
lungsutenſilten, wobei eine Geldkaſſe und 1 großer Waagedalken, Meudlen, Kleis 
dungsſtuͤcken und Hausgeraͤth an den Meiſtbiethenden gegen daare Zahlung in 
Courant verſteigert werden. Nach beendigter Verſteigerung der im gedachten 
Hauſe befindlichen Gegenſtände wird mit dem Verkaufe der in der Wohnung 
des Cridarti im Kaufmann Lübbertfchen 1 57 auf der Junkerngaſſe 3 Stiegen 
hoch befindlichen Effecten, beſtehend in Porzelan, Glaͤſern, Kupfer, Meſſing, 
Zinn, Betten, Leinen, Moͤbeln, Kleidungsſtuͤcken, Hausgeraͤth und Büchern an 
den folgenden Tagen vorgeſchritten werden, wozu Kaufluſtige einladet. 
Der Stadtgerichts⸗Secretalr f 


a Citationes Edictales. 

Dohm Breslau den aten April 1823. Von dem Capltular⸗Vica⸗ 
riatamte des Bißthums Breslau wird der verſchollene Schneider Franz Lubn, 
deſſen Geburts- und früherer Aufenthaltsort nicht zu ermitteln geweſen If, Dies 
durch aufgefordert, von ſeinem Leben und gegenwartigen Aufenthaltsorte Nach⸗ 
richt zu geben, ſich entweder vor, oder ſpaͤteſtens in dem auf den 30. Januar 
1824. anberaumten Termine Vormittags um 9 Uhr in biefiger Gerichisſtelle vor 
dem ernannten Commiſſaris Herrn Rath Rohrſcheid ſchriftlich oder per ſoͤnlich 
zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung beym Außenbleiben aber zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß der Franz kuby für todt erklärt und über fein im biefigen Depoſtto⸗ 
rio befindliches in 380 Rihlr. beſtehendes Vermögen den Geſetzen gemäß ber⸗ 
fuͤgt werden wird. a 


Seger. i 


Bißthums Capitular « Bicariatamt, 
Dohm Breslau den agſten Januar 1823. Auf den Antrag der naͤch 
fien Anverwandten wird der aus Neukirch bei Breslau gebürtigte Franz Carl 
Goitſchalk, deſſen Vater ſich aber hierauf in Pohl. Nendorf angekauft bat, fo 
wie auch deſſen etwanige unbekannte Erben von dem Koni zl. Dohm⸗Capitular⸗ 
Vogtepamt hierdurch aufgefordert, über ſein Ausbleiben ſeit dem Jahre 1812. 
als, zu welcher Zeit derſelbe freiwillig als Train: Soldat in Militair⸗Dienſte 
getreten und bei dem damaligen, gegen Rußland marſchirten zweiten Armee⸗ 
Torps geſtanden hat Auskunft zu geden und ſich innerhalb 9 Monaten, ſpaͤte⸗ 
ſiens aber in dem peremtoriſchen Termine den 15ten December a. c. Vormittags 
um 10 uhr vor dem Deputirten Herrn Referendar tus Cimander in der biefigen 
Amts⸗Canzley zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten, im Aus⸗ 
bleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß er fuͤr todt erklärt feine unbekannten 
Erben und Erbnehmer ihrer Anſpruͤche für verluſtig erachtet und den bekannten 
das im biefigen Depefio befindliche Vermoͤgen zugeſprochen werden wird. 
h Königl. Dohm s Capitular: Vogtetamt 

Dohm Breslau den 9. Juli 1823. Von Seiten des hieſigen Königl. Hofes 
richteramts wird bierdusch öffentlich dekannt gemacht, daß über den Nachlaß 
des auf dem Hinterdohm hier ſelbſt verſtorbenen Schiffer Franz Buckſch der erb⸗ 
ſchaftliche Liguidartond : Prozeß eröffnet worden iſt. Es werden demnach alle und 
jede, welche an die Concurs⸗Maſſe ex quocunque Capite einige rechtsguͤltige Un: 
ſpruͤche zu baden vermelnen, hiermit vorgeladen, binnen 3 eee 
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fie aer in dem peremtoriſch angeſetzten Termine den 14ten Noventber d. J. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Hierzu ernannten Cominiſſarto Herrn Rath 
Moßheſcheid in hieſiger Amtsſtelle auf dem Dohme entweder in Perſon oder durch 
quläßige Bevollmäcbtlate, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft die 
Juſtiz- Tommiſſarten Meyer, Bahr und Van der Velde vorgeſchlagen werden 
zu erſcheinen, tore Forderungen zu Iiguldiren und zu juſtiſiciren, und hieran 
die geſetzmuͤß ige Anſetzungin dem Claſſiffcations Ursel bet ihrem Ausbleiben oder 
unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſorüche aber zu gewärtigen, daß fe aller ihrer 
etwanigen Vorrechte veriufig erklart und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige was nach Befrledizung der ſich gemeldeten Gläubiger, von der Maſſe 
moch ädrig bleiben müchte, verwleſen werden ſollen. = 
. Königl. Preuß. Hoferihteramt. 

Breslau den agfien Map 1823. Nachdem auf den Antrag einiger Neals 
Creditoren der Liquidations Prozeß uber die künftigen Kaufgelder des ſudyaſta ſte⸗ 
henden Franz Aulichſchen Guts ſub No. 2. zu Doms lau dato eröffnet worden, fo 
haben wir einen prädufioifchen Liquibationd Termin auf den abſten Septemder c. a. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Grüntg angeſetzt, und fordern alle 
dDlejenigen, welche an das Gut und beſagte Kaufgelder Real⸗Anſprͤche zu haben 
vermeinen, hiermit auf, in dieſem Termine entweder perſöulich oder durch einen 
gehörig mit Vollmacht und Informatlon verſehenen Mandatartum aus der Zahl 
der hleſigen Juſtiz-Commiſſarten, wozu den Auswärtigen beſonders die Herrn 
Juſtiz⸗Commiſſarten, van der Velde und Brieſe in Vorſchlag gebracht werden, in 
erſcheinen, ihre Forderungen anzumetden, etwanige Brieſſchaften und ſonſtige Bes 
welsmittei mit zur Stelle zu dringen und reſp. anzuzelgen. Wer in dieſem Ter⸗ 
mine ausbleibt, bat zu erwarten, daß er mit ſeinen Anſpruͤchen an das Gut, fa 
wie den Käufer deſſelben und die Gläubiger präcludirt werden wird. Uebrigens 
wird Dabei noch bemerkt, daß das Gut auf 30244 Rthlr. 6 far. 8 d', gerichtlich ad⸗ 
geſchaͤtzt worden iſt, und kann die Taxe bei jeder ſchicklichen Gelegenhelt deim Amte 


eingeſehen werden. 


Oder Landesgerichts von Schleſien über den Allodlal⸗Rachlaß des am aoſlen Jung 
Kunzendorf Wartenbergſchen Kreiſes? 2) das Gut Klein⸗Woitsdorf nebſt Vor⸗ 


heut Mittag der erbſchaftl. etquldations⸗Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden a 
diejenigen, welche an gedachten Allodtal⸗Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Koͤnigl Ober⸗Landesgerlchtsrath Gelpke auf den a ſten September c. c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anberaumten eiquidaions⸗Dermine in dem Hiefigen Ober⸗Kan⸗ 
desgerichtsbauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, 
wozu ihnen bel etwa ermangelnder Bekanntſchalt unter den hieſigen Juſti⸗Commiß⸗ 
farıen die Juſttz⸗Comiſſtonsräthe Klettke und Ludwig, ingl. der WW 
* 
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richts⸗ Aſſeſſor, Juſtiz⸗Commiſſartus Dietrichs in Vorſchlag gebracht werden, m 
deren einen fie ich wenden koͤnnen, zu erſcreinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzu⸗ 
geben und durch Beweismittel zu beſcheinig. », auch ſich Aber die Wahl eines Eom⸗ 
mun⸗Mandatarii, wo moglich zu einigen, welcher die Jura der Nachlug⸗Maſſe 
und der Mitgläubiger gegen die eigenen Liqaldate der Erben und Vormünder ger 
hoͤrig wahrnehme. Die Nichterſchetnenden aber haben zu gewaͤrtlgen, daß e 
aller ihrer etwanigen Vorrechte für. verluſtig erklart, und mit chren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe noch uͤdrig bleiben möchte, werden werwteſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Fandesgericht von Schleſten. 
5 5 Falkenhauſen. 
„) Bauerwitz den arten Auguſt 1823. Von dem unterzelchneten Königl. 
Stadigerichte werden alle diejenigen, welche an nachſtehende in den Hypotheken⸗ 
büchern zu Bauerwißz eingetragene, nech der Angabe der jetzigen Beſitzer der dafür 
verpfaͤndeten [Stelle kängſt getiigtem Poſten, als: a. 35 Rth. a gr 9 pf. dle ohne alle 
Beziehung und blos mit den Worten reſtirt an Kaufgeldern auf der Poſſeſſton des 
Joh. Hawellek No 84. hieſelbſt Rubr. II., ſo wie b. 184 Mehl. die eben daſelbſt 
‚bios mit den Worten Franz Hawellek reſtirt an Termin⸗Gelder intabultrt ſind und 
diejenigen 230 Thl. ſchleſ. zu ſein ſcheinen, welche nach der Franz Hawellekſchen Ad⸗ 
judlcatorta über jene Stelle vom zoſten November 1784. No. 2. für die Juliane 
Saulich ſonſt Wittwe Wachsmuth and ihren Ehemann Franz Saulich zum Depo⸗ 
fin des Magiſtrats gezahlt werden ſollen; c, die auf der Poſſeſſton des Simon 
Tbomzyck No. 47. hieſelbſt blos nit den Worten Watfengeld vide Ro. 39. und 56. 
10 Rthl. 9 gr. ſub Rubr. III. No. I. und iſt Bürge oder cavirt vor 10 Rthl. 22 gr. 
ſub Rubr., Bürg + und Vormundſchaften zuerſt im alten Hypothekenbuche intabu⸗ 
lirten gedachten Kapitallen: d. 24 Rthl. die der Franz Miegotta mit magiſtratua⸗ 
liſchen Conſens bald an Kreufwegs⸗Fandattons⸗ und halb an Skapuller⸗Bruder⸗ 
ſchafts gelder aufgenommen hat, und die mie dieſen Worten obne irgend eine nahere 
Angade fub No. 1. Rubr. III. auf der Stelle des Joh. Kowalskt No. 46. hie ſel fk 
uad c. 12 Mehl. 16 gr. die Nikolaus Leiske Anno 1772. den zoſten Februar auf 
magiſtratualiſchen Conſens an Kreufwegs⸗Fundattons Geldern aufgenommen hät, 
und dle mit dieſen Worten glelchfalls obne nähere Bezeichnung beſonders ver Glan ⸗ 
biger auf derſelben Stelle No. 46. Rudr. U. intabullrt ind; f. 23 Kehl. die blos 
mit den Worten an Waiſengeldern aufgenommen vide Depoſital Rechnung Ro. 94. 
auf der Stelle des Joſeph Kraydztzek No. 11 hlerſelbſt Ru dr. III. No. 1. intabultrt find, 
g. 66 Rthl. 16 gr. die der damalige Beſitzer der Stelle No. 175. hierſelbſt Ferdt⸗ 
wand Kowalskt an Watſengeld, ſo den Paul Lelckeſch en Erben als Vaterthell zus 
koͤmmt, den 16ten Jauuar 1762. aufgenommen hat und die mit dieſen Worten auf 
jener Stelle jetzt dem Tiſchler Jacob und Marlaunna Maſchekſchen Ebelenten geboͤ⸗ 
rig ſub No. 2. Aubr. ll. ohne nähere Bezeichnung der Gläubiger intabultrt find; 
h. ein auf der Stelle der Antonſe Krautwurſt verehl. Derſchka Ro. 179. bleſelbſt 
Ruhr. II. ohne nähere Beſtimmung und Beziehung intadultrten Scheffel Aus ſaat, 
der nach dem wortlichen Vermerke im Hypothekenduche die Kinder I. Ehe Paul, 
Roſalla, Catharina und Suſanna an zugebrachten Muttertheile haben; i. die auf 
derſelben Stelle unter der Rubr. Bürg⸗ und Vormund ſchaften blos mit den Wor⸗ 
ten cavirt vor Anton Paul in 23 Rihir, 10 far, eingetragene Caution; k. dle auf 
der 
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der Stelle No. 5. der Philipp und Thereſia Derlikſchen Eheleute Rubr. III. No. r. 
blos mit den Worten ifi Cavent vor 12 Rthl. 19 gr. 3 pf. eingetragene Buͤrgſchaftz 
1. und die blos mit den Worten iM Walſengeld ſchuldig vide No 4. und 57. auf 
der Stelle Ro, 26, bierfeldft des Schloſſers Hampel ſub Rudr II, Ro I. intabu⸗ 
lirten 10 Rthl. 6 gr. 117 pf. Woiſengeld, dle durchaus nicht zuverlaͤßig, ad a. e. 
d. e. f. g. k. und ., ader gar nicht auszumitteln geweſen, ad be, beſonders der 
Franz Saulich für ſich ſelbſt und als Miterbe feiner Ehefrau Jullana ſonſt Wittwe 
Wachsmutb als muthmafflichen Jetereſſent, ad h. und i. der angeblich in Dresden 
vorlaͤngſt verſtorbene Paul Krautwurſt als muthmaßlicher Inteteſſent und Sohn 
des Vorbeſitzers George Krautwurſt als Eigenthuͤmer oder deren Erben, Ceſſiona⸗ 
rlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs inhaber oder als deren Stellvertreter aus irgend 
einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, auf den Antrag der Beſitzer 
der verpfaͤndeten Grundſtuͤcke hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche unter 
Production der etwanlgen Inſtrumente in dem zu deren Abgabe in bieſiger Gerichts⸗ 
ſiube auf den 1iten December d. J. früh um 10 Uhr angeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine entweder perſoͤnlich orer durch genugſam informirte und legitimirte Manda⸗ 
tarlen, zu deren Auswahl lhnen der Hofrath Herr Schwenzner und der Fuͤrſtenthums⸗ 
gerichts⸗Aſſiſtent Herr Kloſe zu Leobſchuͤtz vorgeſchlagen ſoerden, anzumelden und 
zu beſcheinigen und ſodann das Weitere zu gewaͤrtigen. Die in dem anſtehenden 
Termine ausbleibenden Intereſſenten werden nach vorheriger Ableiſtung des Dili⸗ 
genz⸗Eides von Seiten der Befiger mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt und wird ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die aufgeführten Poſten aber werden 
für erlofchen, die darüber etwa ausgefertigten Inſtrumente für amortlſirt erklart 
und in den Hypotheken- Büchern bei den verpfaͤndeten Grundſtuͤcken auf Anſuchen 
der Beſitzer ohne Production der Inſtrumente und ohne Quittung inſoweit dleſe 
in Ruͤckſicht einzelner Poſten nicht derelts erfolgt iſt, die Intabulatlon wirklich ge⸗ 


loͤſcht werden. ; 
Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 

Oels den 26ſten April 1823. Von dem Gerichtsamt zu Lampersdorf 
Oelsſchen Krelſes werden die von dieſem Orte gebürtigen Soldaten, Heinrich 
Aßmann und Chriſtoph Riebiſch, welche im Jahre 1813. ins Feld geruͤckt find 
und ſeit jener Zeit nichts mehr von ſich haben hoͤren laſſen, ſo wie deren etwa⸗ 
nigen unbekannten Erden hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Mona⸗ 
then und ſpaͤteſtens den iſten Februar 1824 Vormittags um 11 Uhr entweder 
ſchriftlich oder perſönlich bei dem Gerichtsamte zu melden, wiertgenfalls auf 
ihre Todes Erklarung und was dem anhängig erkannt werden wird. u 

Glogau den sıten April 1823. Von dem Königl. Land» und Stadtge⸗ 
richt zu Groß⸗ Glogau werden auf den Antrag des Curator des Nachlaſſes der ders 
ſtorbenen Caſſendiener Catharina Eliſabeth Kinzeln geb. Weigt die unbekannten Er⸗ 
ben und Erbnehmer der Verſtorbenen hierdurch Öffentlich vorgeladen, um in Ter⸗ 
mino den ıflen Februar 1824. vor dem zum Deputato ernannten Herrn Stadt⸗ 
Gerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher zu erfcheinen, ihre Verwandtſchaft mit der verſtorbe⸗ 
nen Kinzeln vollſtaͤndig darzuthun, und auf erfolgte Legitimation die Ausant⸗ 
wortung des im Depofitorio baar vorhandenen Nachlaſſes zu gewaͤrtigen. Sollte 
ſich im Termin kein Erbe der verſtorbenen Kinzeln melden, noch feine Verwandtſchaft 
gehörig nachwelſen konnen, fo wird der Nachlaß derſelhen als ein herrenloſes 
Gut dem Flsto zugeſpfochen werden, Parch⸗ 
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Parchwis den eaſten Mär; 1823. Von Seiten des hieflgen Land⸗ und 
Stadtgerichts werden nachbenannte verfchollene Perſonen als: 1) der Tuchmacher 
geſele Carl Auguſt Ferdinand Knispel von hier, welcher fett 1810. wo er von Reis 
chenbach in Böhmen nach Steyermark zu gewandert iſt und feit jener Zelt nichts 
mehr von ſich hat hören laſſen; 2) fein leiblicher Bruder Ernſt Heinrich Ludwig 
Knispel, welcher unterm 17ten October 1805. feinem Lehrm:ifter dem Handſchuh⸗ 
macher Lemke in Schweidntz entlaufen und jeit dem verſchollen iſt; 3) der Tiſch⸗ 
lergeſell Chriſtian Traugott Scholz von hier, welcher im Jahr 1797. in die Fremde 
gegangen und ſeither keine Nachricht von ſich gegeben, der Sage nach aber in Ham⸗ 
burg beim Baden ertrunken ſein ſoll; auf den Antrag ihrer Anderwandten hierdurch 
dergeſtalt und alſo vorgeladen, daß dieſelden oder falls ſie nicht mehr am Leben 
fein ſollten deren etwa zurückgelaſſene unbekannte Erden und Erbnehmer binnen 
9 Monathen und zwar längſiens in Termino präjudiclali 

den 31ſten Januar 1824. 

Vormittags um 10 Uhr in der hiefigen Gerichts⸗Kanzley entweder perſoͤnlich oder 

ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben und Auf⸗ 

enthalt verſehenen Bevollmächtigten ſich ohbnſehldar melden und weitere Anwelſung 
im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen haben, daß auf ihre Todeserklaͤrung 

nach Vorſchrift der Geſetze erkannt, deren etwanigen Erben aber mit ihren An⸗ 

ſprüchen präcludtrt und ihr zuruͤckgelaſſenes Vermögen ihren naͤchſten ſich legitimi⸗ 

nerden Erben wird zuerkannt und reſp. verabfolgt werden. 

Sohrau den aten Januar 1823. Von dem unterzeichneten Königl. 
Stadtgericht wird der ſelt 11 Jahren verſchollene Tuchmachergeſelle Vallentin 
Domnik oder bei deſſen Ableben die von ihm etwa zurückgebliebenen undekann⸗ 
ten Erben und Erbnehmer auf den Antrag des ihm zugeordneten Curatorls 
Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Actuarii Herr Schauer hierdurch oͤffentlich vorgeladen, 
ſich binnen 9 Monaten und ſpäteſtens in Termino den 30. October dieſes Jahres 
Vormittags 9 Uhr perfönlich oder durch legitimirte Bevollmächtigte zu melden 
und die weitere Anweiſung zu gewartigen, bei feinem Außendleiden oder Still⸗ 
ſchweigen aber wird derſelbe geſetzlich für todt erkläre und fein allhier zuruͤckge⸗ 
laſſenes gegenwärtig in 600 Rthlr. Courant beſtehendes Vermögen nach Abzug 
der etwanigen Schulden und Koſten den ſich ſchon gemeldeten Erben zuerkannt, 
alle etwanigen unbekannten Erben aber mit ihren Erbanſpruͤchen präckydire wer⸗ 
den. Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Hermsdorf unterm Kynaſt den asſten Februar 1823. Von dem 
unterzeichneten Gerichtsamte werden nachbenannte, im Jahre 181 3. zum Milis 
tair⸗Dienſt ausgehobene ſammtlich unter der aten Compagnie des aten Batalllon 
des ehemaligen aten ſchleſiſchen Landwehr⸗Jnfanterte Regiments als Gemeine ges 
ſtandene und aus Seifferſchau Hirſchbergſchen Kreiſes gebürtige drey Indinlduen 
als: 1) Gottlieb Huſcher, welcher im Jahre 1794. ged. worden, der juͤngſte Sohn 
des daſelbſt verſtorbenen Bauerguts⸗Beſitzers Hilſcher iſt und ſeit der Zelt als er 
im Jahre 1813. mit feinem Regimente ſich bet Goldberg befunden vermißt wird; 
2) Benjamin Haincke, weicher im Jahre 1790. geb. worden, der aͤlteſte Sohn des 
dortigen Mittelſchaͤnkers und Gerichtsgeſchwornen Ehrenfried Haincke iſt und ſeit 
der Schlacht von Leipzig im Jahr 1813 vermißt wird; und 3) Siegismund Freu⸗ 
denberg, welcher im Jahre 1793, geb, worden, ein Sohn des verſtorbenen daſi⸗ 
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gen Hausters Gottfried Freudenberg iſt und ſeit der Zeit als er im Jahre 1813. 
mit feinem. Negimente in oder bel Goͤrlitz geſtanden, nichts mehr von ſich hören 
laſſen; von denen ollen noch bis jetzt von ihrem Leben oder Tode keine Nachrich⸗ 
ten eingegangen Behufs ihrer, von Seiten ihrer reſp. Eltern und Verwandten 
in Antrag gebrachten Todeserklärung bierdurch dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, 
daß dleſelden, oder falls fie nicht mehr am Leden ſein ſollten deren etwa zuruͤck⸗ 
gelaſſene unbekannten Erben oder Erdnehmer, ſich binnen neun Monaten und 
zwar längſtens in dem den 16ten December d. J. Vormutags um 9 Uhr in ver 
hieſigen Amts ⸗Canzley anſtehenden Praͤjudictal⸗ Termine entweder perfönlich 
oder ſchriftlich oder durch mit gerichtlichen Zeugulſſen von ihrem Leden und Aufs 
enthalte verſehene Bevollmächtigten ohnfehlbar melden im Fall ihres Aus bleibens 
aber gewaͤrtig fein ſollen, daß auf ihre Todes erklärung nach Vorſchrift der Ge⸗ 
fege erkannt und ihr zurück gelaſſenes Varmegen ihren naͤchſten ſich legitimtren⸗ 
den Erben zugeſprochen werden wird. a 
RE Reichsgraͤfl. Schaffgotſch Kynaſtſches Gerichtsamt,. 
Llegnitz den §ten Juli 1923. Auf dem Haufe ſub No. 51. der Vor⸗ 
ade hieſelbſt har der ehemalige Beſitzer des erſtgenaunten Hanſes der Huf⸗ und 
Waffenſchmidt Johann Gottfried Tiege unterm 24ſten Auguſt 1764. feinen: Kin⸗ 
dern ıfer Ehe Johann Cacl, Johanne Chriſtiane, Barbara Roſina und Maxie 
Eliſabeth geb. Tletze ein Muttertheiil von 40 Thlr. ſchleſiſch oder 32 Rihl ohne 
Inſtrument eintragen laſſen. Dieſe Pot befindet Ach anſetzt in unſerm Depoſito 
And wir Haben: daher zur Anmeldung der Anfprüche an das im Depoſito befind⸗ 
che Vermögen von 32 Rthl. ab Seiten der unbekannten obigen Sitzeſchen Kin⸗ 
der oder deren: etwanigen Erben einen Termin auf den Zoſten April künftigen 
Jahres Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Land» und Stadt⸗ 
gerichts ⸗Aſſeſſor Arnd anberaumt, und fordern alle diejenigen, welche an dleſe 
Poſt rechtliche Anſprüche zu baden vermeinen, hierdurch auf, ſich in dem ge⸗ 
dachten Termine entweder in Perſon oder durch einen gehoͤrig legitimirten und 
informirten Bevollmächtigen einzufinden, und ihre Anſpruͤche geltend zu machen, 
im Fall des Ausblelbens aber zu gewärtigen, daß ſſe mit ihren Anſpruͤchen präs 
cludirt werden und ſeldige dem Koͤnigl. Fisco zuge rochen werden wird. 
f Koͤnigl. Land⸗ und Stadi gericht. f 
255 Bunzlau den 7. Januar 1823. Auf den Antrag der Schneiderwittwe 
Maria Eliſadeth Gerlach geb: Greulich allhler ihren abweſenden Sohn Schnel⸗ 
dermeiſter Chriſttan Gottfried Gerlach geb. im re 1777: , welcher im Jahr 
1810, von Goͤrlig aus, zum letzzenmahl geſchrieben und ſeit dem keine Nach⸗ 
sicht weitet von ſich gegeben hat, öffentlich aufzublerhen, ergeber, an den Cbri⸗ 
Aion: Gottfried Gerlach oder deſſen etwa hinterbltebene Erben die Öffentliche Vor⸗ 
ladung binnen 9 Monaten und längſtens im Termin dem ag9ſten October 1823. 
vor unterzeichnetem Königl. Stadtgericht entweder perſöͤnlich oder ſchriftlich oder. 
durch einen gehörig. legttimuirten und inſtruirten Levollmächtigten, wozu die 
wet Ereis⸗Juſſizſetretatte Herrn Koͤrwihn und Francke allhter in Vorſchlag 
5 werden, ſich zu melden und weitere Anweiſung, tin Fall ſeines Aus⸗ 
eidens ader zu gemärtigen, daß auf den Antrag der Extragentin mit fernerer 
Inſtruction der Sache verfahren, auch nach Befinden auf Todeserklaͤrung er⸗ 


kannt werden wird. | 
Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Anhang 
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vom 13. September 1823. 8 


8 Citationes Edictales. n 
Fuͤrſtenſlein den zten May 1923. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amt wird auf den Antrag des Robothbäusler Earl Seiler zu Baͤrsdorf, deſſen 
re der Toͤpfergeſelle Jodann Gottlieb Seiler aus Ober⸗Salzbrunn, wel: 
er nach feinem: am aten März 1798. erfolgten Abgang von Waldenburg ſich 
nach Neiſſe degeben haben: fol, und ſeit jener Zelt keine Nackricht von ſich ges 
gegeben hat, fo wie deſſen etwa zurüͤckgelaſſene unbekannten Erben und Erb⸗ 
nehmer hierdurch vorgeladen, ſich innerhald 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
auf den 18ten Mär; 1824. Vermtttag 10 Uhr vor hieſigem Gerichtsamt anbe⸗ 
raumten Termin ſchriſtlich oder perſoͤnlich zu melden, und daſelbſt weitere An⸗ 
weiſung zu erwarten, wogegen der Verſchollene lu Fall des Ausbletbens fuͤr todt 
erklärt, und fein Vermögen ſeinen ſich meldenden und ſich geſetzlich legltimiren⸗ 
den nächſten Erben zugeſprochen, und, nachdem das Urtel rechiskraͤftig gewor⸗ 
den, verabfelgt werden wird. 6 
Reichsgraͤfl. o. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaſten Fuͤrſten⸗ 
Mein und Rohnſtock. 5 a 
Liegnitz den green Juny 1823. Es iſt bas von dem Schuhmacher Andreas 
Badenkoth an die Erden des Car! Siegmund Burghard ausgeſtellte Hpporheken⸗ 
Juſtrument vom zıflen Mai 1758. und die Ceſſton der Burghardſchen Erden an 
die Petre Paullniſchen Kirchenkaſſe hieſelbſt vom zten Januar 1778. auf deren 
Grund 120 Rthl. auf der Feilſchen Schuhbankgerechtigkeit No. 649 hiefiger Stadt 
für die Petro Pouliniſche Kirchenkaſſe eingetragen find, verlohren gegangen und es 
bat der hieſige Magiſtrat das Antgebosh dieſes Inſtruments extrahirt. Wir haben 
daher einen Termin zur Anmeldung der etwanigen Anſprüche undekannter Praͤten⸗ 
denten auf den ten October c. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Depu⸗ 
tato Herrn Ober » Landesgerichts Auscultator Hoffmann anderaumt und fordern 
alle dlejeniggen, welche an Diele Poſt per 120 Rthl. und das daruͤber ausgeſtellte 
Inſtrument als Eigentbümer, Ceſſion arten, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inha⸗ 
der Auſprͤche haden möchten, hiermit auf, ſich an dem gedachtem Tage und zur 
beſtimmten Stunde auf dem Koͤnigl. Land» und Stadtgericht hieſelbſt entweder in 
Perſon oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und hinlänglicher Information ver⸗ 
ſehene Mandatarten aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, von welchen 
ihnen im Fell der Unbekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſfarien Felge, Wenzel 
und Rößler vorgeſchlagen werden zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und 
die weiteren Verhandlungen im Fall des Ausdleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie 
mit ihren vermeintlichen Anſprüchen werden präcludirt, ihnen damit gegen dem 
Brfiger des Grundſiüͤcks ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und das verlohren ges 
d ganr 
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gangene Inſtrument über die 120 Nthl. amortiſirt und fr die Petro Pauliniſche 
Kirchenkaſſe ein neues wird aus gefertiget werden. 
hr Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. N 

Siebeneichen ben 26ften Februar 1823. Von dem hieſigen Gerichts 
amte wird Behufs der Todes⸗Erklaͤrung der von Hoͤllau gebürtige Gaͤrtnersſohn 
Johann Gottlob Scholz, welcher zu Faſtnacht 1823. in Löwenberg als Rekrut 
jur Artillerle ausgehoben und von dort nach Liegnitz abgegangen ſeyn ſoll, ſelt 
dem aber weiter keine Nachricht von ſich gegeben, fo wie wenn er verſtorben 
ſeyn ſollte deſſen etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer, hlerdurch aufge⸗ 
fordert ſich dinnen hier und 9 Monaten peremtorie aber in dem auf den 19. Dis 
cember d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine in hieſtger Gerichte» 
Canzley entweder perſoͤnlich oder ſchriſtlich zu melden und wegen des zurückges 
laſſenen Vermoͤgens weltere Auweiſung, im Fall des Außenbleldens aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß er der Verſchellene für todt erklaͤrt und fein Vermögen den fi) 
legitimtrenden Inteſtat⸗ Erben zugeſprochen werden wird. 

Gräfl. v. Ponin Poninskoſches Gerichtsamt hlerſelbſt. 

Neumarkt den gten Auguſt 1823. Nachdem über das hinterlaſſene 
Vermögen des zu Borne bei Neumarkt verſtorbenen Kretſchmers und Tiſchlermei⸗ 
ſters Auguſt Feiſt auf den Antrag feiner Wittwe Eliſadeth geb. Langner der erb⸗ 
chaftliche Liquidations » Prozeß eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, wel⸗ 
che an die Nachlaßmaſſe des vertorbenen Kreiſchmers und Tiſchlers Auguſt Feiſt 
aus irgend einem Grunde Anspruͤche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Forderungen binnen drei Monaten bei uns anzumelden und nachzuweiſen, 
und fich hierzu ſpaͤteſtens in Termino peremtorio den sten November d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr im herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Borne vor uns elnzu⸗ 

nden. Die ausbleibenden Gläubiger werden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig dleiden möchte, 
verwieſen werden. 8 
Das Gräfl. v. Carmerſche Gerichts amt der Borner Güter. 

Jauer den goſten Juli 1823. Nachdem uͤber das Vermoͤgen des We⸗ 
ber und Freihaͤusler Johann Chriſtoph Lohde zu Schoͤnbach der Concurs eröffnet 
worden und wir einen Termin ad liqutdandum der unbekannten Gläubiger auf 
den 2gſten October 1823. Vormittags um 10 Uhr in loco Rudels ſtadt anberaumt 
Haben, fo laden wir dieferben hiermit vor, in dem gedachten Termine auf der Ge⸗ 
richtsſtaͤtte in Rudelſtadt zu erſcheinen, e e Ih zu liquidiren und die 
etwanigen Beweismittel mit zur Stelle zu bringen im usbleibungsfalle aber zu 

ewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anfprüchen an die Maſſe werden praͤcludirt und 
ihnen dagegen ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 38 
Das Gerichtsamt der Obriſt von Prittwitzſchen Herrſchaft Rudelſtadt. 

Jauer den sten Auguſt 1823 Von dem unterzeichneten Berichte: 
amte werden alle und jede, welche an nachſtehende angeblich verlob engen 
gan ene Documente und reſp. einget agent Hypotheken = Poſten, als: 1) 
den Hypothekenſchein vom iſten Juli 1792 übel eingetragene 30 Mthl für 
den Freigartner Gottlieb Sommer zu Ober⸗Peterwitz auf der Sieigd:tnere 
ftelle ſub No. 1, zu Nieder ⸗Peterwitz; 2 ) das Sypotheken⸗Inſtrument 

d. d. 


n 


d. d. 17ten Oetober 1801. über eingetragene aco Athl für die Hanns Lass 
par Seuerſchen Mündel auf dem Feihauſe ſub No. 5 zu Ober⸗Peterwis 
3 den Hypothekenſchein vom 8. October 1806, uͤher eingetragene so Nthl. 
für die evangeliſche Rirchenkaſſe zu Peterwitz auf dem Gerichtskretſcham 
ſub No. 1 zu Gber Pete rwitz; 4) die Recognition vom 25. May 1807. 
übe: einget agene 60 Athl für den Lehngnts⸗ Auszügler Gottfried Reich 
zu Semmelwig auf dem Bauergut ſub No. 10. zu Gber⸗ Peter witz; 5) 
die Recognition d d. ten October 1803 über eingetragene 530 Kthl. für 
die minorennen George Friedrich Gelſterſchen Kinder auf dem Freibauer⸗ 
gut ſub No 10. zu Ober⸗Peterwitz; 6) die Obligation d. d. 24ften Decem⸗ 
ber 1788 über eingetragene 300 Rthi, für den Hanns Chriſto hl Hoppe zu 
Rlein⸗Neudorf auf dem Freibauergute ſub No. 6 zu Ober : Peterwis; 7) 
Die] Recos nition vom gten Auguſt 797. über eingetragene roc Athl. fuͤr den 

Herrn Notarius Schröter zu Jauer auf dem Sreibauergute ſub No 6. zu 

©ber:Peterwig; 8) die Recognition vom 2aften Juni 1793. uber einge⸗ 
tragene 120 Rthl für die Frau Paſior Grimmer auf der Sreihauslerſtelle 

fub No. 7 zu Gber⸗Peterwitz; 9) die Recognition vom 19. Auguſt 1799. 

über eingetragene go Athl für den Hausmann Gottfried Wagner zu Des, 
terwitz auf der Freyhaͤuslerſtelle ſub No. 7. zu Ober⸗Peterwitz; 10) die 

Re ognition vom 24lien December 1799. über eingetragene 60 Athl.für den 

vonenannten Hausmann Gottfried Wagner zu Peterwitz auf der Freihaͤus ⸗ 

lerſtelle ſub 176. 7. zu Ober⸗Pete witz; 11) der Erbvergleich vom 2aften 

Juny 1802. über eingetragene 74 Athl 26 ſgr. 9 pf. für die Frethaͤusler 

Meierſchen 3 mino ennen Kinder aus ıfter Ehe auf der Sreihäusle:ftelle ſub 

No. 7. zu Ober⸗Peterwitz; 12) das Bars Decreti vom 25ſten Februar 

1808. eingetragene Capital, per 50 Rthl für die Anna Maria verehl. Haͤus⸗ 

ler. geb, Hentſchel auf dem Bauergute ſub No. 18. zu Ober⸗Peterwitz; 13 ? 

das laut Obligation vom 25. Maͤrz 1788. für den Bauer Erbe zu Rroyn auf 

der Freihaͤuslerſtelle fub No. 7. zu Ober ⸗Peterwitz haftende Capital, per 

40 Nthl als Eigenthumer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber oder 

aus einem andern Grunde rechtsguͤltige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch 

Öffentlich vorgeladen, binnen dret Monaten ſpaͤteſtens aber in dem 

auf den ısten November e. 

an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Peterwitz vor dem unterfchriebenen Juſſitiarle Nach⸗ 

matage um 2 Uhr anberaumten peremtoriſchen Termine entweder in Per ſon oder durch 

zu äßige und gehoͤrig I:gitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gerechtſame 

in dieſer Augetothsſache wabrzunenmen und insbeſondere ihte vemeintlichen Rechte 

und Anfp-übe an die verlohrnen Hypotheken⸗Inſtrumente und reſp. eingetragene 

Poſten geltend und auf die gehörige Art erweislich zu machen und gereicht din 

Ausbleiben de hierdei zur Warnung, daß fie mit ihren diesfälllgen vermeintlichen 

Anſpruͤchen nach Verlauf des gedachten Termins nicht weiter gehört, vielmehr 

unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens damit präcludirt auch in Folge 

deſſen nicht nur die d zeichneten Instrumente für amortiſirt und ungültig durch 

richterliches Exkeuntniß erklart, ſondern auf Antrag der Intereſſenten die darin 

verſchriebenen Capitallen in den Hypothekenbiſchern ohne Welteres geloͤſcht and 


ref, 
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veſv. — ole noch unbezahlten Poſten neue Inſirumente ausgefertigt und erthellt 
werden ſollen. F £ 
* Das Negterungs⸗ Director Gebel Peterwitzer Gerlich samt. 
Bayer, Juſtit. 
Llegnltz den 19ten July 4823, Es iſt das Hypotheken ⸗Inſtrument vom 
21. September 1816. nebſt Hypothekenſchein de eod. dato über 100 Rihl. Cour. 
zwelche auf dem in hieſiger Stadt ſub No. 451. belegenen Haufe für den Kaufmann 
Cart Auguſt Lonlcer zu Loslau in Oberſchleſien haften und ex ceffione vom toten 
März 1817. an den Kaufmann Anton Joſeph Weber ehemals zu Treppau jetzt 
zu Wleu gedlehen find verlohren gegangen und die Inhaber deſſelben ganzlich un⸗ 
bekannt. Wir haben einen Termin zur Anmeldung der etwan igen unbekannten Prä⸗ 
tendenten auf den Sten November d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputato 
Herrn Refetendarlo Kretſchy anberaumt und fordern alle diejenigen, welche an 
dieſes Capital und das darüber aus eſtellte Juſtrument als Eigenthumer, Ceſſio⸗ 
narlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch haben moͤchten, hiermit auf, 
ch an dein gedachten Tage und ur beſtimmten Stunde auf dem Königl. Lands und Stadt⸗ 
gericht hieſelbſt entweder In Perſon oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und hinlaͤnglicher 
Informatlen verſehene Mandataxien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, von 
welchen ihnen die Herren Juſtiz⸗Commiſſarten Feige, Roͤßler und Wenzel vorgeſchlagen 
werden, zu eiſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weitern Verband ungen, m 
Fall des Ausbleibens aber zu gemättigen, daß ſie mit ihren vermeintlichen Anfprüchen 
werden präcludirt, ihnen damit gegen den Beſitzer des verpfaͤndeten Grundſtacts, jo wie 
gegen die jetzigen letzten beiden bekannten Inhaber der Capitallen und des Inſtru⸗ 
eee Srluſchweigen auferlegt und die qu. 1800 Rihl. werden gell ſcht 
werden. g. 5 1 . 3 i 
je Bauerwitz den ı5ten Juny 1823. Alle diejenigen unbekannten Prätendens 
ten die als Eigenthülnter, Cefftostarien, Pfand > oder ſonſtige Briefs⸗ Inhaber oder an 
deren Stelle au die Poſſeſſion zu Bauerwitz ſub No. 56, des Hypothekeubuchs jetzt der 
Mathilde verehl. Müller gehörig wegen der ſub Rubr. III. darauf ohne nahere Bezeich⸗ 
nung eingetragenen von dem Paul Müller fuͤr einen gewiſſen Thomas Loguai auf 100 Thl. 
ſchleſ. Roſenkranzbrüderſchafts Gelder den isten December 1771. beſtellten Cautlon 
FR mit dem Jutabulatlons⸗Vermerke verſehene Cautlons⸗Juſtrument nicht 
zu ermitteln geweſen, einen Anſpruch zu machen haben, werden auf den Antrag der 


gedachten dermaligen Beſitzerin jener Stelle hiermit aufgefordert, ihre Anſpruͤche blu⸗ 


nen 3 Monaten ſpateſtens aber den 13ten October d. J. früh um 10 Uhr in dem hieſi. 
gen Stadtgerichts Zimmer anzuzeigen und zu en anies en 8 
nach vorheriger Ableiſtung des Diligenz > Eldes von Seiten der Beſitzerin, die Aus⸗ 
bleibenden mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an dieſe Stelle in Betreff dieſer Cautlou 
werden präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch die 
Löſchung dleſer en im Hypothekenbuche auf den Antrag der Beſitzerin demnaͤchſt 
ügt werden wird. a 8 
W 5 Königl. Gerſcht der Städte Bauerwitz und Katſcher 
5 Rofenberg den igten Junp 1823. Der im Jahre 2813. ald Rekeu⸗ 
ausgebobene Thomas Gaͤlek aus Landsberg, welcher feit dieſer Zeit nicht zurüͤck⸗ 
gekehrt iſt, und wahrscheinlich im Felde ‚geblieben iſt, wird auf den Antrag 
feiner. binterbliebenen Ehefrau Roſalla Gaͤlek hiermit öffentlich vorgeladen, fi 
| ent⸗ 
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entweder vor oder ſpäteſtens in dem auf den Bin September auberaumten 
Termine in loco Landsberg persönlich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls 
auf Todeserklaͤrung und was dem anhängig erkannt auch ſeiner hinterlaſſenen 
Ehefrau die Wiederverheirathung erlaubt werden wird. 

Das Koͤnigl. Stadtgerlcht Landsberg. 


AVERTISSEMENTS. 
Gresten den 7. Septbr. 1823. Die den 6, diefes Nachmittags F tel 
auf 7 Uhr erfolgte glüdlihe Entbindung ſelner lieben Frau von einem a 
Madchen giebt ſich die Ehre bier durch ‚ergeben anzuzeigen. 
Ge. Schliopendach, * 

*) Breslau. Es werden zur erden Hypothek auf eln neu erbautes ſtab⸗ 
elſches Haus 4000 Nıdir. geſucht, und zwar ohne Einmifhung eines Dritten. 
Näpere Auskunft giebt der Deſtillateur Roͤhr Hinter dem Ehriſtophs⸗Kiichhofe in 
No. 982. 

„) Breslau. Daß wir zu dleſem Herbſt nicht allein mit Farben Tuchen 
in allen Qualltaͤten mit den modernſten Couleuren und Melaagen in ordinate Mt 
lilſein, fein fuperfein und extra ſuper feinen Tagen, völlig complettlre And, des⸗ 
gleichen eine Menge von diverfen Mode⸗Couleuren und Melaugen in flu Nieder. 
ländiſchen Coſimirs erhalten haben; auch mit neu erhaltenen Forben in Calmuck 
aufwarten konnen, empfehlen ſich ihren reſp. Abnehmern und Kunden bey den dtie 
ligſen Preißen zur gefaͤllggen Abnahme. 

J. V. Maglrus und Sohn, auf der Ohlauer Straße, Nelſſer Herberge 
en um goldnen Engel genannt. 
Breslau J dem Marſchelſchen Haufe Rro 579. lf. eln ehr großer 
trockner Keller, weicher einen großen Eingang vom arkte aus hat und 3 großen 
aldtbeilungen beſteht, zu vermiethen. Nur dle Eigenehünseein des Hauſes allem 
kann nähere und bestimmte Auskunft geben. 

) Dreslau. 2000, 4000, 5000 und 6000 Kehl, zur erſten Hop tber 
auf Hauptstraßen puplllarlſch in der Stadt gleich odez auf Michael zu vergeben. 
Das Nähere erthellt der Agent Strecke auf 8 der S hmiededrücke beym Baͤcker 
Schramm No. 1834. zwey Stiegen. 

) Breslau. Auf der Schmiedebrüde fu den 4 Evangelien fleht eln in 
gidern haͤngender Wagen zu verkaufen. 

) Breslau. Wohnungen find zu vermletben ; um goldnen Faͤuſtel an ber 
Promenade, die Stuben gehn vorn beraus; koͤnnen auch gethellt werden Es find 
zu jedem Local 2 Stuben und eine Alkowe, nebſt allem Zugepör.. Wegen Berfege 
zes Hann das Local zu Michael vermietet werden bez 

€, 8. Vetter, an 


Schneider. 
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Y Breslau. Elin unberheuratbeter Koch von mittlern Jahren, der berr⸗ 
schaftliche Dienſie kennt und gute Atteſte hat, wuͤnſcht bald unterzukommen hler oder 
auf dem Lande, und iR auf der Meſſergaſſe im Walfiſch im Hinterhauſe bey Hilbig 
zu erfragen. 5 

Stettin. (Prompte Schiffsgelegenhelt von Stettin nach Petersburg.) 
Capt. M. 5: Brandt, führend das Schoner ⸗Schiff Flora, ſegelt shufehlbar bis zum 
zoten October ab. Derſelbe hat noch Raum für Güter und bequemes Logis fut 
Paſſaglere. Das Nähere beym Schiffs ⸗Maͤckler Hrn. Huker in Stettin. 

„) Breslau. Uuterzeichnete paplerhandlung hat neuerdings erhalten und 
offerirt zu billigen Prelßen: Wiener Bleiſilfte in Linden und Cedernbolz, ſchwarze 
Kreide in Helz und dergl. Natur⸗Krelde von vorzuͤglicher Guͤte, feine ſchwarze Gold⸗ 
Tuſche von anerkannten Kuͤnſtlern als gut befunden, Graphit» Federn, Stuͤckzirkel 
mit und ohne Charnſer, Stick- und Punetie - Nadeln, Relßzeuge, ſihe aeturat 
gearbeitet, Dresdner Roſſrale, einfache und doppelte, elſenbeinene Mahlerblaͤtter, 
Mintatur⸗ und greße Lyoner Borſten⸗Pinſel nebſt Wiener Dümſteln. — Des⸗ 
gleichen: Landgrofen:, Satlne⸗, Mafer?, Marmor » Papier mit ganzen 
Bäumen, Turk. Marmot nach Aſchaffendurger Art, Holz Papier von diverſen 
Couleuren, Velin⸗ Blätter. Papier zu Blumen, glatt gedruckt und gepreßt Gold⸗ 
papier, Brleſtaſchen, Notiz⸗ Bücher, Stein » Pergament in zugeſchnittenen Tafeln, 
roſtrirtes Noten⸗Papier und ſehr geſchmackvol gepreßte weiße und couleurte Formate 
zu Billets & Amour. G 8. Paul, Schmiededräde No. 196%. 

Breslau. Eine Erzleherin der franzoͤſiſchen und deutſchen Sprache gleich 
mächtig, welche fo eben die Erzlehung zweper Fraͤulein vollendet hat, wuͤnſcht for 
gleich wieder eine Stelle dleſer Art zu finden. Nachricht hleruͤber, goldne Rabegaſſe 
No. 47 6, bey der Wittwe Rickert. f f 

goͤckricht Oblauer Creiſes, an der Straße von Reife nach Breslau gele⸗ 
gen. Da das Bier ⸗ und Brandtwein Urbar bieſeſbſt diefe Michaeli pachtlos wird, 
und ſich ſchon mehrere darum beworben haben, fo ſetze ich Sonnabend den aoſten 
E:pidr. einen Biethungs termin zur anderweltigen Verpachtung an. Die Bedins 
gungen find jederzelt bey dem Wirihſchafter nachzuſehen. 
5 . 5 Relbnltz. 

Breslau Einem verebrten Publlkum meine, jetzt Schmlededrücken und 
Nadlergaſſen⸗Eckbaus No. 198. Im erſten Stock befindliche, mit neuen Buͤchern 
vermehrte Leihblbilothek beſtens empfeblend, zeige ich zygleich an, daß ich einen 
zwipten Journal Leſezirkel errichtet, und erſuche biejanlgrn, welche dle Journale 
neu zu leſen wuͤnſchen, um baldige Anzeige. 

58 N Brämer. 

*) Breslau den 13. Septbr. 1823. Um den Zubrinalichfeiten der Pas 

pierhandlungs / Meifenden fernerhin zu entgehen, machen wir hiermit e 2 
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ſobald ſich ela dergleichen Reiſender wieder bey uns melden ſollte, wir alsdann inlt 

derjenigen Fabrik, von welcher derſelbe aus geſchickt it, unſre Verbindung ſogleich 

abbrechen werden, und erſochen wir daher unſre aus waͤrtigen Freunde, uns mit 

dergleichen däfigen Beſuchern zu verſchonen, da wir Ihre Firmen, ohne Anderer 

Aupreiſung bereits kennen. * 

Die birfigen Papierhandlungen: 
Magirus und Habicht. J. €. Sengler. S. E. Heyner. €. G. Korn. 
G. F. Paul. S Neumack. C. 5. W. Bieſten. J. Guttmann. 

5) Breslau. Als approbirter Wundarzt empfiehlt ſich zum genelgten Wohl⸗ 
wogen. Carl Bartiog, Nicvlalgaffe lm blauen Engel wodnend. 

*) Breslau. Ein junger Menſch, der hier ſiudieret und recht gut Gultarre 
ſplelt, wuͤnſcht darin, fo wie auch im Geſang zugleich Unterricht zu erthellen. Das 
Naͤhere Schuhbruͤcke No. 1698. beym Tiſchlermeiſter Hrn. Geittner. 

) Breslau. Stricken ohne Nadeln, in dieſen Unterricht koͤnnen wieder 
einige ongenommen werden. Wer Luk hat obiges zu erlernen, beltebe ſich diefe 
Woche von 1 bis 4 Uhr in Neu⸗Berllu, Schweidaltzer Gaſſe zu melden, Indem 
einer andern Einladung zufolge Niemand mehr angenommen wird. N 2 

Margaretha v. Szlozatſet, oͤffentliche Lehrerin in Wien. 

*) Breslau. Eine kleine Leihbiblisthek, beſtehend aus 400 Stuͤck gedun⸗ 
dener Buͤcher, als: Romane, Commedien, Taſchenbuͤcher, Reiſebeſchreibungen, 
Gedichte, Biographlen, jaut geſchriebenen Verzeichnlß, iſt für 100 Cour. abzulaſſeu, 
und kann man ſich deshalb an die Buchheifterfche Buchhandlung hieſeldſtwend n. 

Breslau den sten Auguſt 1823. Da der bei dem hieſigen Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗Landesgericht recipirte und immatriculirte Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarius Gruͤtzner mit Tode abgegangen iſt, fa wird dieſes allen denjeni⸗ 
gen, weiche dem ꝛc. Grützner Aufträge aller Art ertheilt oder ſonſt mit 
demſelben in Geſchaͤfts Verhaͤltniſſen geſtanden haben, zur Wahrnehmung 
ihrer Serecht ame hierdurch be annt gemacht, mi dem Beyfügen: daß 
die Manual⸗Acten des ꝛc. Gruͤtzner an den, den Mandanten des letztern 
ex officio beſtellten Mandatarius Juflizrath Bahr hieſelbſt extradirt wor⸗ 
den find, an welchen fe ſich dieſe halb zu wenden haben. N 

i Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. f 

s Falkenhauſen. 

Breslau den 26ften Auguſt 1823. Wir Director und Juſtiträthe des 
Koͤnigl. Gerichts Hiefiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch 
zur allgemeinen Kentniß, daß auf den Antrag des biefigen Königl. Stadtwat⸗ 
ſenamts der auf der Ohlauergaſſe ſub No. 921, gelegene, zum Rautenkranz ges 
nannte Gaſthof, deſſen Befchaffenheit, fo wie Kauf⸗ und Pachtdedingungen aus 
der dem det unferer Regiſtratur aus bängenden Proflama beigefügten Beſchrel⸗ 
bung und deren Bellagen zu erſehen iſt, im Wege der fretwilllgen Subhaſtation 
Öffentlich verkauft oder verpachtet werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Zahlungs fähige durch gegenwärtiges Proclama öffentlich aufgefordert - ve 
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geladen, in dem hierzu angeſetzten einzigen Biethungs⸗Termine, namlich den 
Zoſten September a, c. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſſarie 
Herrn Juſtizrath Rambach in unſerm Geſchäfts⸗ Lorale entweder perſönlich odet 
durch ‚gehörig informirte und mit ger ichtiicher Spectal⸗ Vollmacht verſehene Man⸗ 
datarien aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu erſcheinen, die befons 
dern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation oder Verpachtung daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zugewäctigen, daß dem⸗ 
nächſt, Infofern die Einwilligung der Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag 
und die Adjudicatlon oder die Verpachtung an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 


erfelgen werde. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


. “ 1 2 8 bi 
„) Goldberg den ligten Yuguft 1823. Die unzulängliche Tiſchler Johann 


Gottlieb Schubertſche Hauskaufgeldermaſſe, ſoll in Termino den ioten October c. 
Nachmittags um 2 Uhr durch den Deputirten Herrn Juſtizrath Evler auf hieſigem 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht vertheſlt werden. Den unbekannten Gläubigern wirs 
dieß hierdurch mit der Aufforderung bekannt gemacht, ſpateſtens in Termind ihre Ans 
ſprüche geltend zu machen, weil ſonſt die Maſſe ausgeſchuͤttet werden wird, und die 
befriedigten Gläubiger ihnen nach $. 7. Tit. 50. Thl. I. der allgemeinen Gerichts⸗Ord⸗ 
nung nur pro rata percepti verhaftet bleiben, | . Se 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 


Hermsdorf unterm Kynaſt den iſten Auguſt 1823. Von Seiten des 4 
unterzeichneten Gerichts amtes wird hiermit bekannt gemacht, daß unterm heutigen 


dato uber den Häusler Gottlieb Antonſchen Nachlaß zu Schrelberhau Concurs ers 
öffnet worden, in Folge deſſen das ſub No. 4. in Schreiderhau delegene ortsgerichtlich 
auf 32 rthl 13 fgr. 4 d, Cour. gewürdigte Haus öffentlich ſubhaſtirt werden fol, 
Es werden demnach beſig⸗ und jahlungsfählge Kaufluſlige durch gegenwartiges 
Sroclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen in dem Hierzu angeſetzten einzigen 
und peremtoriſchen Termine den agften October Vormittags 9 Udr in der allhleſt⸗ 
gin Gerichts amts⸗Canzlei in Perſon oder durch einen mit Information und Voll⸗ 


macht verſebenen Bevollmüchtigten zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen der x 7 


Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen ihrs Gebothe zu Protocoll zu geben, und ſodann 
zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjabication an den Meiſt⸗ und Bee 
diethenden erfolgen werde, in ſotern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zus i 
loſſen. Zugleich werden auch ſalle unbekannte ldubiger des Haͤuslers Gottlieb An⸗ 
tonſchen Nachlaſſes zu dem gedachten Termine zur Eigeivirung. Ihrer Forderungen 
unter der Warnung vorgeladen, daß: die Ausblelbenden mit allen ihren Anſpri⸗ 
chen an die Maſſe pracludirt und ihnen dieferbalb gegen die übrigen. Glän⸗ 
bizer ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden werd. . Kr zB. 
ee Reichsgräfl: Schaffgotſches Gerichts am der Herrechaft Kynaſt. 
Feſtenberg den isten August 7823 Die Coetſtiune Charlotte Roy geb. 


Mundry, welche ſich im April v. J. mit dem hu ſigen Tuchmacherme iner Car. Kong a 


gerheiratet hat, hat bei ihrer etzt erlangten Majorennitat laut gerichtlicher Er⸗ 
klärung vom heutigen dato auf die Nusſchiteßung der hier unter Ebeleuten obwal⸗ 
tenden Ger gemeinſchaft angetragen und wird dieſe Ausſchließung der Gemeim⸗ 
ſchaft unter den dc, Carl Koyſchen Ehel uten Hierdurch bekannt gemacht. 

. eden Das Koaͤnigl. Peu, Stadtgericht. 
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Dienſtags den 16. September 18323, 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen de. 6: 
Aaallergnädigſten Special ⸗VBefehhl. 
Btreslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXX VII. 
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Zu verkaufen. . i 
*) Goldberg den 6. Septdr. 1823. Da in dem am Aten d. M. ange 
ſtandenen Licitattonstermine zum Verkauf des auf 653 Rihl. 20 far. Cour. gewils® 
digten Johann Gottfried Laͤnderſchen Freyhauſes ſub No. 119. in Oder s Pin grams⸗ 
dorf fein Kauer erschienen, fo fol doſſelbe anderweitig In Termino ben 17. Oetbr. 
d. J. Vormittags um 10 Uhr auf dem herrschaftlichen Schloſſe in Piugramsdoif 
vor unterzeichnetem Juſtizomte öffentlich an den Melſtblethenden verkauft werden, 
was hiermit unter Hinweifung auf die frühere Bekanntmachung befig- und zah⸗ 
ungsfäbigen Kauſtuſttgen anzeiger. a 
i Das Juſtizamt der Herrſchaft Pilgrams dorf. 
f 51225 f Eoler, Juſilt. 
„) eswen den 1. Geptbr, 1823. Von dem unterzeichneten Gerichts ame 
wurd hiermit bekundet; daß, da in dem zum öffentlichen Verkauf der zu Kirchberg 
Falkenberger Creiſes am Meißfluß belegenen Waſſermuͤble, am 18 Juli d. J. an⸗ 
geßendenen peremteriſchen Blethungstermine, ſtch kein Kauffuſtiger gemeldet, wir 
auf den Antrag des Kopottz er Walſecnamtes ale Meal Creditoren einen neuen, jedoch 
nur einzigen Lteſtattonstermin auf den 2gfien Nodbr. d. J in der gedachten Mäble 
anberaumt haben, wozu wir Kaufluſtige und Zahlungsfabige hierdurch wiederholt 
einladen, und bemerken: daß an den Melſibietbenden und Biſtbezahlenden der Zus 
fchlag der erſtandenen Muhle cum Pertinentiis, deren gerichtliche Tape unterm 
Sten Jul 1823 ſich auf 7334 Rttl. 10 far. Cour. ergeben, ſofort erfolgen, und 
auf ſpaͤter vorkommende Geborhe keine Nückficht genommen werden wird. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Rogau 
*) Löwenberg den ıgten Anguſt 1823. Nachdem wir die zu der Concurs⸗ 
maſſe des ſich für inſelvendo erklärt habenden Müllers Johann Christian Gottfried 
Hays zu Spiller Mapdorfer Antheils gehörige, eben daſelbſt ſub No 53. belegene 
Waſſermuͤble nebfl Zudedoͤr, welche 260 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
ſud haſta geſiellt und dieſerhalb den kuͤnftigen 5 x 
19ten November dieſes Jahres 
als einzigen peremtoriſchen Blethungs⸗Termin anberaumt haben, fo laden wir 
hiermit alle zahlungs⸗ und des Beſitzes faͤhige Kaufluſtige in dieſem San 
S mit⸗ 
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vnietanß 11 Uhr in der Kanzley zu Matzborf zu erſcheinen, die Kaufbedingungen 
zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſtblethen⸗ 
den, inſofern kein rechtliches Hinderniß eintritt, obiges Grundſtück gegen baare 
Bezahlung werde zugeſchlagen werden. Auf Gebothe die nach deendigtem Lieita⸗ 
tions -Termine eingehen, kann inicht ‚weiter geachtet, üdeigens aber die Taxe in 
der Wohnung des uſtit arli zu jeder Zelt eingeſehen werden. 
912 Nelchsgräfl. v. Schoͤnalch Carolath Mah dorfer eee 
8 uch zu. 

yeiebenthal den ag. August 1823. Von dem unterzeichneten Gericht 
wrd dos zum Mach laß des Caſpar Stahr gehoͤrige ſub Ro. 48. zu Ullersdorf Löwen⸗ 
bergſchen Ereiſes gelegene, ottsgerichtlich auf 43 Rıp. 15 for. Courant abgefchägie 
Haus auf Antrag der Erben zum offentlichen Verkauf außgebothen, und der einzige 
Slethungstermin auf den ER 

” 31. Ottos tr a.c. 
früh 9 Uhr im Ortsgetichtskretſcham zu Ullersdorf angeſetzt, wozu Kaufluſtige elu⸗ 
‚geladen werden. ER . N 
2 Koulgl. Preuß. Land -und Stadtgericht. 
Zul den röten Juni 1823. Das von dem Fleiſchhacker Buͤrger Johann 

Barth als Meiſtblethender erſtandene, unterm Zten July 1819. und 4. Decbr. 1322. 
auf 1455 Rehlr. 17 ſgr. Courant geſchaͤtzte brauberechtigte Ringbaus ſub No. 81. 
ſammt Dintergebäude, dazu geboͤrigen Acker Morgen von 21 Bresl. Schfl. Aus⸗ 
ſaat, 4 Krantland⸗ und einem Loſſeckacker⸗ Beete ſoll, da der Barth die Kaufgel⸗ 
der nicht aufbringt, auf Andringen des vor! en DR er Setlermeifter Bürger Ans 
ton Abraham reſudhaſtitt werden, wozu die kicltations „Termine am zoſten Julp, 
aflen September und peremtorie aten October d. J. anſtehen, daber beſitzfahige 
Käufer eingeladen werden, in dieſen Terminen Vormittags um 9 Uhr an gewöhn« 
licher Gerichtsſtelle zu Rathhauſe allhier zu erſcheinen, ihre Gebothe ‚abzugeben 
und zu gewäckigen, daß dem annehmbarſien Meiftbiethenden gegen gleich baare 
Zablung des Geboths dieſes Haus ſammt Zubehör :adjudicht und auf Poſtlicita 


nicht reflectitt werden ſoll. IE 
| Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. f 

Obet⸗Glogau den 10ten Auguf 1823. Auf Antrag eines Real⸗Glän⸗ 
bigers wird die unter der Jurtsdictton des Frey⸗Vogdtey zu Leſchnitz ſub No. 2. 
belegenen Ackernive des Jacob Lentzy, welcher aus circa 11 bis 12 Scheffel 
Breslauer Acker und Pukung, einen wohlbeſetzten Obſtgarten und circa zwen 
Morgen lebendiges Holz enthaͤlt und auf 368 Rthlr. Couraut gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtz worden, hierdurch Öffentlich zum Verkauf geſtellt. Der einzige peremto! 
eſſche Biethungs⸗Termin wird auf den agſten October c. zu Vorwerk keſchniz 
ſelbſt früh 10 Uhr anberaumt und Kauſſuſtige Beſih⸗ und e e 5 
dazu eingeladen, um ihr Gebeth zu thun und zu gewärtigen, baß ber uſchlag 
mir Genehmigung des Gläubigers und inſefern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaſſen, erfolgen wird. Die Taxe kann bey uns jeder Zeit einge 


ſehen werden. ˖ 
Das Gerichts amt der Frey⸗Vogtep Leſchnih. 
Nelſſe 
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| Nelſſe den ısten Map 1823: Alle beſttz⸗ und zahlungs fähige Kaufio 
ſtige werden aufgefordert, ir Gebold für die im Wege der Ekecution ſubhaſte! 
eſteute im Dorfe Grunau Neiſſer Krelſts gelegene, mit Acker, Wieſen⸗ und 
artenland derſehene unterm 28 ſten Nobemder pr. a. auf 5364. Rihlr. 10 fgr.- 
Courant taxirte, dem Muͤuermeiſter Franz Bocks gehoͤrige Muͤhlenbeſftzung in: 
der vor dem unterzeichneten Juſtittartüs in der hieſigen Oder⸗Hoſpitalsgerichts⸗ 
Kanzley auf den 25ſten August, 16ten October und 17ten Detember anberaumt, 
„ten Terminen adzugeden. Nach Verlauf des letzten Termins wird das Eigenthum 
dem Meiſt- und Beſtdiethenden zugeſprochen und auf ſpätere Gebothe keine 
Ruͤckſcht genommen werden. Die gerichtliche Abſchätzungs⸗Verhandlung kann 
in der hieſigen Ober⸗Hoſpital Kanzley mit mehrerer Muße eingeſehen werden. 
Das Gericht des Hoch⸗fuͤrſibiſchöfl. Ober Hoſpitals ad St. A te 
N e ar ; 0 Wolle, I; 75 
Slogan dem 20ſten Juny 1823. Da das zu Ptiedemoſt Rettkauer An⸗ 
thells delegene, dem Wachsmann gehoͤrige Freibauergut, welches auf 937 Rthlr. 
60°. abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag eines Gläubigers oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den fol, und dazu Termine auf den iten August, sten September und 15ten 
Oetoder 1823., wovon der letzte ptremtoriſch iſt, angeſetzt worden, ſo werden Kauf⸗ 
luſtige hiermit aufgefordert, ſich an gedachten Tagen Nachmittags um 1 Uhr in 
dem Gerlchiskrezſcham zu Priedemoſt einzufinden, und ihre Gebothe abzugeben, 
wo dann der Zuſthlag an den Meiſidiethenden nter Einwilligung des Extrahenten 
der Subhaſtatſon erfolgen ſolll. 5 ARTEN . 
Das Graͤfl. v. Hardenberg Rettkan und Priedemoſter Gerichtsamt. 
Neumarkt den Iten Auguſt 1823. Das zur Verlaſſenſchaft des verſtor⸗ 
benen Tiſchlers Auguſt Feiſt geboͤrige zu Borne ſub Mo 27. gelegen Kretſcham⸗Bau⸗ 
ergut, beſtebend in der Brandſtelle des abgebrannten Kretſchamhauſes eiter Scheune 
und zwei Hufen Ackerland, taxirt auf 1622 Rihl. 1 fg. wird auf den Antraß der 
Witt we des verſtorbenen Beſitzets und eines Real⸗Släubigers Schuldenbalder ſub⸗ 
bafiirt. Beſitz⸗ und zablungs fähige Kauſtuſttge haben ſich in den angeſetzten Dies 
thungs⸗ Terminen, den ioten September, soten October und 15 November d. J. 
von denen die erſten hier: in der Wobnung des unterzeichneten Inſtitiarit und der 
letzte peremtoriſche im herrſchaktlichen Wohndauſe zu Borne werden abgehalten 
werden, Nachmittags um 2 Uhr vor uns einzufinden. Die Taxe konn zu jeder 
Zeit hier in der Kanzlei des unterzeichneten Juſtitianii und bel dem Gerichts ſchul⸗ 
zen zu Borne nachgeſehen werden. Ne ee 
0 Das Gräff. v. Carmetſche Gerichtsamt der ee ee 4 . 


Citationes Edictales. g 5 75 

Breslau denzyfien Juni 1823. Von dem Koͤnigl. Stadtgerlcht hleſiger 
Keſidenz it. in dem über: das auf einen Betrag von 27891 Mehl; as dar Inelafive‘ 
eines zweiſelhaften Aetiot von 2700 Rihl mantfeſtirte und mit einer Schulden⸗ 
ſumme von 2947 Ribl. 20 ſgr⸗ betaſtete Vetmz en des Kaufmann Salo men Saul 
am zien Juni a. c. eröffneten Concurs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und 
Nachweiſang der Anſpruͤche aller etwanlgen unbekannten Gläubtger auf den l7ten 
October c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizratd Rode dem II: ange⸗ 
ſetzt worden. Dileſe Gläubiger werden Daher dierduich anlgefordett, Feb, en zum 

er 
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Termine schriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich 1 Be⸗ 
dollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntschaft die Herrn Juſtiz»Com⸗ 
miſſarten Pauer und Conrad vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen 
die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung 
der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſorüchen von 
der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen dle Übrigen Glaͤubiger 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. f 
f 5 Koͤnigl. Stadtgericht. 

Breslau den 1zten Junp 1823. Da von Seiten des hleſigen Koͤnlgl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schieſten über den in 1107 Rchl. 2 far. & pf, activis 
und bis jetzt angemeldeten 556 Rthl. t ſgr. 6 pf. paſſivis beſtehenden Nachlaß 
des am 25ſten November 1822. verſtorbenen Kreis Juſtiz⸗ Secretait Ferdinand 
Wilhelm Beil auf den Antrag feiner Schweſter und Miterben verwit. Steuer⸗Eln⸗ 
nehmer Meinecke geb. Beil hiefelbft heut Mittag der erbſchaftliche Liquidations⸗Pro⸗ 
zeß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. Wedel 
auf den 18ten October c. a. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Eiquldatiens⸗ 
Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen 
geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bel etwa ermangelnder Bekannte 
ſchaft unter din hieſigen Juſtizcommiſſarten die Juſtizcommiſſionsrathe Muͤnzer und 
Morgenbeffer, ingl. der Juſtizrath Bahr in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen 
fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Aniprüche anzugeben und durch 
Beweismittel zu beſcheinigen, auch ſich über die Wahl eines Curatoris und Contra⸗ 
dictoris zu erklären. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller 
ihrer etwanig en Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch uͤbrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. i 

. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

N Fa kenbauſen. 

Ratibor g. April 1823. Von dem herzogl. Gericht der Güter des ſaͤcu⸗ 
lariſirten Jungfrauen Stilfts⸗zu Ratibor wird der aus Bieskau Leobſchuͤter Ereis 
Krelſes gebürtige und ſeit dem Jahre 1794; oder 1795. verſchollene Franz Lan⸗ 
ger ſo wie die unbekannten Erben deſſelden bierdurch vorgeladen, ſich binnen 

Monaten und zwar längſtens in Termino präjubictafi den aten Februar 1824. 
Vormittags um zo Uhr in der hieſigen Gerichts amts Canzley entweder perſoͤn⸗ 
lich oder ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von feinem Les 
den und Aufenthalte verſehenen Bevollmaͤchtigten ohnfehlbar zu melden, im Fa 
ſeines Ausbleibens aber gemärtig zu fein, daß feine Todes Erklarung nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze erkannt und fein zuruͤckgelaſſenes Vermögen feinen naͤchſten 
ſich legitimirenden Erben wird zuerkannt werden. 
Herzogl. Gericht der Guͤter des ſaͤculariſirten Jungfrauen ⸗ Stifts. 

„) Leobpſchuͤtz den ssten Juli 1823. Auf den Antrag des Köntst. Preuß, 
Geheimen Ober⸗Flinanz Raths Carl Friedrich Grafen o. Geßler zu Schmiedeberg 
als Teſtamentariſchen Univerfal» Erben feines im Jahre 1794, verſtorbenen Vaters 

Wuhelm 
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Wilhelm Grafen b. Geßſer auf Oderſch Iſt über den wegen der bon dem Krlegsratß 
Glaubchriſt Benjamin Rhatz fuͤr ſeine Kinder gemachten jedoch ſtreitig gebliebenen 
An pruͤche zum Depoſito des unterzeichneten Fürſtenthums⸗Gericht gekommenen 
und bisher darin verwalteten neunzehnten Theil des in dem Teſtament des gedach⸗ 
ten Wilhelm Grafen v. Geßler auf Oderſch de publicato Leobſchuͤtz den raten Julk 
1794 den ſaͤmtlichen damals im Leben geweſenen Kindern feiner fünf Schweſtern 
ansgefegten Legats von 50000 Rihl. in Pfandbriefen ein oͤffeniltches Aufgeboths⸗ 
Verfahren eröffnet und ein Präjudicial» Termin für die undekannten Intereſſenten 
auf den ısten Juri 1824. Nachmittags um 3 Uhr angeſetzt worden. Es werden 
daher alle diejenigen, die virmöge Ihrer Adſtammung von einer der fünf Schwe⸗ 
fleın des genannten Teſtators ohne bei den Acten bekannt zu fein, ein gegründete 
Recht zur Theilnahme an dem in Rede ſiehenden neunzehnten Theile des Legats, 
welcher incl. der dazu getretenen Zinfin gegenwärtig aus 273 Nthl. in baarem und 
8758 Rthl. an Actlots beträgt, zu haben glauben, insbeſondere aber folgende zwar 
perſoͤnlich bekannte jedoch theils hinſichts ihres Lebens theils hinſichts ihres Aufent⸗ 
baltsorts gleichfalls unbekannte Intereſſenten: 1) der Major Johann Leopold She 
gismund von Hirſch auf Schoͤnbruch bei Heilsberg in Oſipreußen; 2) der gewe⸗ 
ſene Capitain Otto Friedrich v. Hirſch im ehemaligen Regimente v. Bardeleben 
zu Inſterburg; 3) der Hauptmann Leopold Wolfgang Sigismund v. Natzmerz 
4) die Henriette Friderike verehl. Tanzmeifler Grall geb. v. Natzmer; 5) die Al⸗ 
bertine Renate Wilhelmine Amalle Rohtz, angeblich zu Berlin; 6) die Henrlette 
Barbara Gottltebe verehl. Gutsbeſſtzer Moͤllin geb. Rahtz im Herzogthum Churlandz 
7) der Carl Friedrich Benjamin Nahe, fo wie deren etwanige unbekannte Erben 
hiermit vorgeladen, ſpͤteſtens in dem vorgedachten Termine vor dem zum Depu⸗ 
tirten ernannten unterzeichneten Director auf dem Seſſions Zimmer des Fuͤrſten⸗ 
thums⸗Gerichts entweder in Perſon oder dutch einen der hier recipirten mit gerichts 
licher Special = Vollmacht zu verſehenden Gerichts-Aſſiſtenten, unter welchen ihnen 
für den Fall der Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſarlus Heintze, Stadtgerichts⸗ 
Director Lautner, Hofrath Schwenzner und Juſtitiarlus Schulz in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, ſich zu melden, ihre Anfprüche auf den dies fälligen Theil des Le⸗ 
gats unter Production der erforderlichen Legltimatlons⸗Documente gehörig gel⸗ 
tend zu machen und zugleich ihre Gerechtſame gegen die Kinder des verſtorbenen 
Krlegsrath Rhatz in Betreff der ſtreltigen Anſpruͤche derſelben gehoͤrig wahr zuneh⸗ 
men. Die bis dahin ſich nicht meldenden oder nicht legitimirenden haben zu ges 
wärtigen, daß die ſich meldenden und gehörig legitimirenden für die alleinigen 
rechtmäßigen Theilnehmer an dem quaͤſtionirten Legats⸗Ueberreſt werden geachtet, 
ihnen als ſolchen derſelbe zu freien Dispofition wird verabfolgt, und der nach er⸗ 
folgter Praͤcluſſon ſich etwa erſt Meldende nähere oder gleich nahe Erb⸗Intereſſent 
alle ihre Handlungen und Dispofitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldlg 
von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern 
berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von dem Legate vor⸗ 
handen ſeyn durfte, zu begnügen verbunden ſeyn fol, Was aber insbeſondere 
noch die unter No. 5. 6. und 7. benen Rhatzſchen Geſchwiſter betrift, fo has 
ben dieſelben auf den Fall ihres gaͤnzlichen Ausbleidens zu gemärtigen, daß fie in 
Folge des im Wege des Provocatlons⸗Prozeſſes wider ihren Vater bereits ergan⸗ 
genen Erkenniniſſes nunmehr aller an das in Rede ſtehende Legat zu W Ans 
prüche 
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forüche für vollig verlußig erklärt werden. Zugleich werden bei dieſer Gelegenheit 
auch noch folgende alte im Depoſite des unterzelchnetn Fuͤrſtenthums Gerichts bes 
findlichen Maſſen: 1) die Fretherr d. Pilatiſche Judictalmaſſe beſtehend: a. in 
2 Rihlt 6 gr. 9% pf. baar; b. in 11 Rtpl. an Acttols; c. in einem ſilbernen 
vergoldeten Kreuze mit Diamanten, einem Paar dergl. Ohrringe, zwel Armenbaͤn⸗ 
der von Perlen mit goldnen Schloͤßern, drei Schnuren kleine Perlen und fünf ſol⸗ 
chen ungefaͤdelten, an Prätiofis.. jedoch: alles von unbedeutenden Werthe, wovon 
der baare⸗ und Actto⸗Beſtand ei entlich den Erben des vorſtorbenen Bauer witzer 
Pfarrers Pohl zugehoͤrt; 2) die oͤslerſche Judicialmaſſe, beſtehend in 98 Nihl. 
an Activis; 3) die Baronne v. Saurmannſche Judtcialmaſſe, beſtehend: a. in 
10 Nthl. 1 gr. 2 pf. baar; b. in 990 Rthl. 8 gr. an Activis; 4) die Schram⸗ 
he Judicialmaſſe beſtebend: 3. in 3 Rthl. 8 gr. 117 baar; b. in 270 Rihl an 
ttivis; 5) die Hauptmann v. Heigelſche und die Captain v. Wittkiſche Judt⸗ 
cialmaſſe von denen die erſtere aus 2 Rthl. 21 gr. 6 pf. baar und 5 Rihl. an Acti⸗ 
vis, die letztere aber auß 4 Rthl. 1a gr. 10% pl. baar und 5 Rthl. an Actlots bes 
eht, und welche beide durch unausgezahlt gesltebene Perciptenda aus der Johann 
Nepemue Graf o. Keifermigichen Concursmaſſe entſtanden find; 6) die Franz 
Graf v. Gianiniſche Inſtrumentalmaſſe, weiche in einem Cautiens⸗Inſtrumente 
über. 8150 Rthl. pom 24ften Februar 1753. beſieht, oͤffen iich hierdurch aufgebs⸗ 
then und es werden Daher die undekannten Eigenthuͤme⸗ diefer ſaͤmmillchen Maſſen 
fo wie deren etwanige Erben hier durch gleichfalls au! geordert, in den vorſtehend bes 
ſtimmten Termine unter einem ſich zu melden, und ihre Eigenthums rechte an dieſen 
Maſſewunter Production der erforderlichenUrkunden gedorlg nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls ſie mit ihren Aniprächen daran; werden praͤclud irt und über die aufgebothe⸗ 
an Man da cet den Geſetzen gemäß, weiter wird verfüge werden. 
r uͤrſt Lichtenſtein Troppau ägerndorfer. Fürſtenthums⸗Gericht Koͤnigl 
8 Preuß. Antbeils. Schiller. 
*) Leobſchütz den raten August 1823. Nachdem uber die Kaufgeider der 
ſub No, 182. zu Bladen belegenen: Frelbauslerſtelle und der dazu gehoͤrigen vor⸗ 
malitzen Domial:Giunpflüde befiebend in 249 Rthl. 5 gr. Courant und 100 Rthl. 
3 ſar. Nom: Mze. auf den Antrag des Johann Weiß chen Verlaſſenſchafts⸗Cu⸗ 
datorts Herrn Aff ſſor Köcher der Liqutdations Prozeß eröffnet worden iſt, fo 
werden alle etwanige; unbekannte Real⸗Glaͤubiger, die zwar im Hypotheken⸗ 
duche nicht eingetragen ind, welche aber jedoch einen rechtsgültigen Titel zum 
Pfandrechte zu aben vermeinen , und beſonders diejenigen, weiche vermdge der 
eſetze ihre Forderungen auch ohne Einwilltaung des Gemeinſchuldners Johann 
Weiß auf deſſen Grunoſtüͤcke eintragen zu: laffen ,, hierdurch vorgeladen, in dem 
auf den 18ten- November d. J. Ber mittags um 1 Uhr im Orte Leobſchuͤtz in 
der Kanzley des unterzeichneten Gerichtsamts angeſetzten Termin in Meıfon oder 
durch geboͤrig legiumirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Aniprüche auf die 
Jaufgeldermaſſe gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, wi⸗ 
drigenfalls fie im Aus blelbungs falle mit ihren Anſprüchen präcludirt, und ihnen 
damit ein ewiges Stiüſchweigen ſowohl gegen den Käufer des Grundstücks als 
a Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt wied, auferlegt wer⸗ 


wurde. i 
Das Gerichtsamt des Rittergutes Blad en. . 
Schulz, Apr 
re b⸗ 
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Trebnitz den 19. April 7823. Von Selten des unterzeichneten Konig 
Gerlchts werden nachſtehend dezelchgete, ia dem Kriege von 1806. bis 1815. bes 
ſchollene Soldaten: 1). Friedrich Becker, ein Sohn des Hausmann Daniel Berker 
zu Calnowe, welcher im Johr 1843. zum Milltalr ausgehoben worden. 2) die 
beyden Söhne des verkordnen Frtpsärtner Anton Begahle zu Biieſche, Namen 
Anton und Joſeph, welche beyde im Jahre 1806. im o. Teeuenfelsſchen Regiment 
geſtanden, mlt demſelben aus ma ſchirt And und von denen Letzttrer in elnem Laza⸗ 
teth geſtorben ſtyn ſoll. 3) Anton Frlebel, ein Sohn des verſtorbnen Dreſchgäͤrt⸗ 
ner Franz Friebel zu Mallſchawe, welcher biym aten Wefipreuß. Infanterle⸗Regt⸗ 
ment geſtanden und von dem ſeit 1813 keine Nachricht mehr eingegongen. 4) Chrk⸗ 
flian Kantber, ein Sohn des verſtorbnen Freygaͤrtner Johann Kanther zu Groß⸗ 
Bladauſchke, welcher Im Jahre 1813. zur kandwehr gekommen und bey der aten 
Compagnie des ten ſchleſ. andiv. Infant. Regiments geſtauden, nach der Schlacht 
von Culm aber vermißt worden if. 5) Gottlieb Hillert, ein Sohn des verſtot⸗ 
benen Haͤusler Hanns Hlllert zu Klein: Bio dauſchke, welcher beym 1 ſten Weſtpreuß. 
Inf. Regim., dem Iten Riſerve⸗ Batalllon und deffen zten Comp. geſtonden und 
im Jahre 18 13. mit aus marſchlrt if, keine weitere Nachricht aber von ihm ein⸗ 
gegangen. 6) Daniel Piſchner, eln Sohn des virſtorbnen Haͤusler Joh. Piſchner 
zu Drurfchhanmer, welcher im Jahre 18 3. als Soldat des 9uen Weſtpreuß Inf. 
Megim. ausmarſchirt und im Lozoreth zu Zwickau verſtorben fein ſoll. 7) Frledtich 
Schmude, ein Sohn des verſterbnen Hausmann Ehtiſtoph Schmude von Brieſche, 
welcher im Sabre 18 12. mit noch Rußland moſchirt und nicht mehr zuruͤckgekom⸗ 
men iſt. 8) Anton Polack, Sohn des verſtordnen Frepgaͤrner Johann Pollack 
zu Gloß⸗Perſchucz, welther in der Schlacht bey Leipzig ſchm er bleſfirt worden und 
in eln kozareth gekommen ſeyn ſol. 9) Joſeph Guckel, Sohn des Haus ler Jacob 
Suckel von Pohlulſchhammer, Soldat des 19 ten Ligten⸗Inf. Neg. „bey der Belage⸗ 
rung von Dresden 1813 vermißt. 10) Joh. Schreiber aus Thomaskircd Oblauſchen 
Creiſes gebuͤrtig, welcher im Jahr 1813. in der Zten Comp. des 23 len Inf. Reg. 
(ate ſchleſ.) geſtanden und Kraukheitshalber im Deebt. 18 13. im Lazateth zu Mel⸗ 
chendorf den Erfurth zuruck geblieben und nicht wleder zum Regiment zuruck gekehrt 
if. 11) Franz Steinich, ein Sohn des verſtorbnen Brauer Joſeph Steinich zn 
Kottwitz bey Auras, welcher im Jahre 18 73. unt dem sten Landw. Inf. Meg lm. 
ins Feld marſchirt, die Schlacht dry Leipzig mitgemacht, in derſelben verwundet 
und ſodann in ein kozareth nach Halle gebracht worden ſeyn fol. 12) Branz Runje 
ein Sohn des verflordenen Bauer Anton Kunz zu Cametſe bey Neumarkt, welcher 
im Jahr 1806. bey dem in Schweldnitz gornifonirten Inf. Neg. geſtanden, mit 
demſelden nach Sachſen ausmorſchirt und nicht wieder zuruͤckgekehrt ſeyn fol. 13) 
Anton Horſchnig, ein Sohn des Juwohner Jacob Horſchnig zu Thomas kirch, welcher 
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in der Aten Comp. des roten Inf. Regim. geſlanden und im Septbr. 1813. bey 
Ardeſan in Böhmen blefirt worden fepn fol, behufs ihrer in Antrag gebrachten 
Todes ⸗ Erklärung hierdurch dergeſtalt oͤffentlich vorgeloden, daß dleſelben, oder 
Hans fie nicht mehr am keben, ihre etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erb⸗ 
nehmer, ſich binnen 9 Monathen und zwar läugſtens in Termino präjubicialt den 
Zoſten Januar 1824, Vormittags um 10 Uhr In hleſiger Gerichtsamts⸗Cauzley 
entweder. perfönlich oder ſchriſtlich, oder durch einen mit gehoͤrlger Vollmacht vers 
fſeebenen Mandatarien unfehlbar melden, im Fall ihres Ausbleibens aber gewaͤr⸗ 
Atzen ſollen, daß auf ihre Todds⸗ Erklarung nach Vorſchrift der Geſetze erkannt und 
. Ahr, zurückgelaffenes Vermögen ihren naͤchſten ſich legitimirenden Erden wird zugeſpro⸗ 
chen werden. Auch wird blerdel dle von Weigelsdorf Müͤnſterbergſchen Crelſes ges 
bärtige, ſchon feit dem Jahre 1788. ſich enefernte Eliſabeth Sruhver eine Tode 
ker des laͤngſt verſtordenen Freigaͤrtaers Heinrich Gruhner daſelbſt, fo wie der unehel. 
Sohn der erſtern, welchen die Mutter mitgenommen und, von weichen beiden ſeit 
öbgedachter Zeit Feine Nachricht mehr eingegangen, zu gleichem Behufe und unter 
gleicher Verwarnung bierdurch zu obigem Termine mit vorgeladen. . 
© Königl. Gericht der ehemaligen Trebnitz ir Stiftsguͤter. 
5 \ AVERTISSEMENTS. 
) Breslau. Auf der Aldrechtsgoſſe Nro. 1697. bepm Kaufmann Ga⸗ 
litſchky iſt die erſte Etage, beſtehend aus drey Stuben, zwey Alkowen, Kusel, 
nebſt daran ſtoßenden Kammer, einem. Keller, zwey Holiſtalen, an file Bewoh⸗ 
det zu vremlethen und zu Mich eli zu beleben. N 
’ ) Breslau. Ruſſiſche gegoſſene Fichte, MIN und hell brennend, ohne zu 
Finnen, das ſchwere Did, zu 9 fgr. Mie, nebſt einem neuen Transport frlſcher Ge⸗ 
birgsbutter in kleinen Gebinden erbielten * 7 
„„ W. Schuller el Soldner, Junkecngaſſe No. 614. neben dem goldnen dowin. 
„ Breslau. Verkauf eines Landkreiſchams, mit 120 Schfl. Ackerland, 
Wieſen und Garten, ganz fred, auf der Hauptſtroße gelegen, im guten Bauftande, 
wriſet nach Herr Hofrichter am Ebriſtophoti Stege. RR 4 
„) Breslau. Zu vermiethen eine lichte Wohnung vorn heraus von iwiy 
kleinen Stab n und einer Alkowe nedſt Zubehör im Zten Siock, Ohlauergaſſe om 
Ringe No. 99. — — ee 
99 teslas. Ein Gewölbe am Ringe, Naſchmorkt, Paradeplatz ꝛc. gelegen 
wird zu einem Handel mit trockenen Woaren für kommende Ditern geſucht. Wer 
eln ſolches zu vermiethen hat, beltebe feine: Addteſſe Tuchhausſtraßtz im Seeg en 
Jacob im Gewoͤlbe abzugeben. | N BP ih 
„ „ Breslau Zu verwlethen iſt är eine elnzelnt Prefon eine Wohaung 
und ein Ooſtkeller, Albrechts gaſſe No. 1398 - f 


r 
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1 Nro. XXXVI. des Breslauſchen Snteligeng Bitte 


vom 16 September 1823. 


Gerichtlich confirmirte Sanfeontracte 
Schloß Caroloth den iſten Auguſt 2323, Sey dem Fürs 
ſtentbums Gerichte Carolath ‚find in dem erſten halben Jabte 1823: 
nachſtehende Käufe und e zur grundherrſchaftlichen Confirmation 
vorgetragen worden: 
1. Kauf des Eprifian Kiste, um das Froͤhlichſche Hans k 
Meinberg, pro 64 rthl. 
2. Verreich der Witwe N Elifaberh Irrgang, um die 
maritaliſche Windmühle daſelbſt, pro 800 rthl. 
3. Kauf des Hanns George Be um das Primkeſche Bauer⸗ 
guth zu Hobenborau, pro 200 rihl. 
4. des Jebann Samuel Kar, um das Sims Van 10 
Neu Vilawe, pro 60 ithl. 
5. der Verreich der Wittwe Anna Moſina Kliem, um die ma 
kitaliſche Kutſche zu Alt⸗Grochwitz, pro 106 rithl, 6 ſr. 
6. Kauf des Chriſtian Bothe, um die Hoͤppnerſche Oirmer⸗ Nahe 
rung dafeleit, pro 225 rthl. 12 for. 6 pf. 
7. des Andreas Schoͤnaich, um die Wittigſche Kutſche zu Neu. 
Grochwitz, pro 210 rthl. 
S8. des Hanns Faiedrich Müller, um die Langeſche Kuiſche dar 
ſelbſt, oro 180 rthl. 
9. des Gottſried Wittig, um die Eangpiär Sirmernafrung wm 
Alt⸗Grochwitz, pro 400 repl, 
10. des Han s Chriſteph Jüttner, um den oed, Drefäp 
garten zu Pohlniſch Tarne, pro 362 1thl. 17 for, 9 pf. 
11, des Johann Benjamin Gottlob Heinze, um dos Heimeſche 
Bürgerhaus zu Kuttlau, pro 115 tthl. 
12. des Get lob Rothe, um das väterliche Bürgerhaus Br 
deo 91 rthl. 25 far, 
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9548. Kauf des Gottlieb Woithe, um bie halbe Luͤckeſche Groß. 
kutſche daſelbſt, po 350 rthl. 

14, des George. Friedrich Krauſe, um die zweite Hälfte der eite 
che Groß kutſche daſelbſt, pro 500 rihl, 

15. des Gottfried Weiß, um zwei Gewende Luckeſche Aecker — 

ſelbſt / pro 90 tthl. 
16. des Johann Gottfried Schmidt, um den Schuhelden delt. 
garten daſelbſt, pro 600 rth!. 

17. des Joſeph Bogedain, um den Teichertſchen Dreſch arten 
daſelbſt, pro 150 rthl. 

18, des Gottlieb Wilhelm Kliem, um das vaͤterliche Buͤrgerhaus 
vaſelbſt, pro go rtbir. 

19. des Gottfried Weigner, um das Schooaſeldſche Haus zu Auf: 
halt, pro 150 ribl. en 
20. des George Friedrich Lecce um die Primkefche Kutſche 

zu Lippen, pro 200 rthl. 

21. des Joſſ pb Kuhlmann, um die Boͤhmſche Bauernaßtung 17 
Bockwitz, pro 700 hl. 

22. der Verreich des doſpb Kail, um deſſen Neuhaus lerſtele 
zu Milkau, pro 1714 ef, 

23. Kauf des Johann Friedrich Gärtner, um das Simonſche 
Bauerguth zu Ober ⸗Gies manos dorf, pro 1280 tihl. 

24. Verteich pro Witwe Anna Eliſabeth Pohl um das watits 
iſche Bauerguth daſelbſt, pro 600 rthl. 

25. Kauf des Chriſtian Marquardt, um das Weizſche Batte 
gut zu Pfaffendorf, pro 426 ribl. 20 for, 

26. deſſelben uͤber eine Weißſche Oder Wieſe, pro 92 tthl. 
217. des Joſeph Wahle, um den Haͤneltſchen Dreſchgatten agen 
den, bio 650 rthl. 

2858. die Adjudicatoria des Carl Heckel, um die Hoffmannſche Erb: 
ſcholtiſen u Kupnau, pro 6450 rthl. 

29. des George Friedrich Sander, um die Hoffmonnſche Schl 
tiſey-Windmüßle daſelbſt, pro 350 Mehl, 

30. des George Friedrich Haͤnſel, en den Ne Drehgan 
un „zu Deutſch 8 pro 200 tibl. 
314 


a) — 
314. des 80 805 Friedt ich Fuhrmonn, um um die Daͤrmelſche Kutſche 
a0 ue, pro 26 rtl. 
1b. des Chriſtian Marquardt aus pfaffendorf, um die Weiße 
ſche er im Carolather Heegewalde, pro 20 rthl. 
Fuͤrſtenthums » Gericht Catolath. 
i 5 Keöler, 
* Oblau den Sten Anguſt 1823. Verzeichniß der dei genann: 
ten Gerichtsaͤmtern im ıflen Semeſter 1323, zur . Beſtaͤt · 
tigung gelangten Beſitz > „Veranderungen: i 


I. Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt Oblau. 
1. Mich. Ratiner pro Verreich der Steindorfer Teslas 
Gaͤrtnerſtelle, pro 262 rihl. 
2. des Schäfer George Scholz zu ©, Kauf um 4 Morgen 
Goyer Scholtiſey Acker, pro 220 rthl. 
3. der Häuslerin Serwottke Civil Verreich der maritaliſchen Mink⸗ 
ner Jobann Serwottkeſchen Häͤuslerſtelle, pro 80 zthl. 
4. des Daniel Dunſch, Kauf um die Wiisdorſer Heinrich, Bartide 
ſche Gaͤrtnerſtelle, pro 400 rihl. 
5. Carl Endlers Kauf, um die Roſenhayner Heinſche Garner! a 
ſtelle, pro 35 Oo rthl. 
6. des Gottfried Kiunikes Kauf, um die wäterliche Oaͤrtnerſtelle 
zu Steindorf, pro 500 rthl. Ki 
7. des Fleiſcher Dittrichs Kauf, um 9 Morgen Rofenhriner 
Endlerfäyen Acker, pro 800 rihl. 
8. der verehl. Buhnen meiſter Rabe Kauf, um die Frankeſche 
m im Thiergarten, pro 1700 rihl. 
des Daniels Kurfpels Kauf, um die Mich. Kiuntkeſche Bauer. 
Sec pro 2300 pl. 
10 Paul. und -Panıfes. von Miefnig Kauf, um 2 Hufe Soyer 
Kiunekefher Acker, pro 1300 ttbl, 
II. des Johann Hintes Kauf, um die ägdorfer, George eich ech 
neſche Gärtnerfielle, pro 700 rihl. 
12. der Suſanna Griegern Civil Ber de meütgliſchen Haus 
lehne zu Sieindorf, pro 110 2,2 Pi 
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13. des Daniel Kiuntkes Kauf, um die voͤterl. Wanda 
1 Goy, bio 2600 tihl, . 
II. Königl. Briegſches tifts Gerichtsamt. Oblauſchen Creiſes. 

14. der Bau rwittwe Klee Civil⸗Verreich des maritauiſchen Bau⸗ 
guts zu Groß⸗Peisketau, pro 1600 rtbl. 
18. des Gottlieb Arndts Kauf, um die vaͤterl. ee Gaͤrt 
a pro 400 rthl. j 
W Königl. Domainen - -Juſtizamt Ohlau. 

Glatz den 26ſten Juy 1823. Kauf⸗Contrakte, welche bei 
den Gerichtsaͤmtern Mieder Set wedelsdorf, Nied ehanns dorf, Labitſch, 
Eiſersdorf, Poditau und Morfchau, Pobldorf Frei ichtergut, Ober⸗ 
Schwedeldorf der Amtshoff genannt, Neudorf Freirichtergut, Altwalms⸗ 
dorf, Altheide Wiliſch Freirichtergut, Camaitz Koͤnigshainer Freibauet⸗ 
gut, Koͤnige hai er Freirichtergut, vom iften December 1822. die ul⸗ 
timo Juny 1823 vorgekommen und zwar: 

I. Beim Gerichtsamte Nieder⸗Schwe eldorſ. 
1. Kauf des Ignatz Hatſcher, um die von ſeivem Vater Franz 
Hotſchet exkaufte Gäͤrtnerſlelle ſud no. 9.5 pro 571 rihl. zu Miedeabe 


bendorf. 
2. des Carl Neugebauer, um die von ſeinem Vater Joſtpb Neue 


gebauer erkaufte Haͤuslerſtelle ſub no. 92., pro 80 tthl. 
3. des Hatſcher in Soritſch, um die von den Franz Halſcher 
ſchen Erben erkauſte Bauerſtelle no. 3., pro 1400 tthl. 
II. Niederhanns dorf. pi 
4. des Franz Kugler, um die von feinem Vater Anton Kuͤgler 
taste Roboth haͤuslerſtelle ſub no. 83. pro 46 rihl. zu Nieder 
Hanns dorf. 75 
5. deſſelben ſum ein ven feinem Vater Anton Kugler ane 
Ackerſtuͤck ſub no. 36., pro 20 rthl. daſeibſt. 
6 des Mull rmerſter Auguſt Roͤßler aus Steinwig, um ein. 
ie von dem Auton Kuſchel ſub no. 44. , pro 380 rthl. 
des Benedikt Gotiſchalk, um ein Ackerſtück von Michael Gott. 
ſchalt Gt, no. 26., pro 26 rthl. 
8 des Goͤrſter Aadreas Dirtert, um die von dem Joſeph Bitt · 
ner TREE Koborppäusterftele ſub no: 45. pro 23 stbl, f 
9. 
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9. des Albert Haniſch, um die von dem Fofeph 92 eikaufte 
Greifäudten: ze vo. 5:. pro 570 rehl. N Sr 
10. Ackerkauf deſſelben no. 4 2., pro 30 ll. 
Er ve: III. Eilecsdorf. i 
11. des Georg Kriſten, um die von den Georg Ruf uſchen 
Erben erkaufte Colonieſtenſtelle no. 115., pro 300 rthl. 
12 des Amand Heidenreich um die von dem Andreas Mißlan er⸗ 
erkaufte Auenbäuslerſtee fub no. loge, pro 148 rtl. 
13. des Kutſcher Joſepb Stiller, um die von dem Joſepß Juſch. 
F nr Dreſchgartnerſtebe ſub no. 96., pro 228 rthl. 
N a IV. Poditau und Moriſchau. 
14 des Franz Weiſe in Poditau, um einen Aueyfleck; ui? 
er m ein Haus no. 21. im Werthe von 110 tthl. erbaut. i 
V. Pohle orf Freitichtergut. 5 5 
15. des Anton Bahner, um die Gaͤrt⸗ erſtelle von den —— Neu⸗ 
gebauerſchen Erben no. 14., pro 266 rihl. 3 
VI. Dber:Schwedeldorf der Amtsboff genannt. 
16. des Franz Pot l., um die Bauerſtelle vom Seifenfieder Helm 
tich Poquot, no. 31. pro 900 rtbhl. 
17. des Gottlieb Meczel, um die Hauslerſele vom Georg 5 
mann no. 535 pro 133 rthl. 


VII. Neudorf Freitichtergut. af a 


18. des Anton Suͤßmuth, um die Mühe vom Georg Artelt no. 82. 
ni 1550 uhl. 

VIII. Alt⸗Wilmsdorf. 

19. des Ignatz Kuſchel, um die Auenhaͤuslerſtelle vom Anton Koßer 
no. 21. pro 171 rihl. 

20. des Häusler Anton Klinke, um ein ven dem Bauer Joſeph 
Bauch erkauftes Grundſtüͤck von 4 Morgen als Pertineagſtück iu ſel⸗ 
der Haͤuslerſtelle do. 80. pro 250 rıhl. 

21. des Fram Fritſche in Neugersdorf um die Häuslerftelle vom 
Joſeph Bache ſub no. 33., pro 114 tibi. 

22. dis Franz Hatcher, um die Meblmühle vom Joſeph Frunz 
fub no, 138., pio 752 rthl. 

23. des Jobannes Sandmang, um die Häusletſtelle vom Anton 
Fiſcher ſub no. 28., Pro 114 tthl. 24. 
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24. des Eßbtiſtopß Haſſe, um ein ace aus dem Baunnur 
der Joſeph Oele nerſcheu Erben no. 83. pro 269 rl. 8 

358, des Gecichts Scholgen Heinze, um ein Ackerſlͤck N 
Bauerguse der Joſeph Oelsnerſchen Erden no. 83. pro 1142 .tthl, 

26, des Anton Schlagner, um die Häuslerſtelle von der Wittwe 
Thecla Teypzer no. 2 ., pro 26 tıhl. 

27. der Tbereſe ia. Kolbe geb. Hocker, um die Bauerſtelle som 
Fan Opitz no. 90., pro 1600 vihl, 
23858. des Großgaͤrtner Ignatz ludwig, um ein Stuͤck Gtund und 
eden von 12 Morgen aus dem Bauergute der Joſeph Detsnerfchen 
Erben fub no. 83., pro 838 rthl, 

29, des Joſeph Exner, um ein Stuck Grund und Boden von 
14 Morgen 47 . aus dem Bauergute ſub no. 11 1. pro 285 ribl. 
30, des Miller Joſeph Bach, um die Mehlmuhle vom Sean 

Haͤtſchet fub no. 138., pro 752 tthl. 

© IX. Camnitz. 

31. des Anton Simmert, um die Freigärtne: ſtelle vom Joſeph 
Heider ſub no. 6., pro 365 rihl. 

32% des Igvatz Bariſch, um ein Ackerſtück aug dem a 
gute des Bernard Langenickel no. 8., bro 100 ttb. N 
33. des Franz Riebariſch, um die Robots haͤuslerſtelle ſub no. 20. 
pro 228 rihl. von dem Franz Krauſe in Camnib, 
34. des Anton Franz um die vom Franz Rother erkaufte Haͤus⸗ 
lerſtelle ſub no. 24.. pro 267 ıthl. zu Reichenau. 
35. des Franz Franke um die von dem Euſtach Spider verfaufte 
Haͤuslerſtelle fub no. 26., pro 224 rihl. daſelbſt. f 
36. des Joſeph Hebous, um die Gaͤr tnerſtelle vom Carl Rother 
ſub no. 10. peo 400 eipt. zu Lu' wigs doͤrſel. 
Koͤnigshayner Freibauergut. 8 
1. des Georg Scholz, um die Noborhpäusterdefe_ von den Ir 
natz Stroauchſchen Erden fub no. I., pto 200 ‚erh. daſelbſt. 
Slogan den aaſten Auguſt 1823. Nachweiſnng der bei 
dem Königl. Land: und Siſodtg richte zu Groß Glogau vom 1. Januar 
bis ültime Juny 1823. confirmirten Käufe, 

fa Verteich des Heuſis no. 49 AM. den Muſſkus Oraupe, pre 

266 N 2. 
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2. dito ns. 60. an beifeiben, pro 200 rißl. FRE 
3. des Freiguts no. 4: Zarkou an die Tſchep ·ſ. G pro 190 O ub. 
44 ber Häusler. ne, 22. Pied moſt an den Samuel Lange, pro 200 rh. 
3, dito no. 78. Qulitz an die Geſchwiſter Hriog, dio 26 ith'. 


2 6, der A. gerhaͤus letſtelle no. 20. Jüiſchau an Witt. Kurbe ged. Jaulke, 
ar 195 ttbl, 


. Halbnärtnerſt. no. 51. Broſtau a Ant. Al. Hoffmann, pro 106 rib. 

5 Freihanslerſtele no, 17. Olegiſchderf an die verehl. Ober ged. Preuß, 
pro 180 rihl. 

9 der Steph. Wieſe no. 61 an B. Ant. Reinke in Zerbau, pro 320 ih. 

10. Kutſchuerſt. 10, 55. Breſtan an Sam. Weiß, pro 1000 rihl. 
11. dito no. 18. P iedemeſt an George Fried. Sander, pro 300 rihl. 

12. W ſſecmübte no. 1. Rauſchwitz an Joh Fried. Gratz pro 4500 ttf. 

13. Gaͤrtn. Nahrung no. 3. Klopſchen an Au. Rof, Herzog, pro 350 eth. 

14. dito vo, 3 2. Priedemoſt an Gotefr Schroͤdter, pio 213 rthl. 

15. Hauſes no. 27, auf dem Dohm an die Wittwe des Wallmſtr. Wölfe 
fing pro 450 tthl. 

16. Gaͤrtnernahr. no. 38. Milbau an Chriſt. Kinzel, pro soo tel. 

17. Sanfaſtück no. 8. Klautſch an Wit. Zanke geb. Sckobel, pro 106 riß. 

18. Hauſes no 8 18 an den Bäder Carl Riedel, pro 800 rehl, ! 

19. Sam. Bude no. 128. an Joh. Joſ. Sommer, pro 300 rthl. 

20. Kaminwieſe no. 35. Guhlau an Wit. Strauchmena, pro 200 riß. 
21 Hauſes no. 15 2. an den Gaſtwirth Cotti, pro 1950 ktbl. 

22. dito no. 179. an den Tiſchler Ernſt Gabler, pro 2500 tihl. 


>, 
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23. dito. no. 33 5. an den Koch Säber 4500 rehl, 


24. iin no. 5. Ober » Schrepau an den Amtstath Lucas, bee 
3125 rihl. 
25. des Noſither Gemein hauſes an den Einnehmer Graumann, pre 


u rthl. 


26. Geweinbauſes an die Gemeinde zu Noswig pro 125 rihl. 5 

27. des Hauſes no 239 an die Fran; Richtet chen Erb, Pro 400 eth. 
28. des Schlachthoſes no 2 1. an die Judengemeinde, bio 266 rthl, 
259. des Hauſes no. 536. an die Geſchwiſter Meyer Eger, pro 9oorth. 

30, des Auenbauſes no. 3 1. Rauſchwitz an Carl Obft, pro 180 sıhl. 
31. der Fleiſchbauk no. 7. aß den Fleiſcher Arnold, pte 101 “er 


Pr 
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33. Wach der Fleiſchbank no. 7. an Fleiſcher Langſch, pro 10 rei 
33. Kutſchnernahrung no. 80. Priedemoſt an Gotift. Meufett, pro 5 rth⸗ 
34. dito. uo. 98. an Johann Kotſch, pro 100 rthl. 

35. Sanzaſtuͤcks no. 39. an Ant. Hoffmann in Klautſch, pro 200 tihl. 
36. Haufes no. 629. an die verehl. Bruͤll geb. Brandes, pro 2050 rh. 
37. dito no. 632. an vie verwitt. Kaufmann Fabian, pro 18 00 rthl. 
38. Haͤus erſt. no. 64, Ketz meuſchel an Mar. Nebentin geb. Maden, 

o 155 hl. 

39. Hauſes no. 5 11. an Seitenfi eder Alt, pro 4100 rthl. 8 5 
40. Haͤuslerſtelle uo. 74 Quilitz an Andr. Rabuske, pro 32 rthl. 
41. Hauſes no. 47. an den K. G. Rath v. Unruh, pro 4000 refl. 
42 dito. no. 310, an die Fr. Rentmſtr. Lindner, pro 90; orihl. 
43 B. Nahrung no. 4 Graͤditz an Joh. Sam. Schulz, pro 1100 ithl. 
44. Hauſes do. 615. ao Carl Friedr. Gabler, pro 2500 rthl. 
45. dio 36. an an Witt. Rabel Markus, pro 600 rıhr. 

14656. Baueroahrung no. 9. Hoͤckricht an Job. Gottlieb Jengler, pro 426, 
47. Windmühle o. 65. Guhſau an Gottlieb Preuß, pro 1027 rihl. 
438. Haͤuslerſtelle no. 52. Guhlau an denſelben. pro 250 rthl, 

49. Haufs no. 399. an Fuhrmann Franz Gebauer, pro 1800 tihl. 
50. Fleiſchbank no. 4. an Fleiſcher Gottl. Gotz, pro 3 50 rıpl. 
51. Hauſes no 211. an den Fleiſcher Gottlieb Gotz, pro 253 rthl. 
52. dito no. 174. an die Witt. Hunke, pro 2480 ribl. 
53. der Bauernuhrung no 10. Gublau Joh. Gottl. Fengler, pro 533 rth. 
54. Kutſchnerſtelle no. 42° Tſchop tz a Anton Steck, pro 500 rthl. 
55. Ackerſtuͤck no. 18. Rauſchwitz a den Muller J. Frdr. Gratz, pro 
500 ttbl. 
56, Hauſes no. 240. an den Böcker Schoͤn, pro 1 550 rthl. Br 
57. dito no. 585, an den Schneider Schaͤdler, pro 1600 upl,. 


Win zig den gten April 1823. Payveiſcher Srufgentauf 
no 15. zu Merſige, pro 350 rthl. 
Das Gerichtsamt Merſine, 
Winzig den ten Juli 1823. Kauf des Petruſchke um die 
Schm.. de no. 10, zu Groß Tſchuder, pro 50 rthl. 
g Koͤnigl. Preuß. Stadt ericht. 


Anhang 


— 3538 — 
Anhang zur Beylage 
zu Nto. XXXVII. des Breslauſchen Intelligenz: Blattes 


vom 16. September 1823. 


Citationes Edictales. ? 
*) Ober Glogau ben iſten September 1823. Auf der fub No. 30. des 
Hypothekenbuchs von. Domasko delegenen Franz Berla gehoͤrtgen Stelle fol’ das 
auf der ſelben laut Hprotheken Umſchreibung d. d. Leodſchütz den 14. Juli 1803. 
für die ehemalige Domasker Walſenkoſſe und die Muündelmaſſen der Franz Roth⸗ 
kegelſchen Kinder mit 6 Rihl, den Burnerſchen Erben mit 9 Rthl. aus Tom⸗ 
nig der Scholſchen Erben unt 10 Rtol., Anna Maria Richterin mit 12 Rthl. 
Leopold Steiner mit 17 Rh. Roſa Rothkegel mit 5 Rihl. und den Kraut wurſt⸗ 
ſchen Erben mit 12 Rihl. 1 far. 6 d' aus Domaso in Summa mit 71 Krbk. 
1 ſgr. 6 o. Courant und jaͤhrlicher Verzinſung von 5 pro Cent haftende ex Des 
ereto vom 15ten Jui 1803. eingetragene Capital, welches laͤngſt dezadlt, wo⸗ 
rüber aber das JInſtrument verlohren gegangen, geloͤſcht werden. Za dieſen Zweck 
wird daſſelde auf Antrag des gegenwärtigen Beſitzers gerichtlich aufgedothen und 
alle diejenigen, welche an die zu loͤſchenden 71 Rthl. 1 far. 6 d', und das das 
rüber ausgeſtillte und verlohren gegangene Inſtrument vom 14ten Juli 1863. 
als Figentnüwer, Ceſſſonarien, Pfand und ſonſtige Briefs Inhaber, Anſpruch 
zu haben vermeinen, biedurch vorgeladen, in Termine den 8. December c. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in leco Schloß Caſſimir und dortigen Gerichts⸗Canzley zu er⸗ 
ſcheinen und ihre Egentbums⸗Ay ſpruͤche nachzuweiſen, beym ungehorſamen Außen⸗ 
bleiten aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen präcludirt, das Inſtru⸗ 
ment amortiſirt und das Capital im Hppothekenduche wird geloͤſcht werden. 
et, FAR Das Gerichtsamt der Prodſteygüter Caſſimir. i 
MNawslau den raten. März 1823. Das reichfreyherrliche v. Sauer⸗ 
maſche Juſtizamt der Fidel⸗Commiß Herrschaft Sterzendo:f ladet den Po illpp 
Haͤiſcher einen leldl. Sohn des in Sterzen dorf verſtorbenen Einliegers und Boͤttcher⸗ 
meiſters Johann Frledrich Haͤtſcher, welcher im Jahre 1784; geb. eingezogenen 
Nachrichten zufolge in einem Alter von ohngefähr 18 Jahren theils zu Wierske 
unter das Koͤnigl. Domalnenamt Bodland gehoͤrig und theils zu Groß⸗Steiners⸗ 
dorf Namslauſchen Kreiſes als Schaͤſerjunge gedient, deſſen fernerer Aufent⸗ 
halt aber denen Seinigen unbekannt geblieden iſt, fo wie zu gleicher Zeit deſ. 
fen etwanige dem Juſtizamte noch undekannte Erden ad Inſtantiam ſelner 
S:itefgeichwifter dergeſtalt vor, daß ſte in dem einzigen, mithin peremtoriſchen 
Termine den 18ten Decemder a. c. entweder in Per ſon, oder durch zuläßige 
B vollmächtigte erſcheinen oder doch wenigſtens von ihrem Leben und Aufent⸗ 
balte überzeugende ſchriftliche Nachricht geben und das für ihn und reſp. feine 
Eben in dem Depoſitorio des hiefigen Juſtizamts befindliche elterliche Erbe in 
Empfang nehmen ſollen. Denn ſollte weder der Philipp Haͤtſcher weder feine 
“mas 
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etwanige Erben in dleſem peremtoriſchen Termine erſchelnen, auch dem Juſtiz⸗ 
amte der perſoͤnliche Aufenthalt derſelben bis dahin unbekannt bleiben, ſo wird 
der Philipp Hätfcher per Sententiam für todt erklärt, die Nichtexiſtenz feiner 
Descendenten oder näherer Erben als derjenigen, welche auf feine Todeserfläs 
zung provocitt angenommen, das ihm zuſtehende Erbe aber feinen Stiefgeſchwi⸗ 


ſtern zugeſprochen werden. 5 
Der Juſtizrath Frietſche, als Juſtitiarius. 
Oels den arſten Februar 1823. Wir zum herzoglich Braunſchwelg 
Oelsſchen Fuͤrſtenthums⸗ Gericht verordnete Präflzent und Rathe fordern hier⸗ 
durch auf den Antrag eines vermuthlich nächſten Erben des abweſenden, den 
xgten November 1738. zu Buchwald einem in dem Fuͤrſtenthum Oels ohnweit 
Bernſtadt gelegenen Dorfe geb. Heinrich Kynaſt, diefen gedachten Heinrich Ky⸗ 
nal und im Fall ſeines erfolgten Abledens deſſen Kinder oder ſonſtige unbekann⸗ 
ten Erben und Erbnehmer hlerdurch auf, in Termine den zien Februar 1824. 
Vormittags um ro Uhr in den Zimmern des Fuͤrſtentbums Gerichts entweder 
in Perſon, oder durch einen gehoͤrtg legitimierten Mandatarius vor dem zum De⸗ 
putate ernannten Herrn Aſſeſſor Reltſch zu erſcheinen oder ſich doch bis zu dem 
gedachten Termine perſoͤnlich oder ſchriftlich bei dem Fuͤrſtenthums Gericht zu 
melden und die weitere Anweiſung, beſonders wegen feines hier zurückgelaſſenen 
Bermoͤgens und reſp. väterlichen Erdthells zu gewaͤrtigen. Sollte er der vorgeladene 
Heinrich Kynaſt oder feine zurͤͤckgelaſſene Kinder oder ſouſtigen unbekannten Erben 
und Erbnehmer ſich nicht bis, oder doch in dem vorgedachten Termine per ſoͤn⸗ 
lich oder durch einen fegitimirten Mandatarius bei dem Fuͤrſtenthums⸗ Gericht 
allhter melden, fo wird der vorgeladene Heinrich Kynaſt und deſſen Kinder ales⸗ 
daun per Sententiam für tedt erklärt, die und kannten Erben und Erdneh⸗ 
mer mit ihren Anſprüchen an den Nachlaß des Vorgeladenen aus geſchloſſen und 
ſolcher den ſich legitimirenden Erben ausgehaͤndigt werden. N 
f Herzogl. Baunſchweig Oels ches Fuͤrſtenthums Gericht. 
Bauerwitz den azſten Juny 1823. Alle unbekannte Inhaber der im 
Hypothekenbuche bei der Poſſeſſtion No. 198. zu Bauerwitz dermalen dem Buͤr⸗ 
ger Anton Rother gebörig ſub No. III. ohne irgend eine nähere Befiimmung 
eder Beziehung für einen gewiſſen Johann Grötſchel auf 44 Rthl. 29 gr. 27 d. 
intabulirten Caution namentlich dieſer nicht auszumittelnde Johann Grotſchel 
ihre Erden, Ceſſionarten oder die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, werden auf 
den Antrag des Befigers hiermit aufgefordert unter Production des nirgends 
auszumtitelnden Inſtruments ihre eiwanigen Ansprüche aus jener Caution an 
die gedachte Poſſeſſtion binnen 3 Monaten ſpaͤteſtens aber den 16. Oetbr. d. J. 
früh um 10 Uhr in dem biefigen Stadtgerichtszimmer anzubringen und nachzu⸗ 
weiſen, indem fie bei ihrem Ausbleiben mit ihren erwanigen Anfp rücen an die 
gedachte Poſſeſſion werden praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stlüſchwele 
gen auferlegt und die Caution nach vorheriger Abietſtung des Diligenz⸗ Eides 
von Seiten des Beſitzets im Hypothekenduche geloͤſcht werden wird. 
8 i Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
2 * AVERTISSEMENTS. 
*) Breslau Zum Lünftigen Breslauer Elıfaberh Markt empfehlen wie 
unſert gut affortisten Nürnberger Kinderſplelwaaten im Ganzen, fo wis im einzel 
f nen 


„ 


nen Verkauf ze den biligſten reißen. Unſere Niederlage If in den 3 Einben auf 
der Reuſchengzaſſe, wo wir zu jeden Breslauer Jahrmarkt anzutreffen ſind. 
Wager et Dehme, aus Gränhapnichen bey Chemnitz in Sachſen. 
Breslau den 14 Septbr 1823. Die deute Nacht um 12 Uhr erfolgte 
glückliche Entbindung meiner Frau von einem gefunden Sohne beehtre ich mich mel⸗ 
nen Freunden und Bekannten ergebenſt anzuzelgen. 
f Der Kriegesrath Kobes. 

*) Breslau. Veranloßt durch die Aufforderung meiner Freund und Soͤn⸗ 
ner beehre ich mich hiermit dekannt zu machen, daß ich ſeit einiger Zeit meine Werk⸗ 
ſlaͤtte ñ zus dem Haufe der Madace Marſchel auf die Weidengaſſ Rro. 1083. 
(Stadt Paris) verlegt habe. Ich empfehle demnach meine Inſtrumente nach Wie 
ner Urt berfertigt zur geneigten Abnahme und bin überzeugt, daß jeder Sachver⸗ 
ſtaͤndige mit meiner Ardeit zu frieden fein wird 8 380 

J. G. Schubert, vormals Pfaff und Schubert, muſikollſcher luͤ⸗ 
geiverfertiger in Wien. 3233 

Beleg den toten Septbr. 1823. Schon mehrere Johre lm Lehr⸗ und 
Erblebungs fach thaͤtig, If es mit gleichſam Bebürtniß geworden, von der Jugend 
mich umgeben zu feben, ihr meine Kräfte und Thaͤtigkeit widmen zu koͤnn en Ich 
wuͤnſche daher, da meine jetztgen Vethaͤltniſſe es in jeder Art ſehr begünfligen, Kna⸗ 
ben aus gedilderen Familien, um mich zu baben, und gete die, tief aus dem Ine 
nern kommende Verſicherung, doß ich bemüht ſeyn werde, durch Arte treue Pflege 
und liebevolle Sorgfalt der mit andert auten Jugend, das in mich geſetzte Ver⸗ 
trauen in ſeder Hiaſicht zu rechtfertigen. Die Bedingungen der Aufnahme find auf 
Billigkeit gegründtt. Ich werde jedem, der ſolche näher kennen zu lernen wünſcht, 
alle nur mögliche ſchriftliche und muͤndliche Auskunft mit Vergnügen geben. 

Fer J. Hinze, Lehrer am hieſig 'n Gymnaſſum. 
») parchwitz den 4ten Septbr. 1823. In Gemäßheit der Beſtimmuntz 
der $ 10% 17. und 12. dr Gemeinheits⸗Thellungs⸗Ordaung vom 7. Juni 1821. 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß in Termine den 29ſten Jul d. J. über bie 
Dienſtablöͤſung der 4 Dreſchgaͤrtner des zum Baͤrſchdorſer Fidei⸗Commiß gehoͤrl⸗ 
gen Gutes Briefe, kiegnſtz er Crelſes, desgleichen am 30. Juli d. J. über die Hu⸗ 
tungs und Graͤſerey Ab lloͤſang im Forſt⸗Revier Mittel Ruͤſtern, welches eben⸗ 
falls zum Baͤrſchdorſer Fiden Commiß gehoͤrt, eln Receß aufgenommen worden 
iſt. Alle dlejen gen, weiche hierbey eln Inteteſſe zu haden vermeinen, werden 
demnach aufgefordert, ſich Innerhalb 6 Wochen und ſpaͤteſtens bis 23 Oetbr. d J. 
hleſelbſt ver dem unterſchrlebenen Commiſſorio zu melden, und Ihre Erklarung abs 
zugeben, ob fie die aufgenommenen Kecıffe genehmigen, oder ob und was fie da⸗ 
gegen etwa elnzuwenden haben möchten, widrigenfalls die etwanlgen ee 
dieſe 
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dieſe ohne Ihre Zullehung bewirkte Ablöͤſung gegen ſich gelten laſſen miffen, und 
unter keinem Vorwande aufechten koͤnnen. a 
Koͤnigl. Kreis Juſtizcommiſſarius des Liegnitz und Lübenfchen Ereiſes. 
Haveland. 
Neuſalz den 18ten May 1823. Von dem unterzeichneten Land⸗ und 
Stadtgericht iſt über den in 7932 Rthlr. 18 far. 47 pf. beſtehenden und mit einer 
Schuldenſumme von 3165 Rthir. 20 ſgr. 10 pf. belaſteten Nachlaß des am Aten 
Januar c. hieſelbſt verſtorbenen Gaſtwirth und Weinbändler Johann Wilhelm Kübs 
ler der Concurs eröffnet und die Zeit des eröffneten Concurſes auf die Mitiagsſtunde 
des heutigen Tages i. e. den ıgien May 1823. beim worden. Alle unbekann⸗ 
ten Gläubiger des verſtorbenen Gemeinſchuldners werden daher vorgeladen, in dem 
auf den 25ſten September 1823. Vormittags um 10 Uhr auberaumten Convoea⸗ 
tlons⸗Termine vor uns auf hie ſigem Staͤdtgerichtsbauſe perſöulich oder durch bins 
reichend iuformirte Bevollmachligte, wozu bei etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗ 
Com miſſarius Herr Lorenz zu Grünberg, der Stadtrichter Herr Surland zu Frey⸗ 
ſtadt und der Juſtiz⸗ Rath Hr. Seeliger zu Carolath in Vorſchlag gebracht werden 
zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen, bieruaͤchſt ihre Une 
ſetzung in dem abzujafjendeu Elaſſefications⸗Urtel im Fall hies Ausblelbens aber 
zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Auſprüchen an die Maſſe praͤclndirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Zagleich werden 
auch alle diejenigen, welche von dem verſtorbenen Gemeinſchuld er etwas an Geld 
oder hd Ha Waaren und andern Sachen oder an Brlefſchaften hinter ſich oder 
an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hlerdurch aufgefordert, ſolches 
dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen mlt 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte an das Depoſitum einzulicfern. Wann die⸗ 
fen offenen Arreſie zuwider dennuch an die Erben des Gemeinichuidners oder ſonſt 
Jemand etwas bezahlt oder ausgeantwortet wurde, ſo wird ſo ches für nicht geſche⸗ 
hen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderwelt beigerrieben werden. Wer aber 
etwas verſchwelgt oder zurückhält, der ſoll außerdem noch jeines daran habenden 
Unterpfands und andern Rechts ganzlich verluſtig gehen. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. a 
N Schneider. 
Schloß Neurode den zten Auguſt 1823. Es wlrd hierdurch de auf 
233 Rthlr. 7 igr. 6 d. ortsgerichtlich taxirte ſub No. 5. des Hprothekenbuchs 
zu Eule belegene und von dem Florian Julet nachgelaſſene Gärtnerfiele Toei⸗ 
jungs halber ad haſtam geſtellt und werden demnach alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige zu dem peremteriſchen Eteitattons Termine auf den 27liem October d J. 
hiermit vorgeladen, Bormittag um 10 Uor in unferer hieſigen Juſtizamts kanz⸗ 
jep zu erſcheſnen und ihre Gedothe abzugeben worauf der zuſchlag an den Melſi⸗ 
und Beſibiethenden, ſofern kein ſtatthafter Wider pruch obwaltet, erfolgen wird. 
Die Taxe iſi in hieſiger Regiſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit einzufehen. Zu 
gleicher Zeit werden die unbekannten Real- Drätendenten zur Anmeldung ihrer 
Unfpsüce fub poͤna präcluſi et perpetu hierdurch vorgeladen. 
B Reicht grafl. Anton v. Magnts ſches Juſtikamt. 


3939090 
Mittwochs den 17. September 1823 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ꝛc. ie. 
allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. 
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Zu verkaufen. ; 
„) Breslau den ı5. Septbr. 1823. Donnerſtags den ıgten dieſes Monats 
Nachmittags um 2 Uhr ſollen zwiſchen den Brücken am Oderthore und auf dem 
Platze vor der Werdermüdle mehrere Haufen alten Bauholzes an Meiſtbiethende 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige hiermit 
einladen. ö Die Stadt Bau- Deputation. N 
Breslau den g. Auguſt 1823. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
den Antrag der verwit. Mejor v. Folzersberg ged. Große die nothwendige Sub⸗ 
haſtation des im Fuͤrſtenthum Brieg und deſſen Pirſchenſchen Creiſe gelegenen 
Rittergutes Ober⸗Mittel⸗ und Nieder ⸗ Brune nebſt den Colenien Neuewald, 
Andreaswille und Sacken, mit allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzun⸗ 
gen, welches im Monnt Maͤrz dleſes Jahres nach der, dem, bey dem hieſigen 
Koͤnigl. Oder Landesgericht aushaͤngenden Proclama beygefügten, zu jeder 
ſchicklichen Zeit einzuſehenden Tape landſchaſtlich auf 35817 Rihl. 15 far. 1 pf. 
abgeſchätzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz und Zahlungs⸗ 
fähige hierdurch öffentlich aulgefordert und vorgeladen, in den hiezu angeſetzten 
Terminen, nän lich den 13. Decbe 1823 und den 17. März 1824., beſenders 
aber in dem letzten und peren teriſchen Termine den 16. Jun 1824. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Könial. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. v. Wedel 
im Pertheven Zimmer des bicfigen Ober ⸗Landesgerichtshauſes im Perſon oder 
durch gehoͤrig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der 
Zahl der bieſigen Juſtizcommiſſarten, wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbe⸗ 
fannſchaft der Juſtizcommiſſ onsroth Kietke, Morgendeſſer und Koblitz vorge⸗ 
ſchlagen werden an deren einen ſie ſich wenden können, zu erſcheinen, ble be⸗ 
ſondern Bedingungen un Modalitäten der Subhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebo the zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß nach erfelgter Ein⸗ 
willigung der Gläubiger der Zuſchlag und ole Adjudication an den Meiſt, und 
Berbierhinden ertoigen werde. Uebrigens wird nach gerichtlicher Erlegung des 
Kauſſchtüings, die Loͤſchung der ſammtlichen, ſowohl der eingetragenen, als 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren ohne Production 
der Inſtrumente der fügt werden N 5 a 9 
ö . Koͤnigl. Preuz Ober ⸗Landesgericht von Schleſien. 
*) Ober⸗Glogau den Sten September 1823. Im Wege der nothwendl⸗ 
gen Subbaſtation ul das unterzeichnete Gericht beauftragt, die noch im Natural⸗ 
Beſitz der Trawniger Dominial⸗Dismenbrattons » Intereſſenten befindlichen Does 
5 . a minal⸗ 
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aninial-Reatiräten „nämlich circa 252 Magdeburgiſchen Morgen 181 A Acker. 
tand, 36 Morgen 3 iR. Wleſen, 8 Morgen 81 Ok. Hutung, 248 Morges 
57 TR Wald, auf Antrag eines Gläubigers Öffentlich fell zu dietden. Das G 
both auf dieſe Realitäten, woven das Ackerland in neun Parcellen verſchieden er 
Große, die Wieſen ebenfalls in zwe Adtheungen mir der Hutung, der Wald n 
funſzehn orſondern Sticken belegen it, kaan im Ganzen, wle in den einzeln Pat 
cellen geſchebn. Die Taxe iß nach geſchehener Reetiſſcation beim Acker auf 3583 Nr 
10 fgr. , bei den Wirfen auf 786 Rthl 20 for, bet der Priung auf 169 Rtbl. und 
bei dem Walde auf 1765 Reid. m Ganzen auf Sechstauſend Blerhundert un Vier 
Relchsthaler aus gefallen, und kann zu jederzeit bei uns ingeſehen werden. Nauf⸗ 
luſtige werden demnach erſucht, in dem auf den sten December d J., den loten 
März 1824. bier in Dber Glegon vor uns auſtebenden Terminen, im peremtork⸗ 
ſchen Termin aber den ı6ten Juni 1824 früb 9 Uhr im Orte Tra onig f st u d 
dem dortigen hertſchaftlichen Wobnbauſe zu erscheinen, lr Geboth auf das Ga ze 
wie auf einzelne Patcellen zu tbun und zu gemärcigen, daß dem Meiſt⸗ und Bel 
Bietbenden und Zaslungsfählaſten der Zuſchag mit Zuſtimmung der Hliudiger und 
enſo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde tine uus nahme zul aſſen, g gen baure Zahlung 


erfolgen wird. i 
Das Gerichtsamt des Guts Tramnia Cesſer Creiſes. 

„) Gettesberg den 24fien Auguſt 1823. Zum Iffentl chen Berkauf im 
Wege der Erdtbeilung der von dem zu Alt⸗Weitsbach verſtorbenen Häusler Ven⸗ 
jamin Vogt hinterlaſſenen Freihaͤuslerſtelle No. 68. daſelbſt, welche ortsgerichee 
lich auf 95 Rtbl. 12 fgr. taxitt worden, iſt ein einziger Biethungs⸗Temin auf 
den igten Nevembder c. Vormittags um 10 Ahr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Pfaffendorf anberaumt, welches Kaufluſttaen hiermit bekannt gemacht wird, 
ö Adi. v Leckowſches Pfaffendorſer Gerichts amt. f 

"Schloß Birawa den 30, Auzuſt 1823. Auf den Antrag der Frenbauer 
Adam Kalejſchen Erden ſoll die zum »chlaffe ihres Erblaſſcrs gebärige fub No. 22. 
zu Klein⸗kaſſowitz belegene Ackerbauerſtelle, welche auf 388 Rthl. at geſchaͤtt wor⸗ 
den, in Terminp 
; den ıyten Nopbr. c. a. 

um 2 Uhr Nachmittags in der Gerichts⸗Canzley zu Groß + Faſſowitz off utlich ven 
kauft werden, wozu Keufluſtige und Zablungsfählge dlermit eingeladen werden. 
Zu dieſem Termine werden auch alle unbekannte Exedltoren, die am den Kaleja⸗ 
ſchen Nachlaß Ansprüche zu baben vermeinen, Vebufs Anmeldung ihrer Forderun⸗ 
gen, unter der Warnung hiermit vorgeladen, daß Ausdleibeus die Kaufgelder an 
die ſich alsdann meldenden Ereditoren aus gezahlt werden 
Das Gerichtsamt Groß Laſſo witz. Hertel. 

„) Schwelenitz den 30. Auguſt 1823. Die von dem Weber Wittwer in 
keuthmannsdorf Bergſelte verlaſſene Häuslerſtielle, welche nach der, ſederte t in 
dem Gerlchts⸗Locale nachzuſebenden Taxe auf 229 Nth. 10 fer. gerta lich seſchaßt 
worden, ſoll meiſtbiethend, Behuſs der Erbthellung, verkauft werben, und iſt 
bierzu ein einziger Blethungstermin auf den 17. November a e. Vormittags um 
10 Uhr auf bieligen Stadtgericht anberaumt worden, an welchem die Ka ufſlaſti⸗ 
gen ihre Gebothe abzugeben haben, und der Beſtbleihende ſo fort den Zuſchlag zu 


gewärtigen hat. Bands und Stedtgtei gl. ; 
5 Königl, Preuß u 8 „Ser- 
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) Reuthen bey Spremberg den 2. Septbe 1823. Ein In der Nähe der 
Stabi Spremberg in der Nieder ⸗Lauſitz gelegenes ſchriſtſaͤßiges Rittergut mit 
reichlichen und guten Feldbeſitze, wohlbeſtandener, fehr bedeutender Waldung und 
gewoͤnlichen Regallen, weiches ſeit mehreren Jahrhunderten von ein und derſel⸗ 
den Familie beſeſſen werden, fol jetzt aus freyer Hand verkauft werden. Die An⸗ 
ſchtage, welche einen Werth von über 60000 Thlr. reell nachweiſen, können bey 
dem Kreis- Juſtizcommiſſarius Hrn. Herrmann in Spremberg eingefehen werden. 

Herrnſtadt den zoften Ju 11823. Auf Ver fangen des Königl. hochlöbl, 
Salz⸗ und Seehandlungs⸗Comotoir für Schleſien zu Breslau, nomine des Ads 
nigl. Fisci ſollen die zur hieſtgen Salz Farteret gehoͤrigen Grundſtücke, nämlich: 
1) das doppelt brauberechtigte auf dem Markte ſub No. 20 delegene Wohnhaus 
nebſt Hofraum, Stallung und Nebengebäude; 2) der Garten auf dem Abend⸗ 
ſooſe fun Ne. 6; 3) der Eichplanacker von Morgen Magdeburgifch ſub No 157.5 
4) der fub No. 158. von gleicher Große Öffentlich verkauft werden. Wenn nun 
Terminus dazu auf den Sten October 1823. Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem 
Natbhauſe anbsraums worden, fo werden Zablungs⸗ und Beſitzfaͤhige mit de 
Bemerken vorgeladen, daß den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden dieſe Grundflücke gege 
gleich daare Bezahlung in Preuß Galiger Silber ⸗Courant, nach eingegangener 
hoͤchſten Genehmigung üvergeben und die Kauf ⸗Kontracte abgeſchloſſen werden 
ſollen. Der * und a — „ koͤnnen zu jeder ſchlcklichen 
Zelt in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. g. : 
een 2 Königl. Preuß. Stadtgericht. G 
omra 5% 


Dels den 20 Juni 1823. Das herzogl. Braunſchwelg Oelsſche Fürſten⸗ 
wumsgericht macht hier mm offenkundig, daß die Sudhaſtatton des zu Korſchlit 
ſub No. 15. gelegenen auf Ein Tanſend und Zwed Rth. 11 fer, abgeſchaͤtzten Gett⸗ 
fried Jorchelſchen Bauerguts auf den Antrag eines Gläubigers des Deflgers zu 
verfügen beiunden worden. Es ladet demnach durch dieſe öffentliche Aufforderung 
alle diejenigen, welche gedachtes Bauergut zu kaufen Willens und vermögend find, 
ein, in den 2 Terminen, den 16. Auguſt 1823., den 16. Septbr. 18a3., befons 
ders aber tn dem letzten Termine den 16. Octoder 1823., well nach Ablauf dieſes 
Termins keine Gedothe, fie müßten denn noch vor Ersſfuung des Zuſchlags⸗Erkennt⸗ 
niſſes eingeben, mehr angenommen werden können, Vormittags um 11 Uhr in 
hieſigem Furſtentdumsgericht zu erſcheinen und ihre Gedsthe auf gedachtes Grund⸗ 
Rück vor dem Deputirten des Ge ichts, Hrn. Aſſeſſor Reitſch zum Protocol zu 
wir worauf ſodann der Zuſchlag an den Meifibierhenden und annehmlich 


ahlenden erfolgen, und dle Löſchune der eingetragenen leer aus gehenden For⸗ 
derungen verfügt werden wiro. Die Taxe ſelbſt kann in hieſiger Regiſtratur 
nachgeſehen werden. 


Glogau den aöflen Jung 1823. Von dem Königl. Land und Stadt. 

ericht zu Gtoß⸗Glegau wird hiermit bekannt gemacht, daß das der verehl. Schnel⸗ 

dermeiſter Heimicd gehörige ſud No. 456. hierſelbſt auf der großen Odergaſfe bele⸗ 
gene Haus, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 1217 Rihl. 5 ſgr. Courunt ge. 
würdigen worden iſt, auf den Antrag des Hauptmann v. Ruͤdgiſch öffentlich vers 
kauft werden fol, und der .ızte October dieſes Jahres zum Biethungs⸗Termine 
deſtimmt worden. Es werden daher alle diejenigen, welche diefed Grundfinck zu 


* 
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kaufen geſonnnen und zahlunndtähig find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem ze 
dachten Lermine der perem dich iſt, Vormittags um ui Uhr vor bem zum Dep 
fato ernannten Herrn Jußizrath Regeſy eim hleſtaen Stadtgericht entweder p ſoͤn 
lich oder durch gehörig legitiwirte Beveumächtigte einz finden, ihr Gebond adzu⸗ 
geben un) zu gemärtigen, daß an den Meiſt und Beſtbiethenden der Zuſchlag ers 
folgen wird. 85 N 
Mitiefch den 28. Jui 1823. Da in dem zu Subhaflation der Voftler 
Windmühle nedſt Zub kor, weiche auf 450 Nihl, arfhägt iſt, ang ſtandenen Ter⸗ 
min den 23flen d. M. kein Lc tant erſchie en it, fo baben wir einen and) twe ten 
dergleichea auf den Sten Octte. angesetzt, zu welchem wir hiermit Kauf und Zaß⸗ 
lungsfaͤhlge vorlod u, deren Melſt⸗ und Beſtbiettendem der Zuſch og mit Geneh⸗ 
migung der Intereſſenten erfolgen fo, & 
Reichsgraͤſt o. Maltzan krey Fandeaherrlichrd Gericht. 
Ratibor den 11, April 1823. Da bey dem biefigen Koͤnigl. Ober⸗Lan 
desgericht auf Anſuchen der Oberſchleſiſchen Land ſchaft die im Fuͤrſtentbum Ra 
tibor und deſſen Rybnicker Creiſe belegenen Guter Dziemierſch, Zittua und deck o 
nebſt Zubehör an den Meiſtbletheuden oͤffentlich Schuldenhalber verkauft werd u 
ſollen, und die Biethungs-Termine auf den izten Auguſt c, den 17 Novb 
1823. und beſonders den 18ten Februar 1824 jedesmal Vormittags um 9 Ub: 
auf dem hieſigen Königl. Ober- Landesgericht vor dem ernannten Deputirten dein 
Herrn Ober⸗Landesgerichtsraih v. Gilgenbeimb augeſetzt worden; fo wird ſolch 6 
und daß gedachte Güter nach der davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft auf 
genommenen Taxe, welche in der bieſigen Ober⸗Laudesgerichts⸗Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden kaun, und zwar Ozlemiersz und Zitina auf 27494 Riblt 28 ſgr. 
und Luckow auf 7723 Mtylr. 21 [gr. 1 d, der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, 
gewürdiget worden, den baſitzfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nach⸗ 
richt, daß von denen auf Dzlemersz und Zittna haftenden Pfandbriefen 9140 Rihl. 
von denen auf Lukow aber 46 Nthlr. abgelößt werden müjjın, und daß im 
letzterm Biethungs⸗Termiue, welcher peremtotiſch iſt, das Grundſtuͤck dem Meifte 
diethenden unfehlbar zugeſchlagen werden ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Umflände 
sine Ausnahme geſtatien. 
Koͤnigl. Preuß Ober Landesgericht von Oberſchleſten. 


Glogau den aten Decbr. 1822. Die in dem Fuͤrſtenthum Lieanig und 
deſſen Goldbergſchen Ereife belegene, und aus den Land und Ristergäteint 1) Groͤ⸗ 
ditzberg, 2) Groͤditz, 3) Modelsdorf, 4) Ober⸗Alzenau, 5) Wülbelmsdorf, 6) Geor⸗ 
genthal, 7) Dberleiferödorf und 8) Rieder - Alzenau beſtehende Herr ſchaft Goͤdit⸗ 
berg, zu weicher der durch feine angenehme Lage und feine Rulnen bekannte Groͤ⸗ 
ditzderg feibft gehoͤrt; fol auf den Antrag der Unverrichtſchen Vormundſchaft mit 
Einwilligung aller Übrigen Real Creditoren zum öffentlichen nothwendigen Verkauf 
ausgeſtellt werden. Der Verkauf diefer im Ganzen auf 378384 Rtölr. 25 far: 33 ef. 
f. e. dreihundert acht und ſiebenzig tauſend drethundert, vier und acht eig Reichstbl. 
25 far. 34 bf. gewuͤrdigten Herrschaft, fol jedoch nicht abſolnt auf den geſamm“ 
ten Guͤnteverein gerichtet werden, ſondern auch nach Bewandnutß der Umitände in ein⸗ 
zelnen Parcelen erfolgen können, dle einzelnen Parcelen weiche gekauft werden koͤn⸗ 

nek⸗ 


} an. % 
2 (393) ® 
nen, find: 1) Groͤditzberg nebſt Grödis, Modelsdorf, Oder Alzenau, Withelms⸗ 
dorf und Georgeatbal, geſchätzt auf 58886 Riyl. 7 far 74 pf. i. e. zweihundert 
acht und funfzigtauſend fuͤnfhundert ſechs und achlgig, Reichsthl 7 ſgr. 7! pf; 2) 
ber Leiſersdorſ, geſchaͤtzt auf 67651 Kthl 16 far. 63 p*. 1. e. ſieben und ſechs zig tau⸗ 
ſend ſechsbundert ein und funſzig Reichs thl. 16 far. 6} pf. und 3) Nieder Altzenau 
geihäg: auf 52147 Rthlr. 1 far. 14 pf. t. e. zwei und funfzig taufend ein bundert 
fieben und vierzig Reichsthaler 1 fgr. 12 pf. Da wir nun zum Verkauf der 
Herrſchaft Groͤdißderg im Ganzen oder in vorgedachten Parcelen, drei Biethangs⸗ 
termine auf den 2s ſten April 1823. , 28ſten Ju i 1823 und 18ten November 1823, 
anderaumt haben, ſo machen wir deſes allen denjenigen, welche dieſe Herrſchaft. 
oder einen oder den andern Treit derſelben zu kaufen geſonnen und zu bezahlen vers 
ind zend ſind mit dem Bemerken bekannt, daß der 1 tzte der angeſetzten Termine per 
temtoriſch in, und aß in jedem Termine allemal den erſten Tag auf die ganze Herr⸗ 
(datt Grödigberg als Complex s, den folgenden Dog aber auf die drei einz nen 
Parzellen, ſo wie ſie vorſtehend bezeichnet find, die Gebothe angenommen werden 
ſollen; und fordern die Kaufluſtigen auf, in dieſen Terminen, beſonders in der⸗ 
letzten per mioriſchen auf hieſigem Schloſſe vor dem ernannten Commiſſarto Ober⸗ 
Landes Gerichs Rath v Frankenberg in Perſon oder durch hinreichend. in fom 
mirte und geſetzch legitinurt e Spectal⸗ Bevollmächtigte, wozu bei Undekanntſchaft 
am hieſigen Orte die Juniscommiſſorien Herrmann und Z ekurſch vorgeſchlagen 
werden, ſich einz finden, ihre Gederbe abzugeben und hiernächſt Die Adjudlcatton 
ar den Meiſt⸗ und Beſtotethenden nach vorgängiger Einwillig eng der Real- Eres 
ditoren zu gewärtigen. Die Kaufsdedinaungen werden den klettanten in Termine 
licitatioais bekannt gemacht werden, die faͤmmtlichen Tar+ Verhandlungen aber 
koͤnnen täglich in den gewohnlichen Geſchäftsſtunden in hi ſiger Regiſtratur inſpi⸗ 
cirt weiden. | 
Kaoͤnigl Preuß Ders Landesgericht von Niederſchleſſen und der kauſitz. 
| Ob au ten gien Jul 1823. Auf den Antrag der Muͤllermeiſter Gottlieb 
Moͤßlerſchen Erden zu Ohlau ſoll Tretlangshalber die zu Jaͤtzdorf 3 Meile von Ohlau 
an der Oble gelegen: Waſſerwüble mit 3 Gängen Zudehor und Rralitäten nebſt 
12 Morgen Acker ud Wiefe im Roſenbeiner Teiche, gerichtlich auf 4104 Rihlr. 
24 fl 3 bl. taxitt, u, Wege ver freiw igen Suddaſtation t: Termino peremtorio 
den iu Ditober e. Ef} ntlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zablungsfähige Käu⸗ 
ter we den nun hiermit aufgefordert, am gedochten Tage Vormittags um 10 Uhr 
un gend ulichen Aus Locale zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben und demnaͤchſt 
1 gewärngen, daß dem Meiſt- und Veſtblethenden mit Genehmibung der extra 
Deatiſchen Erden und der Vormundſchaftsdehoͤrde der Zusching ertheilt werden wird. 
Die Taxe und beſondern Kaufsbedingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in der 
De ziſltatur nachzeſehen werden. f 
Koͤnigl. Ohlauſches Domainen⸗Juſtizamt. 
: Orr HN MNeichardt, 


Friedland den 28. Juli 1823. Der zu Frie land Ft nbergſchen Krei⸗ 
ſes ſuh No. 58 delegene ſogenannte Ningfrerio m zum goldgen Kreutz, wozu 
enter dem Wobngebaͤude un Stallung zwel Gärte, 65 Morgen 110 k. Acker⸗ 
land Aus taat und zwei Wieſen nebſt einer Scheuer zeuören, uad welcher durch 
cige gerichtliche Taxe auf 4029 Rthl. 3 far. 35 pf. Contant abgeſchaͤtzt nz 5% 
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fon auf den Antrag eines Real; Gläubiger Schuldenhalber affen teich verkauft 
werden Zu dieſem Behufe find 3 Termine und zwar auf den toren Octoder, den 
joten December c. und peremtorie auf den igten F druar 1824. anberaumt worden. 
Aue beſitz⸗ und zohlungsfäbige Kauſtuſtige werden demnach aufgefordert befenders 
in dem ltzt anſtehenden Termine auf dem Zimmer des unterzeichneten Gerichts zu 
Friediand zu erſcheinen und idr Geboth abzugeben, wobel ihnen demerkuch gemacht 
wird, daß der Zuſchlag an den Meifts und Beftbierherden erfolgen, und auf die 
noch Ver lauf des letzten Liitationd » Termine etwa einkommenden Gebothe nicht 


teflestirg werden wird. 
f Das Gerichtsamt der Herrſchaft Friedland. 


Zu verpachten. N 
*) Dber:Glagan den roten September 1823. Auf Antrag und Veeſch⸗ 
gung Eines Hochwürdigen Bißthums⸗Copitular⸗Vicatiatamtes zu Breslau, fo 
wie des blezu auchorifisten Erzprieſters Hrn. Pfarr Czyrzowsky ſoll vom Wirth ⸗ 
ſchafts⸗Jahre 1823. ab die Kirchenhube zu Deutſch Raſſelwitz, welche der das 
ſige Pfarrer Herr Raabe zeither in Pacht gehabt bat, auf 6 hintereinander fol⸗ 
gende Jahre im Wege des Licitattons⸗Verfahrens öffentlich verpachtet werden. 
Wir haben dazu den Commiſſions⸗Termin in loco Deutſch⸗Raſſelwitz auf den 
Iiſten October dieſes Jahres Vormittags 9 Ubr angeſetzt, und laden dau Pacht⸗ 
luſtige und Cautionsfähige Pächter mit dem Bepfügen vor, daß dem Meiſtble⸗ 
thenden nach vorheriger Einwilligung des bohen Kirchen⸗Patrons id eſt der Koͤ⸗ 
nig! Regierung und des Hochwärdigen Bißthums⸗Capitular⸗Vicarlatamtes der 
Zuschlag ertheilt werden wird. Die Pacht: Bedingungen können dei jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit bei uns eingeſehen werden. 6 
i Scrichts amt der Majorats⸗Herrſchaft Ober⸗ Glogau. 
Zu verauctioniren. a 
„ya den faten September 1823. Es ſoll dos von dem entwichenen 
hleſigen Handelsmann Adalbert Heldrich zurückgelaſſene Mobiliar, beſtehend in 
allethand Haus⸗ und Wirthbſchafts⸗Geraͤthen, Meubles, Laden: ten ſillen und 
derſchiedenen ſogenannten Kurzmaaren auf den zjten October d. J. Nachmittags 
2 Uhr auf hieſtigem Rathbauſe öffentlich an den Meiſtbiethenden gegen baare 
Bezahlung in Courant verauctiomirt werden, daher wir ſolches den Kauſtuſtigen 
hiermit bekannt machen und ſelbige zu dem deſatzten Termine einladen. 
5 g Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. i 
*) DbersBlogan den gten September 1823. Den zten October d. J. 
werden zu Koske Cosler Creiſes im Wege der Auctlon ſechzig Stuck abgepfän⸗ 
deter Schoͤpſe an den Meiſbiethenden gegen gleich baare Zahlung von Unter⸗ 
zeichneten, im Auftrag des Königl. Ober⸗ Landesgerichts von Oberſchleſien fruͤh 
so Uhr verkauft, wozu Käufer hierdurch eingeladen werden. N 
Giersberg, Juſilt. 
„) Edrlig den goſten Auguſt 1823. Es ſollen auf den z6jte: September 
5. J. und folgende Tage Vormittags um 8 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr die 
zur Paſtor Koldeſche Concursmaſſe gehoͤrige Modiliar⸗Effetten, beſtebend in Sil⸗ 
dergeſchirr, Übren, Porzel⸗in und Steinguth, Zinn, Kupfer, Betten, Leinemzeng 
Sletdungsſtäcken, Kupferſichen, Büchern u. f. w. In dem allhier anf" 2 2 
5 ge 
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Tegenn Heinzeſchen Brouhofe gegen gleich baare Bezablung In Preuß Courant 
gerichtlich verkauft werden, welches hiermit befaunt gemacht wird. 
a Koͤnigtl. Preuß. Landgericht der Ober »Laufiß. _ 

5 Citationes Creditorum. 

Breslau den zoſten May 1823. Auf den Antrog des Koͤnigl. Maſor 
9. Moraecnſtern werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Dber: kandesg richie 
von Schlefien alle und jede, beſonders ader alle unbefunuie Gl inbiger, w. lche 
an die Kaffe der zıren Oibiſtons⸗Compagnte zu Silberberg aus dem Ze traum 
vom ıflen Januar bis 31. Desember 1822. aut I gend einem rechtlichen Grunde 
einge Anſprͤche zu baden vermeinen, hlerdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Koͤnigl Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn Berg us auf den oſen October c. Vor⸗ 
mittags um 10 Ur anberaumten Etquidattons⸗ Termine in dem bicfigen Ober⸗ 
Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetz ich zulaͤtzgen Bevollmaͤch⸗ 
tigten, wozu ihnen bet etwa er mangelnder Bek untichaft unzer den hieſigen Ju⸗ 
dis Commißarten der Juſtig⸗Commiſſtons rath Kletke, Juſſiz Commiſſtonstath 
Koblet und Furizrarh Badr in Vorſchlat gebracht werden, an deren einen fie 
ſich wen en konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und 
durch Beweis wütel zu beſch ingen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß fie oller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe werden verluſtig 
erklärt werden. K. c 
Köuigl. Preuß Ober⸗kandesgerichts den Schleſſen 

7 * Falkenhauſen. 

) Slogan den ıgten August 1823. Von dem Königl. Dber Kandesgericht 
von Nieder- Schleſien und der kauſiz werden alle unbekannte Gläubiger, welche 
an die Kaffe des Koͤnigl. Preuß. zu Goͤr itz garniſonirenden erſten Garde⸗kandwehr⸗ 
Batatllons zten Reg em nes wegen Fieferung an Materialien und geleiſteter Arbel⸗ 
ten aus den Etats Jabten 1821. und 1822. Forderungen zu daden meinen, hle⸗ 
mit aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpäteſtens in dem auf den 17. Decbr. a. c. 
vor dem Nuscultator v. Guhorn auf dem Ober» Landesgericht hieſelbſt angeſetzten 
Ferm be, ent weder perfänlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu die Juſtiz⸗ 
Commuſſarlen Becher und Ztekurſch vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre 
Anſpruͤche nachzuweiſen, widtizenfalls die ausbleibenden mit ihren Forderungen 
an die gedachte Kaſſe abs und an denjenigen verwieſen werden ſollen, mit dem fie 
contrahirt haben, oder der die ihnen zu leiſtende Zahlung in Empfang genommen 
dat. Usckundlich unter des Königl. Ober -Kandesgerichts⸗Inſtegel und der gewoͤhn⸗ 
len Unterſchrift. g.) 2 

Koͤn tgl. Preuß. Ober: Landesgericht von Nieder ⸗Schleſien und der Lauſig. 

u Oitauiones Edictales. 

au den gten Juli 1823. Von dem Koͤalgl. Stadtgericht hieſiger 
Reſidenz iſt zu Folge des dert vom sten September 1822. in 8 über ben 
auf inen Betrag von 25999 Rihl 5 fgr, 91 Pf. manifeſtitte und mit einer Schul⸗ 
denſumme von 8805 Rtbi. ar fer. belaſteten Nachtaß des verſterbenen Agenten La⸗ 
zarus Simmel eroͤff ieten erdſchaftlichen kiguldations Prezeſſe ein Termin zur Uns 
meldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen undekannten Gläubiger 
auf den isten Noveaber c. Vormittags um 10 Uhr ver dem Hernn Juſlizrath 

a Rohde 
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Rhode angefrgt worden. Dleſe Gläubiger werden daher hlerdurch aufgefordert, 
sich bis z m Termine schriftlich in demſelb'n aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zus 
laßige Vevonmacht igt, wozu inen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren 
Jaſtiz Commifarıen Paur und Dziuda vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 
Fo derungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa 
vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel bepzub ringen, demnätpſt aber die weite e 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤnligen, wogegen die Ausble benden aller 
ihrer etwar igen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur an dass 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Giäudiger von der Maſſe noch 
übrig bielben mochte, werden verwieſen werden. b Be 
. Koͤnigl. Stadtgericht. 
5 Breslau den 24flen Juni 1823. Von dem Koͤnſgl. Stadtgericht hle⸗ 
figer Reſidenz iſt in dem Über den auf einen Betrag von 16547 Rtol, 24 fg 
manifefliste und mit einer Schuldenſumme von 27084 Rthlr. 4 for. belaſteten 
Nechlaß des Kaufmann Georg Auguft Feyerelſen am heutigen Tage eröffneten 
erbſchaftlichen Liqutbations⸗Prezeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweis 
fung. der Auſpräche aller etwanigen undefannten Gläubiger auf den Igten No⸗ 
vember a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Hufeland ans 
gefegt worden. Diefe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, nich bis 
ium Termine ſchriftlich, in demſelden aber perſoͤnlich oder durch gesetzlich zuld⸗ 
zige Bevollmächtigte, wozu Ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herrn 
Juſtiz⸗Commiſſarten Pfendſack und Paur vorgeſchlagen werden zu melden, itre 
Forderungen die Art und das Vorzugsrecht derſelden anzugeben und die etwa 
vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel deuzubringen, demnachst aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller 
ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig geben und mit ihren Forderungen nur an de 
jenige, was nach Beltiedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maffe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwleſen werden. g 
N Das König. Stadtgericht. 
Kuhn. 


HDapnau den 1zten Marz 1823. Es iſt über das Vermögen des hieſtgen 
Kaufmanns Ferdinand Augun Peucker, welches in einem uͤder den Erwerbspreiß 
verſchuldeten Hauſe, in unbedeutenden Waarenvorraͤthen einem Weig lager und 
verfehiedenen Modiltare beſteht per Decretum vom ı5tın März c. der Concurs ers 
öffnet, und eln Termin auf 5 

den raten October dieſes Jahres 

vor dem Deputirten Hrn. Land, und Stadigerichts⸗Director Wecker anberaumt 

worden, in welchem fämmtliche Ereditoren entweder perſoͤnlich oder durch zuläßige 

Bevollmächtigte, wozu ihnen der Herr Juſtiz⸗Verweſer Wecker hieſeldſt, fo wie 

die Herten Juſnz⸗Commiſſarten Borrmann und Hahn zu Go ß dderg vorgeſchlagen 

werden, ihre Anfpeüche an die Con cursmaſſe gebührend auzumelden und deren 

Richtigkeit nachweiſen ſollen, widrigenfalls diejenigen, welche in dleſem Termine 

nicht erſcheinen, mit allrn ihren Forderungen an die Maſſe präcudirt, und ionen 

deshalb gegen die ubrigen Crebitores ein ewiges Stiüſchweigen auferlegt werden 
weird. Aaoͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. ae 
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ia Nro. XXXVIE des Breslauſchen Inteligenz-Blattes, 


vom 17. September 1823. 


eh Cirztiönes Edictale. 
Breslas den ı6ten Map 1823 Von demRänigt. Stadtgericht hiefiger 
dierorts verfiorbenen Anna Roſina verwit. Hoſpital- Schaffner Rabe ged. Riedel 
lerdurch Öffentlich vorgeladen, fi noch vor oder in dem auf den sten May 1824. 
ormittags um 9 Ude vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſlilrath Pohl ent⸗ 
weder in Perſon oder durch einen zu aßigen Bevelmaͤck tigten zu melden, ihre 
Verwandt ſchafts⸗Verhalnniß zu der Verſtordenen und Erdrecht auf den Nachlaß 
gehörig nachzuweiſen unt ſenach die Verhandlung der Sache, deim Ausbleiben 
aber zu gewaͤrtigen, daß der Nachlaß als eln herrnloſes Gut dem Fiscus zuge 


ſprochen werden wird. ö 
a 9 15 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

Fiebenthal den 24ften Juli 1823. Weber den Nachlaß des verſtorde⸗ 
nen Vorwerksdeſier Benedict Puſchmonn zu Dirngrüg Lowenderger Kreiſes wird 
don Selten des unterzeichneten Gerichts dei der geſchehenen Entſagung der Erbſchaft 
der Coneurs von Amtswegen eröffnet und ein Termin zur Liquidation und Berifls, 
sation wor dem Lands und eee : Director Fritſch auf den 

ä Fer n a. . £ 
früh 9 Uhr im hieſigen Gerlchts Mora anberaumt, in welchen ſaͤmmtliche Credi⸗ 
toren die ſich nicht ſchon bereits gemeldet, ihre Anfprüche an die Concursmaſſe ans 
melden uno deren Richtigkeit nachweiſen ſollen und wozu dieſelben entweder in Per⸗ 
fon oder durch zulaͤßige gebörtg legitimtrte Bevollmächtigte, wozu ihnen die Herren 
Juſilz⸗Commiſſarien Wolt und Halſchner zu Hirſchberg bei etwaniger Undekannt⸗ 
ſchaft in Vorſchlaa gebracht werden unter der Warnung, daß fie bei ihrem Nichts 
erſcheinen mit allen Ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt werden würden 
und ihnen desdalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſolle, vorgeladen 
werden. f Koͤnigl Preuß, Land und Stadtgericht. ; 

Reichtbal den sten Jult 1823. Für den verfierbenen Müller Johann 
Katwath mede deſſen Erben ſteben auf der zu Wunoſchutz Ereupburgfchen Kreiſes 
ſub Mo. 5. gelegenen Waſſermühle so Rthl und refp. 108 Mehl. Courant eingerras 
gen, beide Poſten find zwar bezaniı doch die darüber aus geſtellten Hypotheken⸗In⸗ 
ſtrumente erſteres vom aten J nuar 1804. letzteres hingegen vom dten Januar 
1813. find verlobre gegangen und wir fordern dabere alle diejenigen, welche als 
Eigentbuͤmer Eeflicnarit, Pfand oder ſonſtige Driefsinhaber an gedachte beide’ 
Inſtrumente An prüche zu haden glanden, hiermit auf, binnen 3 Monaten ſpäte⸗ 


deus aber in dem hiezn \ 
| den abßen November d. J. 
anders 
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anderweitig ar ſtehenden perewtorlſchen Termine in Perſon ober per Mandatarlum 
im Gerich sorte Conſtadt Vormittags nm 20 Uhr vor uns zu erſchetnen ihre Ans 
ſpruͤche anzugeben und zu beſcheintgen, im Ansbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, 
daß fie mit ihren Anſprüchen darauf präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, die verlobren gegangenen Inſtrumente aber für amortiſirt erklart und 
die Schuld im Hypothekenduche des verpfänderen Muͤhlen ⸗Fundo geloͤſcht wer⸗ 


den wird. a 
BE Das Patrimonlal⸗Gerlchtsamt Wundſchuͤz. 


FA Trebpt. 
5 AVERTISSEMENTS. 
Breslau. (Haus, und Garten, Verkauf) Die in der Lanrentlen⸗ 
gaſſe Pro. 69. nahe bei Brigittentdal vor dim Sandthore gelegene Beſitzung 
iſt nebſt 17 Stuck ſehr gut gehaltener Bienerſtöcke aus freier Hand zu verkau⸗ 


fen. Das Nähere bey N 4 
j ©. Semfer , im golonen Z pter, Ohlauer Vorſtadt. 
) Breslau den ı6ten September 1823. Montag den Sten Detober e. 
Vormittags um 11 Uhr werden hieſelbſt in dem ſtädtiichen Marſtalle auf der 
Schweldnitzer Straße fünf Stück ſtarke Ardeitspferde und ſechs Stück dem Hen. 
H. v. Canitz auf Jackſchoͤnau gehörig geweſene Windhunde von vorzüglſcher 
Race öffentlich an den Melſtbiethenden verkauft werden. ei 
Breslau. Auf dem Neumarkt in der Dreyfal igkeit der zte Stock und 
im Hofe eine Wohnung. Auf der Coch nein ugoſſe ſub No. 1369: eine Stube drey 
Stiegen hoch. Auf der Kup ferſchmiedegaſſe im Felzenbaum ein kleines Gewölbe 
und 2 Wohnungen 3 Stiegen hoch. In der Neuſtadt ſus Nro. 1498. elne gut 
eingetichte Wurſtfabrike, auch für jeden Feu rorbelter paſſend und im erſten Stock 
eine Wohnung. Auf der Biſchofsgeſſe ſub Nre. 1271. eine Wohnung Im erſten 
Stock und ‚ein Keller zur Feuerwerkſtaͤtte, Auf der Albrechtsgaſſe In der Stadt 
Kom der erſte Stock nebſt Stallung und ein klein Gewoͤlbe. Auf dem Ketzerberge 
ſub Nro. 1446. elne große Stube. Auf der Schuß brücke ſub Nro. 1759. beym 
Marhtad: Kioſter eine Wohnunz eine Stiege hoch und im Hinterdauſe 2 Wohnungen. 
Auf der Hummeten ſub Nro. 8 57. der erfle Stock zu einem Fabrik ⸗Locale nebſt 
Fabtik Locale nebſt Wohnung, Stalung und Wagenplätze. Auf der Juͤdenge ſſe 
No. 189 T. im Hinterhauſe 2 Wohnungen. Im 3 Taubengaͤſſel ſub Nro. 1379. 
der erſte Stock und der ate Stock, deſtehend ieder ln a Stuben, Studenkammer 
und Kuchen find, zu vermierhen und biefe Micharkt zu bejiehin. Das Mähere auf 
der Odergaſſe beym Kaufmann Groß, ſo wie in denſelben Haͤuſern zu erfragen. 

7) Hahn en den zeſten Auguf 1823. Die zu den Majorots Acera Vans 
tbenau Steudnig und Lift im Goldberg Hapnauſchen Kreiſe gehörigen Oreſch 
gärtner Haben auf Ablöfung Ihrer. der Grundberrfhaft dem Könige Kammer⸗ 
und Majpratsheren daran v. Rolbkirch Trac ſchu digen Dienfte angetragen, auch 
Bereiss hierüber ſich vorläufig auseinandergeſetzt. Indem ich nach den Feſtlehun⸗ 
gen des §. 11. und 1a. der Allerhöchſten Verordnung über die Ausfüsrung der 
Seſetze dom 7ten Juni 1821. dies hiermit auf Antrag ber Königl. 7 
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General⸗Commiſſion für Nieberftefien zur offentlichen Kennkniß bringe, lade 
ſch alle diejenigen, welche ein Intereſſe daran zu haben glauben, biermtt in Ter⸗ 
mino den 28. October c. fräh 9 Übr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Dans 
thenau dor mir en weder in Perſon oder durch einen mit gehöriger Vollmacht 
und Jufermation verſebenen Mandatartum zu erscheinen, und zu erklären, ob 
fie bei Vorlegung des Adloͤſungs⸗ Plans zugezogen ſeyn wollen, und wird vos 
denjenigen, welche in dleſem Termin nicht erſcheinen, angenommen werden, daß 
‚fie die Auseinan derſetzung gegen ſich gelten laſſen und mit keinen Einwendungen 
dagegen werden ferner gebört werden. i . 
Der Königl. Kreis- Juſtiß-Sommiſſatius Goldberg N 22 
l 8 ng ng. 
„) Neumarkt den gten September 1823. Der Bäder Heininger zu Neu⸗ 
markt beabſichtigt auf eigenem Grunde, die Anlage einer neuen Bock⸗Wind⸗ 
mühle. Wer digegen ein Widerſptuchsrecht zu baden vermeinen follte, wird in 
Folge des Edicts vom eßſten October 1810 aufgefordert, daſſelde innerhalb 
1 Wochen prälufivireher Friſt ber dem unterzeichneten Amte anzumelden. 
a Koͤnigl, landräthl. Amt Neumarktſchen Kretſes. 
\ v. Dedſchuͤtz. 
*) Haynau den gaſten Auguſt 1823. Die zu den Baͤrsderfer Gütern im 
Goldberg Haynauſchen Kreife gehörigen Dreſchaaͤrtner, haben auf Abl ſung ihrer 
der Grundberrichaft dem Königl. Kammer; und Mojorats⸗Herrn Baron v. Roth⸗ 
kirch Trach (chuldigen Dienste angetragen, auch ſich derel s vorläufig hlerüder 
auseinandergefeßt. Indem ich nach den Feſtſetzungen des §. 11. und 12. der 
Alkerhöchſten Verordnung über die Ausführung der Geſetze vom 7. Jury 1821. 
dies biermit in Auftrag der Koͤnigl. Hochldi. General Tommiſſſen fur Nieder⸗ 
Schleſten zur offentlichen Kenntniß bringe, lade ich alle diejenigen, welche ein 
Intereſſe daran zu haben glauben, hiermit ein, den 27ſten October c. früb 9 Uhr 
auf dem herrſchaſtlichen Schloſſe zu Panthenau vor, mir entweder in Perſon 
oder durch mit gehöriger Vol macht und Infermation verſehene Mandatarien 
zu erſcheinen und zu erklaren, ob ſie dei Vorlegung des Ablöſungs⸗ Plans zuge⸗ 
zogen ſeyn wollen, und wird von denjenigen, welche in dieſem Termin nicht er⸗ 
ſchelnen, angenommen werden, daß fie die Auselnanderſetzuntz gegen ſich gel⸗ 
ten laſſen, und mit keinen Einwendungen dagegen werden ferner gehört werden. 
© Der Koͤnigl. Kreis⸗Jufiz⸗Cemmiſſarias Goldberg 8 202 
. f j ngling. . 
Bauerwitz den azfen Juli 1823. Im Wege der Executien wird die 
dem Bürger Fabian Kowalskl zugehörige Poſſeſſion in Bauerwitz beſiehend aus 
dem am Marktplatze belegenen im Hypothekenbuche unter der Nummer 79. ein ge⸗ 
nagenen maflıven Wehndauſe, Nebengebäuden und Scheuer fo wle aus 1 Huben 
robothſamen Ackers und aus Wieſen⸗ und Gattengrund, ven welcher die Ge⸗ 
baude auf 713 Rthl. 10 far, die nugbaren Grundſtäcken aber auf 1671 Rthl. 10 fer. 
jerichtlich geſchaͤtzt worden find, zum gerichtlichen Verkoufe an den Meiſtbietbenden 
riloeent und werden deshalb zahlungs und beſitz faͤdige Kaufluſlige hierdurch 
aufgefordert, ibre Gerothe den 16ben October, 18ten December 283 deſonders 
aber den ıöten Februar 182 1. jed'smal fcüh um 10 Uhr in dem dieſigen Stadtge⸗ 
richts⸗Zimmer abzugeben, wernach dem Meiß/ und Beſiblethenden der Zufchlag, 
5 5 wan 
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wenn Fein Umſtand ehmalten wird, eriheilt, auf ſpaͤtere Gebothe aber nicht geadie 
get werden wird. Zugleich wird auch der feinen Ehatakter und Aufenhalte nach 
unbdetannte Matdtas Axmann für den ſub Rur I. des Oppoihtkenbuchs eine 
Caution des Urban Morawietz vom ı6ten Juli 1564, per 80 Rib. eingetragen if} 
diermit aufgefordert, ſich dis zu oder in dem letzten Bietgungs⸗ Termine perſöallch 
oder durch einen geſetz ich zuläßigen und mit? olmocht uno Information zu vera a 
fehenden Stellvertreter zu deſſen Aus wabl ihm der Hoſtath Hert Schwenzner und 3 
der Fuͤrſtenthumsgerichts⸗ Aſſiſtent Hin. Kioſe in Leobſchuͤh genannt werden, js 
meiden und feine Rechte wahrzunedmen, in dem ohne Rücklicht auf fein Ausblel⸗ 
den nicht nur dem Mein bietdenden der Zuſchlag ertbeilt , ſon de n auch nach gericht⸗ 
licher Er legung des Kauſſchilinas die Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen Kapita⸗-⸗ 
ten und zwar der leer ausgehenden ohne Production det Inſtrumente vecfägt wers 
en wird. Die Taxe kann zu jeder Geſchaͤfts zeit in der hiefigen Regiftrasur einge 


2 Kintal. Gericht der Städte Bauerwig und Katſcher. * 
Schweldult den zoren Juli 1823. Das hieſige Konig! Land⸗ und 
Stadtgericht macht hierdurch dekannt, daß das der verwit Kraftmehl⸗Fabricant 
Zimmer geb Wentzig zugehörig geweſene ſud Nro. 580 allbier beiegne, auf 
317 Rihl. 26 fer. 8 d. taxirte Haus in dem auf den ten October Vormittags um 
30 Uhr anberaumten einzigen Biett ungs⸗Termine öffentlich verkauft werden ſol, 
zu welchem beſitz⸗ und zahlungs ſaͤhige Kaufluſtige auf das Stadtgerichtshaus 
allbter vorgeladen werden. Auch werden wegen des über den Nachlaß der verwit. 
mmer eröffneten erbſchaftlich en Liquidariong : Prozeß die etwantgen unbekannten 
Gläubiger derſelben zu dieſem Termine zur Angade und zum Beweiſe ihrer Forde⸗ 
tungen mit vorgeladen, und haben die Aus bleibenden zu gewartigen, daß fie mit 
ibren Forderungen nur an das jenige werben verwieſen werden, was nach Befries⸗ 
digung der ſich gemeldeten Glaͤubiger von der Maſſe noch etwa uͤbrig dlelben mochte. 
Hirſchbers den aıflen Juni 1823. Auf den Antrag eines Real⸗Glau⸗/ 
bigers werden die dem Gottlieb Pofe gehörigen ſub No. 57. in Mittel⸗Stons dorf 
delegenen, auf 480 Rtbl. Courant abgeſchätzten Hecker, im Wege der nothwendl⸗ 
gen Subhaſtation zum öffentlichen Verkauf geſtellt, und dazu der ate Juli, der ate 
Auguſt und peremtoriſch der 4te October 1823. zu Licitations Terminen geſetzt, zu 
weichen die Kaufgeneigten und Zahlungs faͤhigen, fo wie die Real - Gläubiger auf 
das berrſchaftliche Schloß in Stonsdorf vorgeladen werden. 
e Das Gerichts amt von Stons dorf. Er 
Halbau den asfien Juli 1823. Die dem Setifried Meißner gehörige 
ſub No. 14. zu Zevſau delegene auf 1020 Rthl. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte Bauer⸗ 
nahrung wird in den am 1gten September, uten Octoder und 17ien November 
1823. Vormittags 10 Uhr in unferer Canzlep anſlehenden Terminen, von welchen 
der legte peremtoriſch iſt, im Wege der Execution ſut haſtiret und werden Kauf⸗ 
and Zahlungsfaͤdige dazu eingeladen. Zuglelch haben auch diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche an das ſubhaſtirte Grundſtüͤck oder deſ⸗ 
fen künftige Kaufgelder zn haben vermeinen, ſich zu deren Anmeldung und Recht⸗ 
fertigung in Termino den 17ten November 1823. einzufinden, widrigen falls fie 
wit ihren Anforderungen präcludirt und ihnen ſowohl gegen den Kaͤufer als gegen 
die ſich gemeldet badenden Gläubiger ein ewiges Stilſchweigen auferlegt werden 
wis, Grag v, Kos poth ſches Gerichts amt der Herrſchaſt Fe 
eles. 


8 


1 
2 2 12 
4 

* 


39 © 
Dionnerſtags den 18. September . 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ic. se. 
3 allergnaͤdigſten Special» Befehl. 0 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XXXVII. 


| Zu verkaufen. = Pe 

„) Breslau den 18ten Auguſt 1823. Das Martin Thielſche Grundſtuͤck ſud 
No. 34. zu Lehmgruben von 14 Morgen ſchleſ., welches auf 1400 Rthl. Courant 
gerichtiich abgeichätgt worden, ſoll auf den Autrag der Erben freiwillig ſubhaſtirt 
werden. Wir haben hierzu einen Lieitations⸗Termin auf den 16ten October c. a. 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzt und werden Kanſünſtige eingeladen, ſich in dies 
fen Termine im Amte einzufinden, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und den 
Zuſchlag nach erfolgter Elwilligung der Erben und Vormundſchaft zu gewärtigen. 

a 5 Stadt und Hoſpital⸗Landguͤteram. 

„) Roſenberg den zten September 1823. Da der Franz Guttmann die 
Kaufgelder der Gregor Janitzkyſchen Poſſeſſton No, 112. per 30 Rthl. Couraut 
nicht hat einzahlen konnen, fo wird nunmehr dieſe Poſſeſſion aus einem alten Haufe 

und Gaͤrtchen beſtehend, und auf 22 Niehl. Courant tavirt, auf Gefahr und Koſten 

deſſelben reſubhaſtirt und iſt der Terminus zur Licitation auf den a1 ſten October c. 

Nachmittags 2 Uhr in loco Landsberg anberaumt, zu welchem Kaufluſtige und Zah⸗ 

lungsfahige hiermit vorgeladen werden. „ TETT G ; . 
ie Könige. Stadtgericht Landsberg. 

„) Münfterberg den Atem September 1823. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers haben wir zum oͤffentlichen Verkauf des auf der Breslauergaſſe hieſelbſt 
ſub No. 194. gelegenen, dem Bäder Auguſt Tippolt gehoͤrigen Hauſes, welches 
mit einem halben Bierbrau berechtigt iſt, und unterm ı2tem Juli c. auf 867 Riyt. 

25 ſgr. gerichtlich abgeſchatzt worden, einen Biethungs⸗Termin auf den 18ten No⸗ 
vember c. a. Vormittags um 11 Ubr an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt und la⸗ 
den zatlungs⸗ und beſitzfahige Kaufluſtige hierdurch ein, ſich in dieſem Termine 
vor uns zu ſiſtiren, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag für den Meiſt⸗ und 
Beſtblethenden, wenn ſonſt kein rechtliches Hinderniß obwaltet, mit Bewilligung 
der Creditoren und des Beſitzers zu gewärtigen. Uebrigens kann die Taxe dieſes 
Hauſes zu jeder ſchicklichen Zeit an hiejiger Gerichtsſtelle nachgeſehen werden. 
Das Königl. Land und Stadiger icht. 

„) Krappltz den ıflen September 1823. Die dem Florian Wyſchkonn ge⸗ 
boͤrige ſub No. 1. des Hypothekenduchs zu Lekantow eine Melle von der Kreitz⸗ 
ſtadt Ratibor belegene, am zoſſen Juli c. auf 408, Rthl. 20 ſar Courant gericht⸗ 
lich gewür digte freye Erbſchoſtiſei, wozu 114 Schfl. groß Maas Ackerland Schfl. 

a 9855 Maas Wiefen, drey Gärten und eine maſſide Artende gehören, ſon im 

f ege der nethwendigen Subhaſtation in Termino den Sten November 1823. 

Vormutags 9 Uhr, den ꝛaten Januar 1824. Vormittags 9 Uhr in unferer Kanz 
as 0 


z 
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Fey auf Hiefgem Schloſſe und peremtorie in Termino den ı 8ten Marz 1824. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in gedachter Erbfcheltifep zu Lekaytow bei Rattbor öffentlich vers 
Fauft werden. Wir laden daber zahlungsfäbige Naufluſtige mit dem Veifügen 
hierzu ein, daß auf das Meiſt⸗ und Beſigebotd, inſofern ge ſetzliche Hindergiſſe 
nicht eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchtag rfelzen ſoll. Die Erbſcholtiſey kann 
ubrigens zu jeder ſchictlichen Zeit ein Augenſchein genommen und die Taxe, weſche 
nach dem bey dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratidor affigirten Patente beigeheſtet 
iſt, an unferer Regiſtratur bieſelbſt ei geſeden werden. ; 
N ERENE der Gräfl v. Haugwitzſchen Allodial⸗Herrſchaft 
o nitz. f 
Cuͤben den 2ßgſten Juny 1823. Zum oͤffentl chen Verkauf der auf 
den Antrag der Grundherrſcha t im Wege de Execution ſubhaſta gejiellten 
denen Carl Anton Walther ben Ebeleuten geh ri e, au 562 Athl. 5 ige. 
gerichtlich geichaͤtzten Waſſermühle zu Pi ramsdorf Tbenſchen Kreiſes 
find Term ni li ıtationio au den z ſten July, eſten uguſt und peremto⸗ 
rie den ten October d J anberaumt wo den. Defig: und zablungsfä: 
bige Kaufluſtige we den eingeladen, ſich zu Ab abe iht er Gebothe in dem 
Gerichtszimmer au dem herrſchaftl Sch oſſe zu Pilgramsdort einzufinden, 
wo im letzten Termine der Beſtbiethende, wenn ſein Geboth annehmlich 
befunden wird, den Zufchlag gewaͤrtigen kann. f 
Das Hauptmann Vellay Pil zramsderfer Gerichtsamt. 
Lauban den 171en July 1823. Von dem Königl. Gerichtsamte der 
Kreisſtadt Lauban wird hierdurch bekannt gemacht, daß in Auftrage des Königl. 
Landgerichts der Oberlauſitz vom 25flen Juni a. c. die in das Fleiſcher Carl Gott⸗ 
fried Leuſchnerſche Schuldeuweſen hierſelbſt gehörige Grundſtücke, beſtehend: 1) 
in einem hieſelbſt auf der Kreutzgaſſe ſub No. 125. gelegenen Haufe, welches 
nach Abzug der jahrlich 8 Rthl. 1 gr. 13 pf. betragenden Abgaben 177 Nthl. 
12 ggr. taxirt werden; 2) in zwep Fleiſchbank⸗Gerechtigkeiten, deren Werth 
zwiſchen 300 Rthl. und 350 Rthlr. befunden worden, oͤffentlich verkauft werde 
ſollen und der 5 
ziſten October d. J. 
zum einzigen peremtoriſchen Biethungs⸗Termine beſtimmt worden iſt. Es wer⸗ 
den daher alle diejenigen, welche dieſe Grundſtücke oder eins derſelben zu kaufen 
gefonuen und zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten 
Pune Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤuigl. Gerichtsamte hierſelbſt auf 
dem Rathhauſe entweder perfdnlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte 
einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und 
Beſibiethenden, wenn anders Feine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, der Zujchlag er? 
folgen wird. Uebrigens können die über die Taxe aufgenommenen Verhandlun⸗ 
gen aus der in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichtsamtes vorzulegenden 
jandgerichtlichen Acten erſehen werden. ö i 
f 5 Das Koͤnigl. Gerichts amt. 
Starke. 


Striegas ben 23. Auguſt 1823. Das ſub No. 66. auf der Barbara 
Gaſſe hlerſelbſt brlegene, anf 210 Nthl. gerichtlich toxirie Haus fol Schuldenbal⸗ 
ber oͤffenlilch an den Melſiblethenden verkauft wirden, und it hier zu eln a 
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auf den 25. October d J. Vormittags um ro uhr anberaumt worden, wozu beſth⸗ 


und zahlungsfaͤhige Kaufluſelge hiermit eingeladen werden. 
Koͤnſgl Preuß Stadtgerlcht. 1665 

Liegnitz den ı9ten Auguſt 1823 Das Juſtizamt von Ober⸗Lodendau 
ſubhaſtirt die zu Ober⸗Loden au ſub No. 15 belegene auf 343 Rthl. 16 far. 8 pf. 
gerichtlich gewuͤrdigte Freiga tnerſtelle des Ehriſloph Behner ad inſtantiam der Beh: 
nerſchen Erbeu und fordert Bietbungseluſttge auf, ſich in Termino den zoſten Octo⸗ 
ber c in dem herrschaftlichen Schloſſe zu Ober⸗Lodendau-Vormttags um 9 Uhr 
einzufinden, ihre Gebothe abzugeden und ſodann zu gewärtigen, daß nach ertolgs 
ter Zuſtimmung der Intereſſenten der Zaſchlag an den Meiſtvietheaden geſchehen 
wid. Ueber die Beſſtz- und Zablungsfäh'gfeit haben ſich Lieltanten auf glaub⸗ 
hafte Wette im Termine zu legitimlren, anſonnſt fie nicht als kicitanten angenom⸗ 


men werden koͤnnen. 
er Das Juſtizamt von Ober⸗Lobendau. b 
ö Roſenberg den raten Augaſt 1823. Der nach der verſiorbenen Roſa⸗ 
lla Viertel kinterbliedene Saͤegarten fub No. 46, des Anhanges zum ſtaͤdtiſchen 
Roſenbergſchen Hoyothekenbuche gerichtlich auf 82 Rthl. 15 fgr, Courant gewuͤr⸗ 
diget, ſoll Theilungshalder in Termino den zıflen October 1823. Öffentlich an den 
Meiſtdieihenden verkauft werden, wozu befisfäbige Kaufluſtige einladet. 

8 5 Das Koͤnigl Stadtgericht. 

Leubus den 16ten Juni 1823. Auf den Antrag der Erben ſoll die zu 
Groſen im Woblauſchen Creiſe delegene zur Verlaſſenſchaft des Gerichts geſchwor⸗ 
nen Anton Vogdt gebörige, auf 495 Riol. 22 ſgr. Courant gerichtlich taritte Frel⸗ 
gaͤctnerſtelte in Termino peremtorio den gten October 1923: im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtatlon öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſem 
Termine Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Koͤnigl. Gerichtskan, lei zu er ſchei⸗ 
nen, ihre Gehothe abzugeben und zu gewärtisen, daß an den Meiſtblethenden 
nach Genehmigung der majorennen Erden und der Vor⸗ fo wie der Ober⸗ Vormund⸗ 
ſchuft der minorennen Kinder der Zuſchiag erfolgen wird. Auf Gebothe nach dem 
Licita tons⸗Termine kann nicht weiter reflertirt we den. Die Ta xe kann ſtets in 
hiefiger Regutratur nachgeſeben werden, die Kauſs bedingungen werden im Kcita⸗ 
tions Lermine befannt gemacht werden. 

Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsguͤter. 

Oh lau den gten Auguſt 1823. Auf den Antrag der Beſitzer der hie⸗ 
ſigen Fleiſchergerechtigkeiten ſollen die hiezu disher gehoͤrig geweſenen in ber Vor⸗ 
ſtadt beſelbſt delegenen Stallungen nahmentlich ein Schaafſtall, nebſt einem Hir⸗ 

tenhaͤuschen und Gartchen von 8 TIR. und ein Ochſenſtall nebſt einem Hlrienhaͤus⸗ 
chen und Gärten von 6 DR. ertteres nebſt Zubehör auf 169 Rthlr. 5 ſgr. Cour, 
und letzterer nedſt Zubehoͤr auf 120 Rthl. 12 ıgr. 6 pf. Courant gerichtlich adgeſchaͤtzt 
Am Wege ner Sudoaſtatlon Sffentlich an den M:titbierdenden veräußert werden. 
Zu dieſem Behuſe it ein peremtoriſcher Bietbungs⸗Terwin auf den 30ſten Octo⸗ 
ber a. c. Vormittags am 9 Uhr anberaumt worden, wozu beßitz⸗ und zahlungsfa⸗ 


hige Kauftucßige zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, hierdurch mit dem Bei⸗ 


fügen vorgeladen werden daß der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbtethenden 
unter Genehmigung der Real- Intereſſenten erfolgen und auf etwanige * 
a € 
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ehe nach Publication der Adjudfcatfen nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden 
wird Zugleich werden auch alle untefannte Real Intereſſenten, welche Anſpruͤche 
an die Öffentlich zu veraͤußernden Stallgebaͤude zu haben vermeinen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, in deſagtem Termige zu erſcheinen und ihre Anforüche geltend zu machen, 
widrigenfalls fie damit präcludirt und ihnen gegen die zeitigen und fünftigen Bes 
fißer damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wied. 3 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Zu verauctiomren 5 
Breslau den zoften Auguſt 1823. Es folen am aaſten September e. 
Vormittags von 9 bis 12 Uer und Nachaittags von 3 bis 5 Übr und an den 
folgenden Tagen in dem Wernerſchen Hauſe auf dem Neumarkt zur Dreifaltigkeit 
benannt, die zur Concursmaſſe des Kaufmann Ernſt Friedr Werner geböriuen Speces 
rei, Material, Farbewaaren und Tabacke, fo wie die Effecten, beftebend in Porze⸗ 
lain, Glaͤſern, Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, Leinen, Moͤbeln, Kleidungs⸗ 
ſtücken, Kupferſtichen, Büchern, und Dausgerätben an den Meiſtbiethenden ges 
gen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 73 
Der Stadtzerichts⸗Secretair Seger, im Auftrage. 
*) Breslau. Montag ols den 22ſten Sıptbr.. und folgende Tage werde 
ich auf der Schwetdultzer Gaſſe om Marſtalle, diverſe Schnitt- und Galanteries 
Waaren; einige Tuchteſte, diverſe neue Meubles und Spiegel meiſtbiethend vir⸗ 
ſteigern. Lerner, Auctions Comm ſſ ring. 
) Breslau. Fieptag als den 19t en Siptbr. früh um 9 und Mittogs um 
2 Uhr werde ich am Ecke der Carls⸗ und Schweldeitzergoſſe im Haufe zu der Pech⸗ 
huͤ“e genannt No. 620. eine Stiege boch wegen Veränderung eln Putzwagrenlager, 
beſtehend: in modernen Hauben und Huͤten, Blumen, Federn, Flor, Band und 
ſeidne Zeuge, eln Glasſchronk, einen Regenſchiem, eine Waarentaffel, gutes 


Meublement und div. Hausrath gegen daa e Zahlung in Couront verſteigern. 
C. Chevaller geb Piere. 

i Citationes Edidtales. 
„) Breslau den asften Juli 1823. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Dffieil fisch der Sohn des Baus 
ers Giehler Johann David Giebler geb. zu Senig den 2ıflen Januar 1788. 
welcher ſich feit dem Jahre 1810. bei den Canton Reviſtionen nicht mehr ge⸗ 
ſtellt und auch ſeit jener Zeit Feine Nachrichten von ſich gegeben hat, zur Ruͤck⸗ 


kehr binnen 3 Monaten in die Koͤntgl. Preuß. Bande hierdurch aufgefordert und 


da zu feiner Verantwortung hierüder ein Termin auf den 1aten December c. a. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Bebtends 
anderaumt worden, zu ſeldigem auf das hieſige Oder Landesgerichtshaus vor⸗ 
geladen Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht we⸗ 
nigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs⸗ 
dienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Conftscation ſeines gegen⸗ 
wärtigen als künftig ibm eiwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci er⸗ 
kannt werden. g.) 


a i von leſten. 5 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht © En fenbaufen. 
) Bres⸗ 
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) Breslau den Zoſten Juli 1823. Von Seiten des unterzelchneten Koͤ⸗ 
ulgl. Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Officli fisch der Cantoniſt Flel⸗ 
ſchergeſell Gottfried Krauſe aus Lang «Waltersdorf, welcher ſich vor mehrern Jah⸗ 
ren heimlich entfernt, und fiir dem bei den Eanton-Reviſionen nicht geſtellt hat, 
zur Rückkehr binnen drei Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufges 
fordert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den raten Des 
cember d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſer Herrn 
v. Wedel anberanmt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober-Landesgerichtshaus 
vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht we⸗ 
nigſteus fchrififich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen um ſich den Kriegs⸗ 
dienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation feines gewärtigen 
als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt 


werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerſcht von Schleſien. 
a Falkenhauſen. 
) Glogau den 25ſten Auguſt 1823. Von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts von Niederſchleſien und der Lauſitz zu Glogau wird auf Antrag feiner 
Geſchwiſter der zu Weſel geb. und der Mathematik befließene Wilhelm Anguſt Bin⸗ 
gert, ein Sohn des zu Weſel laͤngſt verſtorbenen Regiments⸗Chirurgus Johann 
Friedrich Bingert und der ebenfalls im Jahre 1807. zu Breslau verſtorbenen Wittwe 
Bingert Anne Sophie geb Dohlhoff, welcher dem Vernehmen nach, im Jahr 1792. 
zu Vollendung feiner mathematiſchen Studien ſich nach Berlin begab, jedech von 
dort aus verſchwand, ohne daß von feinem Leben, Aufenthalt und feinen ferneren 
Schickſalen einige Kunde geworden, behufs feiner Todeserklaͤrung hierdurch und 
dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, daß derſelbe oder falls er nicht mehr am Leben 
fein ſollte, feine etwa zurückgelaſſeuen unbekannte Erben und Erbnehmer ſich binnen 
neun Monaten entweder ſchriftlich oder laͤngſtens in dem auf den ı6ten Junk 1824. 
Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termine perfönlich vor dem ernannten Depu⸗ 
tirten Ober⸗Landesgerichts-Referendarlo Roſeno auf dem Schloß hieſelbſt zu mel⸗ 
den und ſodann weitere Anweiſung zu gewärtigen haben. Falls der ꝛc. Bingert aber 
oder deſſen unbekannte Erben ſich weder vor noch in dem Termine melden, ſo ſoll 
derſelbe für todt erklart und fein Vermögen, beſonders fein muͤtterlicher Erbautheil 
den ſich hierzu bereits als Erben gemeldeten Geſchwiſtern zugeſprochen werden. 
a 8 Ober⸗ Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und der 
auſitz. f 
AVERTISSEMENTS. 
) Breslau. Zu vermiethen it in No. 755. auf der Carlsgaſſe eine Woh ⸗ 
nung von 4 Studen mit Zubehör. Das Naͤhere bsy 
E ß. Jiſchte unterm Elſenktom. 
) Breslau Ene Reiſegelegenhelt für etiiche Perſonen noch Dresden if 
zu erfragen auf dem Neumarkt in det Apotheke deyn Lobnkutſcher Run pelt. 
) Breslau. Heinen Cnaſter von Quandt in Lewzig das Ad. 1 Rthlr. 
Cou s., den 10 Pfunden $ pro Cent Rabatt, feinen Cnaſter von Juſtus la Ham⸗ 


burg das Pfd. 1 Kıpl. Car. offeritt 


— 


Carl Frledrich Wieliſch, Ohlauergoſſe. 
Bres⸗ 
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) Breslau. Raff alrtes Oel zu Stubenlampen das If‘, 1 ſqr. wir 
desgleichen zu Hsuslampen das Pfd. 9 fgr. Mze.; fark er Rampıns Spirttus in 


Flaſchen zu 18 for. Mze., und achter Grünberger Wein Eſſig zu Fruͤchten IR zu 


erhalten dey Earl Ferdinand Wieliſch, Ob lauergaſſſe. 

) Breslau. Zu vermierhen und Michaeli zu bezleben auf der Nicolaigaffe 
in 3 Köngen, zwep ausmeudlirte Vorderſtuben, nebſt einer großen lichten Küche 
und Stube, Veraͤn derungs wegen aͤußerſt billig abzuloffen. 

*) Breslau. Eige freundliche Hinterwohnung aus gemalten Stuben, 
hellen Küche, nebſt bintänglichen Bepgeloß, beſtehend Im erſten Stock und eine 
dergleichen ven 2 gemalten Stuben und Kuͤche, oder euch 3 Stuben nebſt Biyge⸗ 
laß, im aten Stock, wuͤrde ſich am diem als Abſteige Quartier für einen Land⸗ 
herrn, oder einen andern ſollden einzelnen Hen. elgnen; da die Stuben gethellt 
werden koͤnnen. Bepdes in dem Hanfe No. 897 auf der Junkerngaſſe, woſeloſt, 
fo wie bey Hrn. Agent Pohl, weißen Hirſch Schwein’ tzergaſſe des Naͤhere zu 
erfragen, Termin Michaelis oder bald zu beziehen Auch find n demſelben Hauſe 
2 große trockne helle Keller, zuſammen oder auch getheilt zu vermiethen und bald 
zu beziehen. 

) Breslau. Zu vermielhen find meublirte Zimmer einzeln und zuſammen 
monatlich in Ro. 1328. an der gränen Baumdrücke beym Odſthaͤndler Haller. 

9) Breslau. Bourgunder Welneſſig zum einmachen der Früchte offerlte, 
fo wie auch Draſitianer Rels das Pfd. mit 5 far. N. Mze. 
F. A. Stenzel, Aldrechtsgaſſe. 

) Breslau den 15. Septbr. 1823. Ein goldner Ring mit einem Rubin 
und zwey Diamanten, If} geſtern entweder vor dem Oderthor, Dodm, Scheltnige 
oder auf der Promenade vom Ziegel zum Oblauerthor verlohren gegangen. Der 
Finder wird erſucht, ſelbigen gegen eine angemeſſene Belohnung auf der Ohlauer 
Straße No. 1117. elne Stiege boch abzugeben. 

*) Breslau. Binnen 8 Tagen erhalten wir unfere ächten Harl⸗mer Blu⸗ 
menzwiebeln, woruͤber alsdann die Preiß ⸗Verzeichulſſe bey uns abzufordern ſehn 
werden. Dies zur Nachricht unſern geebrieiten Abnehmern. 

Gebräder Scholz, Buͤttuergaſfe Ro. 42. 

) Breslau. Es geht von bier eine Kurſcher mit 2 Pferden obne Wagen 
nach beipzig und Dresden ad. Herrſchaft n, dir elnen eignen Wagen hoben und 
von diefen zwe Pferden Gebrauch machen wollen, belieben ſich gefällig auf der 
Reuſchengaſſe im rothen Haufe in der Gaſtſtube zu melden. 

*) Breslau. Schmied ebruͤcke in No 192 7. if im erſten Stock ein kogis 
von zwey einzelnen Studen, wovon dle eine vorn, dit andere hinten berous if, 
nebß Zubehör zu vermiethen und hald zu beziehen. N 
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) Breslau. Neue in- und ausläͤndiſche minerafifche Geſundbrunnen⸗ 
Handlung in Breslau bey Fr. G. Pohl No. 1818 im doppelten grünen Adler ers 
R:6 Viertel der Schmiede druck vom Ringe. So eben erhielt ich noch kleine Sen⸗ 
bungen aller Gattungen ausland iſcer Brunnen, dle, in den letzten Tegen des Mo⸗ 
nats Au uf, in der war nisten Witt tung duſes Jahtes gefhdpft, ich, fo wie alle 
inlaͤndiſch: Brunnengattaugen zu den billigſten Preißen andi te. 5 

Frledrich Guſtas Pohl. 

) Dres tau. Zu vermischen iſt in der Friedr. Wuhelm Straße Neo. 26. 

iwey Stiegen boch eine freundliche Wohnung und de ſelbſt das Naͤbere zu erfragen. 

) Breslau. Arie doll Hariem:r Blamen⸗ Zwiebeln And von vo zuͤglicher 
Guͤte angekommen Indem ich dieſe aͤußerſt dillig off tire, erſuch⸗ ich die reſp. 
Blumen reunde, ſich die Preiß V'erzeichn ſſe gefaͤlligſt bey mir abholen zu l'ſſen und 


mich mit guͤttger Abnahme zu erfreuen. Feledrich Geſtav Pohl. 
7) Breslau. Neue holl. Voll Heerinze empfing und verkou tt ſehr billig 
Friedrich Guſtav Pohl. 


*) Breslau. Weſte morin Heeringe, eingelegte Pfeffergurten und Zwie⸗ 
bekn find nun wiederum für deſtaͤndig billig zu haben. a a s 
a f Friedrich Guſtov Pohl. 

) Breslau. Ene ſebr gute Sorte Rauchtaback aus reinen ausländiſchen 
Blaͤttern, bezeichnet: kelchter Tonnen: Canafler No. 1. a 8 ſar und No. 2. a7 fgr. 
Cour. das tea ß. Pfand in D. greten, fo wie loſe, von vorzüglich angenehmen Gt⸗ 
ruch, wevon ein jeder durch einen Verſuch am Beten ih aber zeugen kann, em⸗ 
pfi hlt, fo wie alle übrige bekannte Sorten Rauch⸗ und Schnupftabacke (mit dem 
gewöhnlichen Rabat eines hierzu erforderlichen angemeſſenen Quanti) und eine Aus⸗ 
wohl von feinen Cigarren einem reſp. Pub liko und geehrten Handluagsſreunden zur 
ge faͤlligen Abnahme Die Tabe hs Fabrife 

Johann Gottlieb Rahner, Biſcholsgaſſe No. 1265. 

MN Bresſau. Die Handlungs- Gelegenheit in No. 270 auf det Odergaſſ / 
beſte bend aus Gemälde, Schreibſtube, 2 Kellern und Rmifen, iſt kuͤnftige Jos 
hanul zu beziehen un» in der erſten Etage das Nähere zu erf agen. 

5 ) Breslau. Zu vermlethen ißt eine lichte Wohnung von 5 Stuben, ganz 
auch zetbeile, Albrechts gaſſe No. 1302. Das Naͤbete daſelbſt im Hofe Parterre. 

) Breslau. Biſchof offeclret dle Berliner Flaſche für 1 5 ſar Cour. 

S. G. Shrötr, Ohlauer Straße. 

*) Breslau den bten September 1823. Auf den Antrag des Koͤuigl. Poſt⸗ 
Seccetair Gädicke zu üben wird die ihm abhanden gekommene landſchaftliche Ine 
dere Ju- Recognition über den Pfandbrief auf Friedewalde N, Gr. No 72. über 
350 Rihl hierdurch aufg bothen „ dergeſtallt, daß dieſe Recognition, wenn ſolche 
nicht bis zum Johanntis⸗ Termin des künftigen Jahres langſlens den gten An uſt 
künftigen Jahres zum Vorſchein kommt, von ſelbſt für erloſchen geachtet - 1 cht 
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nur der Betrag der Zinfen dem gemeldeten Eigenthuͤmer verabfolgt, fondern auch dem⸗ 
ſelben eine neue Intereſſen⸗Recognitſon ſofort ausgefertiget werden wird. i 

c Schleſiſche General-Landſchafts⸗ Direction. 

) Nelſſe den zuſten Auguſt 1823. Das Koͤnigl. Furſtenthums⸗-Gerſcht zu 
Neſſſe macht hiermit öffentlich bekannt, daß die Prodlgalftate⸗ Erklarung des Freis 
bauer Mich ael Görlich zu Altewalde per Sententiam II. Juſtanz publicirt den loten 
Septen ber 1822. wiederum aufgehoben und derſelbe dem zu folge der Curatel ent⸗ 
laſſen worden iſt. 

Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gerlcht. 

Frankenſtein den aten Auguſt 1823. Das zu Eichau Münſterderg⸗ 
ſchen Kreites fub No. 33. gelegene zum Nachlaß der Maria Barbara verehri. Grofs 
fer gehörige Bauergut gerichtlich auf 1195 Rthl. 5 fer, derariri, ſoll im Wege der 
freiwilligen Subhaſtation verkauft werden und es find die dies fälligen Fcıtationde 
Termine auf den ısten September, ı3ten October und peremtorie den ı7ten No⸗ 
vember a. c. in der ſtandes herrlichen Gerichts Kanzlei hief-Ibit anderaumt, zu 
welchen alle beſitz⸗ und jahlungsfähtge Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen, 
werden, daß der Zuſchlag an den Meiſt, und Beſtbiethenden unter Genehmigung 
der verkaufenden Erben erfolgen wird. Hierbei werden zugleich alle diejenigen, 
welche an das auf dem ſubhaſta geflellten Gute in deſſen Hypothekenbuche Rudr III. 
No. 8. haftende Intabulat per 49 Thlr. ſchleſ. d. d. ızien November 783 als 
noch reſtirendes Kaufgelo für den Joſeph Kaps aus Eichau als Eigenthuͤmer, Ceſ⸗ 
fionarien oder Pfand⸗ Inhaber einen Anſpruch haben, aufgefordert, ſich binnen 
3 Monaten und ſpaͤteſtens in Termino den ı7ten November c. mit ihren Prä⸗ 
senfionen perſͤnlich oder ſchriftlich bei uns zu melden und dieſe zu deſcheinigen, 
widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie ihrer Anſpruͤche für verlustig erklart 
werden und auf Grund der abzufaſſenden Präclufioria die koͤſchung des Intabulats 
im Hypothekenbuche erfolgen ſoll. 

Das Gerichtsamt der Standes herrſchaft Muͤnſterberg und Frankenſtein. 

Wechſel⸗„ Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 

Breslau den 17. September 1823. 


i Br. G. > Br. 


Amsterdam Cour. 4 W.. — -— IKayserl, detto 
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FVreptags den 19. September 7823. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majfeſtaͤt von Preußen it. nc. 
Kur allergnädigſten Sperial Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXVII. 


— — — 


Zn verkaufen. i | 

5) Dohm Breslau den 2ten Augufl 1823, Von dem Königl. Preuß. 
Hofrichter mie wild hiermit. beko nt gemacht, daß die auf dem Hinterdohm hier⸗ 
ſelbſt ub No. 45, gelegene; zum Nachlaß des verflordenen Handſchuhmachers Sa⸗ 
muel Gottlied Benjamin Mehlmann gehörige, auf 1171 Rthlr. 1 1 far. 103 d'. 
gelchtlich adgeſchaͤtzte Erbſtell⸗, auf den Antrag des bir ſigen Koͤnigl. Stadt: Walſen⸗ 
amtts im Wege der frepmilligen Subb ſtstlen au den Me iſtbiethenden verkauft wer⸗ 
den fol, und zu dleſem Behuf ein einziger per mioriſcher Lieitatlonstermin auf den 
1 ten Ortbr. d. J anderaumt worden iſt. Es werden daher alle beſitz⸗ und zah⸗ 
langsfaͤbige Kaufluſtige blerdurch aufgefordert In d’efem Termine Vormittags um 
uhr in hieſiger Gerlchtsſtelle vor dem hi szu ernannten Depuilrten Hrn. Reſerenda⸗ 
rio Gottwold zu erſch⸗ inen, ibre Gebethe ab zugeben und demnächſt zu gewärtigen, 
daß dem Meld und Veſtotetbeaden det Zuſchlag dieſes Grundſüͤcks nach einge⸗ 
bolter Gen⸗baigung des gedachten Koͤnlzl. Stadt- Wolſegamtes erthellt werden 


wird. Die Tape kana übrigens zu leder ſchicklichen Zeit in hie ſiger Regiſttatur mit 


Muße Infpichit werden. 


* Koͤdigl Preuß Hofrichteramt. 
i Breslau den agflen Juli 1823. Die zu Motenttz belegene orts gerichtlich 
auf 188 Rihl 27 far. 6 d., Courant abgeſchaͤtzte Dreſcherſche Frethäuslerſtelle, ſoll 
im Wige der notwendigen Sudbaſtacton in Drmino den zuiſten October d. J. in 
der Amtskanzley zu Prauß de Niinpiſch öffentlich an den Meiſidiethenden verkauft 
werden, wozu wir sahlungsfähige Kaufluſtige einladen. 
Das Gerichts amt det Derifchaft Prauß. a 

Grunig. 
5 Bresla u den zoſten April 1823 Wir Director und Jußftzrathe dis tie 
nigl. Ge ichs biefiger Haupt und Reſidenzaadt Breslau bringen blerdurch zur 
augem eigen Kean niß, aß auf den Ant ag des Kaufwonns Müllendort das dem 
Rauch handler Gra, witz zug hoͤrige Haus No. 1 49 auf der T ſchengaſſe, weiches 
nach der zin unferer Nexitratur oder bei dem allbier aushängend en Proclama ein⸗ 
infebenden Taxe zu 3 v o Cent auf 13900 Mehl. 16 far. 103 pf. und 6 pro Cent 
auf 12437 Rthlr. 11 gr. 163 pr, adg ſchaͤtzt iſt, off at ich verkauft werden ſoll. 
Demnach werden alle Besitz- und Zahlungs fähige durch gegenwärtiges » Seas 

ent⸗ 
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Sſſentlich aufacfetbert und vorgeladen, ig einem Zeitraume bon 6 Monathen in den 
hiezu ang:tetzten Terminen, neywlih den sten September c. und dea zyten No⸗ 
bemder c, beſonders aber in dem letzten und peremtorſſchen Termine den igten 


Januar 1824 Vormittags um 10 Uhr vor dem Kone! Jultizrath Hern Borowekg 


in unſerem Partheitn⸗ Zimmer in Perfon oder durch gehörig inforinirte und mit 
geeichtlicher Special Vollmacht verſehene Mondatarien aus der Zahl der bieſigen 


Fuſtiz⸗Commiſſarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalttaͤten 


der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protoken zu geben und zu gewär⸗ 
eigen, daß den nächſt in ſofern keln ſte tuaſte Wiverfproh von den Intereſſenten 
erklärt wird, der Zufchlag und die Abjadiec ton an den Meiſt⸗ und Benblethenden 
erfolgen werde. Uebrigens ſell nach gertchelcher Erlegung des Kaufſchillings die 
Loͤſchung der fämmtlichen ſowohl der eingetragenen aid auch der leer ausgehenden 
Forderungen und zwar letzterer obne Production der Juſtrunente verfügt werden. 
Director und Juſtizraͤthe des pieſigen Königl. Stadtgerichts. N 
8 0 Glogau den 4 Juny 1823. Nachdem die zu Was tersdorf au der Straße 
zwiſchen Glogau und Sprotiau belegene, in 20 Ruthen Acker, Wieſen, Gärten, 
guten Wohn⸗ und Wirehſchafts⸗Gebäuden beſtehende mit Vieh, Wagen und Acker⸗ 
fahrt zufammen auf „35 Rih. 16 far. taxicte Bauernahrung des Ehrififan Beue⸗ 
diet Nicklaß im Wege der Executlon eines Glaͤubigers öffentlich verkauft werden 
ſoll, und dazu 3 Termine auf den Toten Auguſt, aoften October und igten Des 
cember a. e augeſetzt worden, als wird ſolches Beſitz⸗ und Zaslungsfaͤhlgen mit 
der Aufforderung bekannt gemacht, ſich zu dleſen Terminen von denen der letzte 
peremtoriſch iſt, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt einzuſinden, ihre Gebolhe 
abzugeben und nach erfolgter Genehmigung des Extrahenten der Subhaſtatlon den 
Zuſchlag ohnfehlbar zu gewärtigen. Ein beträchtlicher Theil der Kaufgelder wird 
ſtehen bleiben konnen. Die Tare iſt jeden Vormittag in der Regiſtratur zu erſehen. 
5 Koͤnigl. Juſtizamt des hieſigen vormaligen Dohm⸗Capituls. 5 
6 Weißflog. 
Ratibor den ııten Februar 1823. Da bei dem hiefigen Koͤnigl. Obere 
Landesgericht auf Anſuchen der Vormundſchaft der . Studnitzſchen minorennen 
Ki der das im Fürſtenthume Oppeln und deſſen Roſenberger Kreiſe belegene Ritter⸗ 


gut Cziorke meh Zubel oͤr an den Melſtdlethenden oͤffentlich Schuldenhalber im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden ſoll und die Biethungs⸗ Ters 


mine auf den ızten Jung 1823. den igten September 1823. und, befonders den 
goſten December 1823. fedeswal Vormittags um 9 Uhr auf dem hleſigen Köoͤnlgl. 
Ober Landesgericht vor dem ernannten Deputirten dem Herrn Ober Landesgerichts⸗ 
rath Floͤgel angeſetzt worden, fo wird ſolches und daß gedachtes Rittergut nach 
der davon durch die Oberſchleſiſche Lanbſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der 
hleſigen Ober kandesgerichts⸗Regiſtratue eingefehen werden kann, auf 29515 Mid» 
10 far. der Betrag zu 5 pro Cent. gerechnet, gewuͤrdigt worden, den befigfählsen 
Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern Blethungs⸗Ter⸗ 
mine, welcher peremtoriſch iſt das Grundſtuͤck dem Meiſiblethenden nach eingehohl⸗ 
ter vormundſchoſtlicher Genehmigung unfehlbar zugeſck lauen und auf die etwa nach⸗ 
ber elnkemmenden Gebothe nicht weiter geachtet werden ſoll, in ſofern nicht ge ſetz⸗ 


liche Unaſtände eine Ausnahme gestatten und nach gerichtlicher Erlegung des Kaufs 


ſchilungs, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetrager en wie auch der leer aue 
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der Forderungen und zwar der letzteren auch ohne Productlon der Inſtrumente 


fu en wird. 
. 28 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von e 
„) Hirſchberg den 9. Unguf 1823. Das auftragswelſe ortsgerichtlich 
unterm 26. May dieſes Jahr zs auf 74 Rihlr. Courant abgeſchaͤtzte Wohnhaus ſub 

No. 128. zu Maywaldau Schoͤnauer Creiſes wied auf den Antrag elaes Real, Cre⸗ 
ditors im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termins 

den 24. November dieſes Jihees 

in der Gerichts Conzley zu Maywaldau Pius licitando verkauft, wozu zahlungs⸗ 
faͤrige Koufluſtige unter dem Bemerken eingeladen werden, daß die Regulitung der 
Bedingungen ln Termino geſchleht. 22233 3 

R Das Vattimonialger icht des reichegräfl. v. Schaffgotſchſchen Gutes 
i Moywa dau. N Vogt. 

) Cjarnomanz bey Oppeln den 22 Auguſ 182 3. In Gemaͤßbeit der nach der 
verordenen Moria verwet. gewesene Josann Feſſer hinterdllebenen letztwilligen Die 
foofit on und des con deren Erten gemachten Antrages, ſoll Bebufs der Theliung- 
des Martasna Fe ſſerſchden Nachlaſſes, die derſelben letzt zugehörig g weſ ent, in 
zwey Gebäuden, in welchen eine Schmiedewerkſtatt uod in einem Garten deſtehende 
Schmtede> und Angerhaͤuslerſtelle, welche dorfzerichtlich auf 26 Athl za fgr., in 
Worten Sechs und Zwanzig Reichsthler Zwanzig Süderarofchen Courant gewür⸗ 
digt worden iſt, en den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden oͤffkntiich verkoult werden Es 
iſt demnach ein einziger peremtorifcher Termin auf den 8 Januor 1824 des Vor⸗ 
mittags um To Ubr in der hieſigen Umtskanz ey anberaumt worden. Kaufluſtige 
werden demnach eingeladen, in demſelben zu erſchtinen, ihre Gebothe abzugeben 
und den Zuſchl a an den Deitöirthenden, in ſofern gefegliche Hiaderniſſe nicht eine 
Ausnohme zulaſſen, uaſch tber zu ge waͤrtig⸗n. ae [% 3 

Königl. Preuß Dowalnen Juſtizamt. er 

) Greiffenſtein den stem September 1827. Das unterzeichnete Gerſchts⸗ 
amt ſubhaſtert auf Antrag eines Real⸗Glaͤu tigers im Wege der Execution die 

Goltſeb Baumertſche ſub No. 279 zu Nadiſchau delegene, dorfgerichtlich auf 144 Nih. 
20 'gr. gewüͤl digte Haͤuslerſſelle und fordert beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluflige 
fo. wie alle undekannte Real- P Atcndenten hierdurch auf, in Termino unico et pe⸗ 
remtocto Heitattonts den z 2ſten November dieſes Jahres in hieſiger Gerichts⸗Kanz⸗ 
ley zu er ſchri en, ib e Gebothe abzugeben, den Zuſchlag an den Beſtblethenden 
zu gewaͤrtigen und ep hre Meal=Antprüche geltend zu machen. hy 

Reichsgraͤfl Schaßgotſch Grelffenſteiner Gerichtsamt. 

*) Grünberg den ı6ten 1 Das dem nach Pohlen entwichenen 
Tuch macher Friedrich Dontel Katiner geboͤrende Wohnhaus No. 321. im aten Vier⸗ 
tel taxirt 490 Röhl. 10 für ‚fo wie deſſen Weingaͤrte ſub No. 142. und 144. und 
1417., tapirt 290 Rihlr. 24 gr., 143 Rihlr. 3 for, und reſp 95 Mihlr. 9 * 
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9 pf. ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino den zoften Deeem⸗ 
det a c. Vormittags um 11 Uhr auf dem Landbaufe öſſentich an den Melſt tethen⸗ 
den verkauft werden wezu ſich zahlungsfaͤhige Käufer einzufinden und nach erfolgs 
ter Er [acuag der Intereſſenten in den Zuſchlag, dieſen, wenn nicht geſetz iche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, ſogteich zu erwarten haben. 
RNaooͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ö 
f *) Ob kau den gien Sepiember 1823 Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Obhlouſchen Domainen Juſizemis wird die zu Redelent ſud Po. 2 
belegene Freigartgerſtelle des Johann Schmude ortsgerichtiich auf 454 Rıh! 25 far. 
2 pf. taxirt, oͤffentlich fellgeboihen, Kaufluſtige werden daher hierdurch gufge⸗ 
ordert ſich in dem hiezu angeletzten einzigen Bierbungss Termine den aaſten 
November c. Nachmittags um 2 Uhr einzufinden, ihre Gebothe abzugeben ung 
den Zuſchlag an den Beſtbiethenden zu gewaͤrttgen. 
57 8 a” RR Koͤnigl. Domalnen⸗Juſtizamt. 
ar . 24 Reich erd. 
*) Grünberg den sten September 1823. Die dem nach ruſſiſch Vohlen 
entwichenen Tuchmacher Cöriſtian Goettlob Tietze gehörende Grundſtück: 1) das 
Wohnhaus No. 386. im II. Viertel, taxirt 245 Mıbl. 10 far.; 2) der Wein⸗ 
garten No. 1883. taxirt 50 Mebf. 12 ſgr. 6 d'. Coarant, ſollen Schuldenhelder 
im Wege der nothwendigen Subhoſtatien in Sermino den zoſten Decsmber. a. e. 


Vormittazs um 11 Uhr auf dem hieſigen Land und Stedtgericht öffentlich an 


den Meiſtbiethenden ve kauft werden, wozu ſich zahlungsfählge Käufer ee 
den und nach erfolg rer Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen, 
wenn nicht geſetzliche Unſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, ſogſeich zu gewar⸗ 


tigen haben. a 

Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
) Grunberg den zoſſen Augaſt 1823. Folgende zur Bräunig Bergmäller 
et Seidelſchen Concurs maſſe gehörigen Grund fücke, als: 1) die Scheune Me. 63. 
nebſt Hofraum, taxtrt 96 Nihlr.; 2) das maſſibe Ein quatirunzshaus, taxtrt 
445 Athl. as ſar.; 3) das Weh ınaus No 407. im zten Viertel, tarirt 670 Rthl. 
25 ſgr.; 4) die Wobnſtobe Lit. C. im zten Fahrikanten⸗Hauſe, taxitt 381 Rebl. 
15 far.; 5) die Wohnſtude Lit D. im 12ten Fabrikanten⸗Hauſe, taxirt 367 Ribl. 
15 far.; 6) das Wohnhaus No. 157. im aten Viertel, texirt 186 Nth. 16 ſgr.; 7) 
das Wohnhaus No. 290. im ꝗten Viertel, tapirt 54 Rthl., ſollen in Termino den 
2often December d. J. Vormittags um 11 Uhr auf dem Landhauſe oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden. In dieſem Termine haben ſich daher beſitz und zahlungs faͤhige 
Käufer elnzufinden, ihre Gebothe zu thun und zu gewärtigen, daß nach erfolgter 
Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen, wenn nicht geſetzliche in 
fände eine Ausnahme veronlaſſen, ſogleich erfolgen wird. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtaerlcht. 

Leobfhüß den 4ten Juli 1923. Das Gericht der Stadt Leob⸗ 
ſchuͤg macht hier urch bekannt, d. ß auf den Antrag eines Gläubigers das den 
Stellmacher Joſeph Sedlogſchen Eheleuten zugehörige im zien Stadtviertel 
ſub No. 219 belegene und auf 802 Rihl Cour. gefhägte Wohn und Schank⸗ 
haus in Termino den 1rten October c. Nachmittag um z Uhr ee 

ya miſſirio 
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miſſatio Herrn Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Köcher verkauft werden fol, wozu Kauf⸗ 
luſtige zu erſcheinen, und ihre Gebothe zum Protokoll zu geben mit dem Bey⸗ 
fügen vorgeladen werden, daß dem Meiſtbiethenden dieſes Haus nach eingehol⸗ 
ter Genehmigung der Gläubiger zugef lagen werden wird. 
5 Dias Stadtgericht. 8 
- Lautner. 
5 Hieſchberg den 1zten August 1823. Bei dem biefigen Koͤnigl. kand⸗ 
und Stadtaerichte ſoll die ſub No. 298 des Hppothekenbuchs aufgeführte auf 
530 Rihl abgeſchaͤtzte Chriſttan Gottlob Kuntzeſche Fleiſchbankgerechtigkeit in Ter⸗ 
mino den Zıflen Oetober d. J. als dem einzigen Biethungs⸗Dermine oͤffentlich 
verkauft werden fol. i SFR a 7 
5 Hirſchberg den ızten August 1923. Tel dem hleſigen Koͤnigl. Bands 
und Stadtgerichte fell das ſub No. 173. zu Grunau gelegene, auf 180 Mehl. 
26 far. 4 bf. abgeſchaͤtzte zur Johann Emanuel Hornigſcheu Verlaſſenſchaft ger 


hoͤrige Haus in Termino den 31ſten Oetober c. als dem einzigen Biethungs⸗Termine 


Iffentlich verkauft werden. 
Peterswaldau den 16ten Inli 1823. Das zu Mitttel⸗Peterswaldau 
ſub No. 106. belegene, gerichtlich auf 122 Rh. 20 (gr. abgeſthaͤtzte Eruſt Wilhelm Ra⸗ 
belſche Freihaus wird auf den Antrag mehrerer Real⸗Glaͤubiger im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in dem angeſetzten peremtoriſchen Blethungs⸗ ermine den 
Iten October a, e. Vormittage um 10 Uhr in der hieſigen Gerichtskanzlei ver⸗ 
außert, wozu beſitz⸗ und zahlüngsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
E Das Reichsgräfl. Stolbergſche Gerichtsamt. 
Odlau den 28 ſten Juli 1823. Theilungshalber ſoll die zu Rodland ſub 
No. 28. belegene Kupkaſche Freigärenerſtelle, verbunden mit der Kretſchamgerech⸗ 
tigkeit gerichtlich au, 673 Riis. 1 fer. 6 pf. taxirt in Termino lititatlonis peremto⸗ 
rio den zıten October c. Nachmittags um 2 Uhr oͤffentlich verkauft werden. Zah⸗ 
lungsfäbige Kauftuſtige werden hiermit aufgefordert, zu erſcheinen, ihre Gebothe 
abzugeden und den Zulchlag an den Meiſtbiethenden net Genehmigung der extra⸗ 
hentiſchen Erben zu gewärtigen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der 
Regiſtratur nachgeſehen werden. 5 f 2 
3 Aaoͤnigl. Ohlauſches Domainen Juſtizamt. 
CH Reichard. 
Heirſchberg den ızten Juli 1823. Dle auftragsweiſe ortsgerichtlich uns 
term zöſten Mat 1823 auf 94 Rthl. 26 fgr. 8 pf. Couront abgeſchaͤtzte Freihaͤus⸗ 
lerſtelle ſub No. 142. za Maywaldau Schoͤnauer Ereiſes wird Schuldentilgungs hal⸗ 
ber in Termino i 
. den ııten October 1822. s 
in der Gerichts, Kanzlet zu Maywaldau p us lleitande verkauft, wozu zahlungs⸗ 
und beſitztaͤhige Tauflunige unterm dem Bemerken eingeladen werden, daß die Re⸗ 
gulirung der Bedingungen in Termins geſchieht. f 2 
Das Patrimontal-Geticht des Reichsgraͤfl. v. Schafgotſchen Gutes 
M:ywaldau, RT 
Hirſchbera den aoſten Auguſt 1923. Dei dem biefigen Königl. Land⸗ 
und Stadtgerichte fell die ſub No, 294. im Hppothekenbuche aufgeführte, auf 
e 530 Rth. 
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330 Mtbk. abgeſchaͤtzte Fleiſchermeiſter Chriſtian Gottlieb Weiſoſche Fleiſchbank⸗ 
Gerechtigkeit in Termino den Ziften October d. J. als dem einzigen Blerhungs⸗ 
Termine öffentlich verkauft werden. 1 
8 Hirſchderg den zoften Juli 1823. Bei dem hieſigen Koͤnigl. 
Land⸗ und Stadtgericht ſoll das denen Kaufmann don Buchsſchen Erben ges 
hoͤrige, auf der Leichenhoͤhe gelegene, auf 225 Rihl a geſchaͤtzte Ackerſtuͤck 
von ci ca 23 Scheffel Ausſaat in Termino den 10 ten October d. J. oͤffent ch 
verkauft werden. 
> Hirſchberg den zoſten Juli 1823 Bei dem birfigen Koͤnſal. Land⸗ 
und Stadtgerichte ſoll das denen Kaufmann von Bucht ſchen Erben gehd ige, an 
der Warm runner Straße gelegene, auf 705 Kehl. abgeſchaͤtzte Ackerſtück voncireg 
74 Schfl. Aus ſaat in Termino den loten Ol tober d. IJ. oͤffentlich verkauft werden. 
Hülrſchberg den Zoften Juli 1823 Ber dem bieſigen Koͤnigl. 
Lands und S eadigerichte ſell das dem Kaufmann von Buchsich n Erben ges 
hoͤrge, an der Warmbrunner Straße gelegene, auf 3:0 Rthl. abgeſchaͤtzte 
Ackerſtück von circa 4 Scheffel Ausſaat in Termino den ıoen October d. J. 
Öffentlich verkauft we den. : 1 a 5 

Grünberg den 21ſten Juni 1823. Der dem nach ruſſiſch Wohlen ent 
wichenen Tuchmacher Friedrich Wulhelm Albectin gehörige Weingarten No. 156% 
taritt 448 Rthlr. 20 fgr. Courant, ſoll im Wege der netowendigen Subhaſta⸗ 

"tion. in Termino den sgien October c. Vormittags um 11 Uhr auf dem bleſt⸗ 
gen Ends» und ein! oͤffentlich an den Meiſtbierbenden verkauft werden, 
wozu ſich zahlungs fähige Käufer elrzufinden und nach erfolgter E klärung der 
Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen wenn nicht geſſtzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
zahme verankaſſen, ſozleich zu gewärtigen haben. Ei, 

König! Preuß Land- und Stadtgericht. 

Grünberg den 31 May 1823. Das dem nach ruſſiſch Pohlen ent⸗ 
wichnen Tuchmacher Carl Frieorib Voegel gehörende Woh haus No. 398 im 
sten Viertel nebſt dazu gehörigen Weing iten, toxirt zufammen 583 Kehl, 23 far 
9 pf. Courant fol Schuldenhelber im Wege der nothwendigen Süͤbbaſtation in 
Zermino den 4ten October d J. Vormittage um 11 Uhr auf dem Land und 


Stadtgericht öffentlich an den Meiſibiethenden verkauft werden, wozu ſich zah⸗ 5 


jungs tähige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklärung der Jatereſſenten 

in den Zufchlag, ſolchen, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme vers 

anlaſſen, ſoglelch zu gemärsigen haben. 15 f 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stedegericht. - 


; Oels den Sten Juni 1823. Das Heriegl. Brauaſchwelg Oelsſiſche 
Sͤͤrſtenthums⸗Gericht macht hiermit offenkundig, daß die Sobhaſtation des dem 
Bauer Gottfried Wandel geboͤrigen zweydübigen robethſamen Bauerguts zu Zucklau 
bei Oels ſub No. 30. des Hyrothekendsas, in Wege der Execution zu v:mrÄgem 
befunden worden. Es ladet demnach durch Lirf: Öffenriiche Vekanntmach ang alle 
duj nigen, weiche gedachtes Bauergut zu kaufen Willens und vermoͤgend find, ein. 
in den drei Terminen den 7 ten Auguſt c., den dien September 6, beſonders * in 

} 5 g * 
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dem letzten Termine den Keen Detöber 1923. Vormittags um 11 Uhr in bleſigem 
Fön ſtenthums⸗ Gericht zu eiſcheinen und ihre Gedoihe auf gedachtes Grund luck, 
welches auf 941 Rh, 14 ſgr. 10 d', dorfgerichrlich adgeſchaͤtzt worden, vor dem 
Deputnten des Gerichts Heren Aſſeſſor Reuſch zum Protokol zu geben, worauf for 
donn der Zuſchlag an den Melflbiethenden und an ehmlich Zahlenden erfolgen und 
die koͤſchung ver eingetragenen leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird. 
Dir Tex ſeldſt kann in hieſiger Farſtenthums Gerichts⸗Regiſtratur nachgeſehen 
Wartenberg den 1. Auguſt 1823. Das unterzeichnete Gericht macht 
dem Publico hierdurch bekannt, daß auf den Antrag der Kläudiger die Subhaſta⸗ 
tion der in der freyen Standeshereſchaft Wartenderg und dem Wartendergſchen 
Treiſe liegenden Nirtergüter drachen, Gaffron et Niefken nebft Zubehör allen 
Reslitäten, Gerehrigfeiten und Nutzungen, welche im Jahre 1823. nach der, dem 
bey dem unte zeichneten Gerichte aushaͤngenden Proclama beinefügten zu jeder ſchick⸗ 
ichen Zeit einzuſehenden Tore landſchaftlich auf 54852 Rthl. 16 far. 105 pf. abge⸗ 
ſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhtge 
hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Mona⸗ 
ten vom ıgren Auguſt angerechnet, in den Hierzu angeſetzten Terminen, nämlich 
den 18ten November 1823, den often Februar 1824, beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine den zaflen Mal 1824. Vormittags um 9 Uhr auf 
biefiger furſtlicher Gerichts⸗ Kanzlei in Perſon oder durch gehoͤrig informirte und 
mit Vollmacht verſehene Wandatarien, wozu ihnen für den Fall der Unbekannti⸗ 
ſchaft der Herr Juftitiarius Scheurich vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, dle de⸗ 
ſondern Bedingungen und Modalitäten der Sudhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebethe zu Potokell zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zufchlag und die 
Adjudication an den Meiſt und Beſtbiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des 
peremtoriſchen Termins aber eingehenden Gebothe wird keine Ruͤckſicht genommen 
werden und fol noch gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen 
und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 5 
Fͤͤrſtl. Curländiſch freiſtandesherrl. Gericht. ; 
N * Leſſing. 
Michels dorf bei Wüͤſtewaltersdorf den ıften Auguſt 1823. Da die 
Grokgartnerſtelle des melbendo gewordenen Leindwand⸗Kaufmaun Benjamin Pätzoldt 
in Mi belsdorf 1839 Nihl. tarirt meiſtbiethend verkauft werden ſoll, fo werden zahl⸗ 
und beſitzfaͤhige Kauſluſtige hierdurch zur Lieltation in den deshalb angeſetzten Terz 
minen den aten September, den ı8ten October und peremtoriſch den acſten No⸗ 
vember vorgeladen und wird das Grundſtück dem Melſtbiethenden zugeſchlagen wer⸗ 
den. { Das Gerichtsamt. ’ 
; Nimptſch den gen August 1823. Das unterzeichnete Gerlchtsamt 
nacht bierdurch bekannt, wie die zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Freiſtellen⸗ 
beſitzer Gottlieb Thiel gehörige ſub Ro 1. zu Gaumitz belegene auf 847 Rthl. 
3 for. 4 d' Courant oriszetichtlich abgeſchätzte Frelſtelle auf den 9. Orctbr. c. 
Vormittags 9 Uhr an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden Behufs der Erbtheilung 
auf den Antrag der Thielſchen Erben verkauft werden fol. Kaufluſtige Beſitz 
und 
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und Zahlungs (ähige werden daher hierdurch vorgeladen, ſich en gedachtem Tag⸗ 
und Stunde in dein berrſchaftlichen Schloſſe zu Gaumitz eirzafinden, it re Ge⸗ 
bothe abzugeben und gegen dos gethane Meiſtgeboth den Zuſchlag mit E nwli⸗ 
gang der Erben zu gewärtigen, Zugleich haben ſich alle nicht nur Real⸗ ſon⸗ 
dern auch Brivar Gläubiger mit ihren Forderungen dei Verlust derfeiben la Dies 


ſem Termine zu melden. 
N Das Gerichtsamt zu Gaumig. 

Grünberg den 14ten Jany 1823. Das dem Tuchmacher Benjamia 
Gottlod Schär el gehörige Wohnhaus No. 232. im Aten Biectel tarirt 566 Nıbl, 
15 far. Courant, ſol im Wige der notwendigen Subbaſtanlon in Termine den 
18ten October c. Vormittogs um 11 Uhr auf dem hieſigen Land und Etattgee 
richt öffentlich an den Meiſtbletbenden verkauft werden, wozu ſich zablungeld⸗ 
hige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklarung der Ja t reſſen ten in den 
Zuſchlag, ſelchen, wenn nicht gesetzliche Umſid de eine Ausnahme veranlaffen, 
fogleich zu gemärrigen haben. 
ae > 7995 Koͤnigl. Preuß. Land» und Stedtgerlcht. 5 
9 Zarnomwis den zoften Auguft 2823. Da auf den Antrag einiger Real⸗ 
Gläubiger und der v. Lariſch ſchen Venefictal⸗Erben dei dem unten zeichn ten freis 
ſtandesherrl. Beuthner Gerichte bleſeldſt das zum Leopold v. rariſchſchen Nach⸗ 
jaſſe und refp: Liqutdationsmaſſe gehörige in teu Fuͤrſtentdume Oppeln und 
deſſen freien Standes h rrſchaft Beuthen belegene Allodial- Rittergut Repten nes 
Zubehör an den Melſtbiethenden öffentlich verkauft werden ſoll, und die Vie⸗ 
thungs⸗Termine ouf den 18ten December d. J., auf den z2ſten März 1824. 
und beſenders auf den azſten Jun) 1824. jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf 
dem dieſigen Getichtszimmer angeſ etzt worden find, fü wird ſoſchel und daß das 
gedachte Out durch die bon der Ober ſchleſiſchen Lundfarat: im Jahre 1923, vor⸗ 
genommenen Rebiſton der bereits früher aufgenommenen Taxe nach Abzug ber 
darauf ruhenden kaſten den Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, auf 29818 Kehl, 
Courant gewuͤrdiget worden iſt, allen befigfäbigen Kau fluſt gen bekennt gemacht 
und dieſelben hierdurch aufgefordert, befonder in dem zuletzt gedachten Termine, 
welcher peremtoriſch iſt, entweder in Perſon oder durch uläßige mit binlänalis 
cher Information und gerichtlicher Special Vollmacht verſhenen Mandataren 
zu erſcheinen und ihre Gedothe abzugelren, mit dem Brylügen, daß nach Ablauf 
des letzten Termins der Zuſchlag erfolgen ſoll, inſofern nicht geſetzliche Umftände 
eine Ausnahme geſtaiten. Uedrigens kann die landſchaftliche Taxe zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in der bieſigen Regiſtratur eingeſeben werden. * 

a Grafl. Henkel v. Donnersmark freiſtandeshecrl. Beuthner Gericht. 
N AVERTISSEMEN IS. f 

Breslau. Vourgunder Weineſſg zum einmachen der Früchte offerire, 


fo. wle auch Droſitianer Reis das Pid. mit 5 fir. N. Mze. 
5 A. Stenzel, Aebrechtsgaſſe. 


Breslau. Zu vermlethen iſt in No 755. auf der Carſsgaſſe ein: Mods 


nung don 4 Stuben mit Zubehör. Das Naͤh re bey . 
C F. Jiſchte untetm Eiſenkram. 


Deyiase 


FF 
in Nro. XXXVII. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 


vom 19. September 1823. 


Cirationes Edictales. 8 
„) Breslau den ıfien Auguſt 1823. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl Der: Landesgerichts wird auf Antrag des Dffict fisch der Cantoniſ Franz 
Anton Kaßner, welcher ſich vor mebrern Jahren heimlich entfernt nnd ſeit dem bet 
den Canton-Meviſtonen nicht kellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in dle 
Koͤnigl. Pr u. Lande hierdurch aufgefordert und da zu feiner Verantwortung hier⸗ 
über ein neuer Termin auf den aten December a. t. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Ober ⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Coffer anberaumt worden, zu ſeldigen 
auf das hleſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 
Termin nicht erich tenen auch nicht wenigſtens ſchriftlich ih melden, jo wird gegen 
ihn als einen um ſich dem Kriegs sienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und 
auf Confiscation ſeines gegenwärtigen, als auch künftig ihm etwa zufallenden Ver⸗ 
möỹgens zum Veſten des Fisci erkannt werden. g.) 8 
Koͤn ig. Preuß. Ober⸗Landesget icht von Schleſten. 
Falkenhauſen. 
*) Breslau den Sten Auguſt 1823. Da von Seiten des dieſigen Königl. 
Ober⸗Londesgerichts von Schleſien üder die künftigen Kaufgelder des auf den 
Antrag der verwit Majer v. Folgersderg geb. Groſſe zu ſubhaſtirenden der Ju⸗ 
ſtiz Commiſſtonsratoin Schaffer gehörigen im Püſchenner Kreiſe belegenen Guts 
Ober ⸗, Mitel⸗ und Nieder Brune beute der kiquidattons⸗Prozeß eröffnet wor⸗ 
den iſt, fo werden alle diejenigen, welche an des gedachte Gut und deſſen Kauf⸗ 
gelder aus irgend einem techtichen G unde einige An ſprüche zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch vorgeladen in dem vor dem Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſot Herrn 
Born auf den oſten December 1823. Vormittags um 10 Uer anberaumten 
Liqufdatlons Termine in dem hteſtgen Ober ⸗Landesgerichtsha ſe perſoͤnlich oder 
durch einen arfegitch zu aͤßigen Bevollmächtigten, (wozu ihnen bei eiwa erman⸗ 
geinder Pekan tſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, die Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſſonsraͤtbe Kleitke un Müntzer ingleichen der Junlzrath Wirth in Vorſchlag 
gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden konnen). zu erſch emen, ihre 
vermeinten Au prüche anzugeben und durch Beweis mittel zu de ſcheinigen. Die 
Nichter cheinenden aber hoben zu gem artigen, daß fie mit alen ihren Anſpruͤchen 
an des Ent Brune ic. präcludict werden und ihnen damit ein ewiges Stils 
ſchweigen ſowohl gegen Käufer deſſelben als gegen die Glaͤubiger, unter welche 
das Kaufgeld veribeilt wird, auferlegt werden fol. 175 
Koͤnigl. Preuß Ober⸗kandesgericht von Schlefien. 
Falkenhauſen. 
> Breslau den uten Junf 1823. Da ven Seiten des hieſigen König!.Obers 
Landesgerlchts von Schleſien über den Nach laß des am 10ten Juli 1822, verſtordenen 
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utöbefiter Carl Auguſt Haack auf Bartſch und Cuhm Raudtner Kreiſes auf den Are 
trag der Wiltwe deſſelben Friedricke Lonnie Albertine geb. Thomann und des Mltvor⸗ 
munder ihrer miuorennen Kinder des Guts beſitzers Carl Eprifitan Thomann auf Vers 
bis dorf heut Mictag der erb ſchaftliche Lig andallos⸗Plozef ereffpet worden it, ſo wer⸗ 
den alle diejenige, welche an gedachten Nach aß aus figend emmem rechtlichen Grunde 
einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgela en, in dem vor dem Herrn 
Ober- Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Cöſter auf ven 11ten Ostober d. J Vermiltags 
um 10 Uhr anberaumten Liquidatlens-Termine in dem hieſigen Oben ⸗L desgerichs⸗ 
hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤch ligten, wo zu il nen bel 
etwa ermangelder Bekauntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Comnuſſarien dle Juſſiz⸗ 
Commiſſtonsraͤthe Morgen eſſer und Kletike und der Juſtizrath Wirth in Bo: ſchlag ge⸗ 
bracht werden, an deren einen fie ſich wenden konnen, zu erfcheinen, ihre vome uten 
Auſprüͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheiuigen. Die in terſchetuenden 
aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanlgen Vortechte für verlustig erklart 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Beſriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. 
f bi Könige. Preuß. Oder Eandeögericht eon Galefien, 

; Falkenh uſen. 
a Breslau den agfien Januar 1823. Der Aalhaͤndler Rommiitz hat fuͤr 
ſich und feine Geſchwiſter auf Todes⸗Erklaͤrnng des Carl Friedrich Rommiſitz, wel⸗ 
cher, ols der ungefahr im Jahre 1755. geb. Sohn des hieſigem Kuͤrſchnermei⸗ 
ſter Rommlitz ſich als Kurſchnergeſelle von hier ungefähr im Jabre 1770. auf 
die Wanderſchaft begeben eine geraume Zeit hiedurch in London aufgehalten 
und von dort aus vor etwa 21 Jahren ſeinen bieſigen Verwandten zuletzt Nach⸗ 
richt von ſich gegeben bat. Wir laden daher obgedachten Rommlitz, deſſen in 
Adem walſenamtlichen Depoſttorio befindliches Vermoͤgen ungefähr 76 Rihl bes 
trägt, fo wie eventuel die unbekannten Erben und Erbnehmer des verſchollenen 
Rommlitz oͤffentlich hierdurch vor, ſich in Termin den zoſten December a, & 
Vormittags um 10 Uhr vor unſerem Deputirten Herrn Juſtizrath Beer in uns 
ſerem Geſchaͤfts zimmer einzuſinden, wobei der ꝛc. Rommlttz feine ſelbſt Identität nach⸗ 
zuweiſen, die Erben und Erbnehmer aber Legitimation gehörig zu führen haben, 
widrigenfalls a der verſchollene ꝛc. Rommlitz für todt erfiärt werden wird; b die 
unbekannten Erben und Erdnehmer aber bei ihrem Ausbleiben zu gewaͤrtigen bas 
den, daß fie mit ihren Erdesanſprüchen an den Nachlaß des ıc Remmlitz wer⸗ 
den aus geſchloßen werden. Worauf ſodann dirſer Nachlaß dem Aalhaͤndler 
Rommlitz und feinen Geſchwiſtern, ols angeblichen Geſchwiſtern des Verſch olle⸗ 
nen oder den ſonſt ſich meldenden Erben nach erfolgter Legitimation ausgeaunt⸗ 


4 


wortet oder bei unterbleibenden Anmelden derſelden der hieſige uKammerey als 
ein herrnloſes Gut wird zugeſprochen werden. Der nach erfolgter Präcluſſon 


ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich nahe Erbe If übrigens alle Dans 
kungen und Verfuͤgungen des legitimirenden Erben oder der Kaͤmmerey anzu⸗ 
erkennen ſchuldig und dem Beſitzer weder Rechnungslegung noch Erſatz der er⸗ 


hobenen Nutzungen zu fordern derechtiget ſondern muß ſich mit dem was als⸗ 


dann noch von der Erbſchaft vorhanden iſt, begnügen. 

N Dias Königl. Stadtgericht. 3 
en Glogau den aßſten Juny 1823. Der Koͤnigl. Bergfaktor und Gral. 
v. Schafgotſchſche Schichtmeiſſer Friedrich Wilhelm Rudel zu Glehren — 
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deberg am Queis in Nieder» Schlefien, deſſen Ableben bereſts im Menatd Ne⸗ 
Beer u. Di 205 iſt mit Hinterlaſſung eines nicht unbedeutenden Bernd 
gens kinderlos ohne Ehegattin oder fonftige unbekannte Erben, ad inteſtato ver⸗ 
ſtorden. Da unfere Bemühungen zu Ausmittelung feiner Verwaneſchaft fehlge⸗ 
ſchlagen find. ſo werden die uns unbekannten Erben deffelden, ſo wie deren Er⸗ 
den und nächfle Verwandten hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche auf den über 
a0 Rihl. betragenden Nachlaß ſcheiftlich oder per ſoͤnlich, ſpaͤteſtens aber in 
dem au! den öten May 1824. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Dre 
tuten Ober La desgerichtsrath v. Jariges auf bieſigem Schloſſe anſtehenden Ter⸗ 
mine anzumelden und geltend zu machen, wodei den Adweſenden, die Juſttz⸗ 
Com miſſ rien, Hoffiscal Hoffmann und Ober⸗Landesgerichtsrath Michaelis zu 
T: ndatarien vorgefchlagen werden. Sollte ſich in dem Termine Niemand alt 
E ben meiden und feine Qualität als ſolchen nachweiſen, fo würde der Nach⸗ 
laß als ein herrnloſes Gut dem Koͤnigl. Fiscus anheim fallen. 
5 Koͤnigl. 15 Ober⸗ Landesgericht von Nieder⸗Schleſten und der 
Lauſitz. ® 
Glogau den zoſten Mai 1823. Ueber den Nachlaß des am agflen 
November 1822. zu Liegnitz verſtorbenen Majors von der Kavallerie und vor⸗ 
maligen Otrectors der Ritter-Acodemte, Freiherrn Carl v. Schoͤnaich und Beu⸗ 
then in auf den Antrag feiner Erden per Decretum vom Zoſſen Maß d. J. der 
erſchaftliche Liquidations Prozeß eröffnet worden. Alle unbekannten Gläubiger 
des Verſtordenen werden daher vorgeladen, in dem auf den öten October c. 
Vormittags um 9 Uhr and raumten Connotatlons⸗Termine vor dem ernann⸗ 
ten Deputlrten Herrn Aſſeſſo! Enmeier auf dem hieſigen Schloß perfönlich oder 
durch binreichend informirte und bevollmaͤchtlgte hieſige Juſtiz⸗Commiſſarien von 
denen der Juſtizrath Ziekurſch und der Oder⸗Landesgerichtsrath Michaelis in 
Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ſich über die Beibehaltung des bishe⸗ 
rigen Interinis⸗Curators Hefratb Hoffmann zu erklären, ihre Forderungen an⸗ 
zumelden und zu befcheinigen, im Fall des Aus dleibens aber zu gewaͤrtigen, daß 
ſie ibrer etwanigen Vortechte verlküſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiden möchte, werden verwieſen werden 
5 | Koͤnigl. 70 Oder Landesgericht von Nieder ⸗Schleſien und 
der Lauſitz. N 
Schmiedeberg den 26ften Februar 1823. Von Seſten des hieſigen 
Koͤnigl. Land⸗ und Siadtgerichts wird auf den Antrag der verwitt. Anne Roſine 
Hertwig geb. Brauneck ert aus dem hieſigen Stadtdorfe Vaͤrndorf, deren einzige 
mit den berſtorbenen Schneider Ehrenfried Hertwig erzeugter und vor 13 Jahren 
von Baͤrndorf ſich heimlich eutfernten Sohn Chrifttan Gortlieb Hertwig, welcher 
feit dieſer Zeit von seinem Leben und Aufenthalte kelne Nachricht gegeben, hierdurch 
dergeſtalt vorgeladen, daß derſelbe oder Falls er nicht mehr am eben, deſſen etwa 
zurückgelaſſene undekaunte Erben, ſich binnen 9 Monaten vom isten März c. an⸗ 
gerechnet, perenitorie aber den zoſten December e. Vormittags ro Uhr ſchriſtlich 
oder perſenlich zu melden und foraun weitere Anwelſung zu gewärtigen haben, wos: 
bey dle Warnung hiezugefügt wird, daß wenn der Chrſſtlan Gottlieb Hertwig ſich 
weder vor, noch in dieſem Termine melden ſollte, mit der Verhandlung der Sache 


ferner 


we TE 


ferner verfahren, derſelbe ſodann für todt erklart und fein zurückgekaſſenes Vermö⸗ 
geu befindlichen Umſtaͤnden nach feinen naͤchſten Verwandten oder Fisco regio zuer⸗ 
kannt werden wird. N f t 

Könige Preuß Lands und Stadtgericht. 

Nieder: Kunziendorf den ı3ten März 1823. Der aus Dittmanns⸗ 
dorf, vormals Echweidnig ſetzt Walderdurger Kreifed geb Carl Glerſch, wel⸗ 
cher ſeit 22 Jahten als Webergeſel in die Fremde gegangen ſeit dieſer Zeit 
aber nichts weiter von ſich hat hoͤren laſſen, wird hiermit fo wie deſſen etwani⸗ 
ge unbekannte Erben aufgefordert ſich ſpaͤteſteus den 17ten December Nachmlt⸗ 
tags 5 Uhr in unſerer Amts ſtabe zu Dittmanns dorf perſonlich oder ſchrifilich 
zu melden und weittre Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls der Glerſch für 
todt erklärt und über deſſen nachgelaſſeres Vermögen, wenn auch keine ſonſtige 
nothwendige Erben ſich einfinden, zu Gunften feiner Geſchwiſter was Rechtens 


verfügt werden ſoll. & 
/ Das Gerichtsamt der Herrſchaft Königsberg, 

Michels dorf den iſten Auguſt 1823. Die unbelanpteß Gläubiger 
des infolvendo gewordenen hieſigen Kaufmann Paätzoldts werden hierdurch ad Ter⸗ 
minum diquidationis den often November c. ſub poͤng präcluſi ei fientii per⸗ 
petui der unterzeichnetes Gerichtsamt geladen, ihre We in Perſon oder 
durch Bevollmächtigte, wozu die Juſtiz-Commiffarit kangmater in Schweidnitz 
und Steinbeck in Waldenburg vorgeſchlagen werden, gehörig anzuzeigen und 
ihre Befriedigung nach Verhältniß der Maſſe zu gewaͤrt gen. Letztere beſteht 
aus einer Stelle a. 1839 Ribl. vnd etwa 1500 Rthl. Activis gegen 6629 Rthl. 
Paeſſiva, worunter 1000 Rihl, prioritattva. 

7 8 E Das Gerichtsamt. 


Neu ſtadt den ıstın Jany 1823. Es find hier die Inſtrumente über 
nachſtehende im Hypothetenbuch hleſiger Stadt eingetragene Forderungen vers 
lohren gegangen, als über ein: 1) Capital per 70 Thlr. ſchleſ. oder 56 Rthl. 
fo der Heinrich Bittner den 25ften July 1708. laut Hypothek von der Kir⸗ 
che zu Leuber aufgenommen auf dem Haufe No. 136. jetzt dem Gärtner Cas⸗ 
per König gehörig, ingreſſirt, wofür der Schmidt Georg Hampel cabfrt; 2) 
Capital per 16 Rthlr. Heinrich Huͤbnerſche Mändelgelder, fo den ısten Marz 
1710. auf eine gerichtliche Hypothek ausgeliehen worden auf demſelden Hauſe; 
3) Capital per 100 Thlr. ſchleſ. oder 800 Rthlr. auf dem Haufe No 71, itzt 
dem Tuchmacher Carl Hoffmann gehörig, fo Käufer dei Annebmung des Haus 
ſes als ein Darlehn aus dem Johann Remethſchen Vormundſchaft uͤbe ſich 
genommen, obne Datum und Bennung des Schuldners, wobei ſich jedoch nach 
dem Hppothekenbuch annehmen läßt, das der aufgeführte Käufer Samuel Mende 
geweſen, welcher 1745. am 24flen März dieſes Haus für 480 Neyie, von dem 
Johann Bemelhſchen Erben erkauft; 4) Capital per 60 Thlr. ſchleſiſch auf dem 
Haufe No, 162, itzt dem Bäcker Anton Schneider gehörig hiefiger Neuengaſſe 

- fo mit dem Motten ohne Datum im Hypothekenbuch eingetragen flebt. Auf die 
ruͤckſtänbigen 60 Thlr. ſchleſ. Termin- Gelder find Creditores aſſignirt und den⸗ 
ſelden in fo. lange bis fie befriedigt, das Dominium reſervirt wo den. Nach 
dem Hypotheken buche läßt ſich ſcheinbar annehmen, daß dieſer Vermerk ſchon 
im Jahr 1754 eingetragen worden; 5) Capital von 100 Telr. ſchleſ. 7 gg 


„3971 
Nieder vorſtaͤdter Hauſe No. 60. itzt dem Seifenſieder Joeſeph Kempe gehörig mit 
folgenden Worten ingroſſirt, 100 Thl. ſchleſ. ruͤckſtändige Kaufgelser als ein fub 
veferdato Dominio ſtehen bleibendes Capital a 5 pro Cent find vigore Deerett 
vom aten September 1773. intabulirt. Es werden daher alle Diejenigen, wel⸗ 
che an beſagte Eipitslien und die etwa darüber ausgeſtellten jedoch verlohren 
gegangenen Inſtramente als Eigenthümer, Erſſionarii, Pfand ober fonſtige 
Bilefs⸗Inhader trgend einen Anſoruch baden, biermit vorgeladen in Termine 
den 20fen Deioder c. des Vormittags um 9 Uhr in dem Seſſionszimmer des 
unterſchriebenen Stadtgerichts auf bieſigem Rathhauſe vor dem Criminal⸗Rath 
Lehnwann entweder in Perſon oder durch gebörig legitimirte Bevollmächtigte, 
wozu ihnen wegen etwaniger Unbekanntſchaft Herr Stadt⸗Richter Posta in Zälz 
oder Herr Syndicus Diebitſch bierfelbft vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, 
ihre etwanige Ansprüche. an die voterwahnten Caoftalten und die darüber ex 
pedirten Inſtrumente anzumelden und gehörig zu juſtifietren, bei ihrem Außen⸗ 
bleiben ader zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Praͤtenſtonen p ͤcludirt und 
ibnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die in Rede ſtebenden Capitalien aber 
gelöſcht und die etwa darüber ſprechenden Inſtrumente amortiſitt werden ſollen. 
5 N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Lehnmann. 


Parchwitz deu azſten Jun 1823. Alle diejenigen, welche an das ar⸗ 
geblich im Kriege 1873. verloren gegangene von dem Dienftgärtner Kappich 
zu Wangten unterm zzfien Juny 1798. für den Garnmann George Friedrich 
Tietze zu Seiffersdorf über 80 Rthl Courant ausgeſtellte Hypotheken Inſtru⸗ 
ment als Eigenthümer, Ceſſonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs inhaber Ans 
ſpruͤche zu haben vermelnen, werden hiermit vorgeladen, dieſelben binnen 3 Mo⸗ 
naten ſpateſtens aber in Termino den gten October d. J. Vormittags bis 12 Uhr 
entweder mündlich oder ſchriftlich allhier anzumelden, midrigenfalls fie damit 
präclndirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Hypotheken ⸗Inſtru · 
ment aber amortifirt und dle Loſchung der eingetragenen als bezahlt nachgew ie⸗ 
ſenen Poſt verfuͤgt werden wird. er? 

Koulgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Offener Arreſt. 

Breslau den 26jten Auguſt 1823. Von dem Koͤnlgl. Stadtgericht hie⸗ 
figer Refiden iſt über das Vermögen des Kaufmann Daniel Gottfried kanger der 
Concurs⸗Prozeß eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche von 
dem Gemeinſchuldner twas an Geldern, Effecten, Waaren und andern Sachen, 
oder an Brieſſchaften hinter fich oder an denſelden ſchuldlge Zahlungen zu leiſten 
haben, hierdurch aufgefordert, weder an ihn noch an ſonſt Jemand das Mindeſte 
zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort 
anzuzeigen nad die Gelder oder Sachen wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran haben» 
den Rechte in das ſtadtge richtliche Depositum einzuliefern. Wenn dieſem offen 
Arreſte zuwider, dennoch an den Gemeinſchuldner oder ſonſt Jemand etwas gezahlt 
oder ausgeantwertet würde, fo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum 
Beſten der Maſſe anderweit beigettieben werden. Wer aber etwas verſchweigt 

oder zutuckbaͤtt, der foll außerdem noch feines daran hadenden Unterpfands und 
andern Rechts ganzlich verluſtig gehen. 15 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

N AVER- 
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Sachen, ſo gefunden worden. 


„) eLöwenberg den 9. Septbr. 1823. In dem Wohngebäude des Bauer 85 


Got ſried Vogt zu Hoͤllau, Hereſchaft Siebe neichen Low enbergſchen Creiſes, iſt bey 
einem vorgenommenen Baue de ſſelden ein Topf mit 96 Ribl. in ſogenann ten alten 
Kalſer Böhmen gefunden worden Alle, die an dieſem Geld» Anſprücde zu mas 
chen berechtigt And, fordern wie bisraut auf, dle ſerh lb kuͤuftigen 19. Decbr. d J. 
Vor mlttags 11 Uhr in der Caazley zu Siebeneichen zu erſcheln n, und ihte Anſpruͤ⸗ 
che anzum ele en und zu beſch in gen. Daferne ſich Nim and meiden ſollte, fo wird 
mit dem Zufchlage des Fandes an den Finder und an den Eigenthämer des Grunde 


Kids, gemäß den gefrgaräßigen Vorfchriften verfahren werden. Ex 


Gläfl. o. Ponin Pentaskyſches Gerichtsamt der Hitrſchaft Slebeneichen. 5 


Puchau⸗ 
h > AVERTISSEMENTS. | 
» Breslau den z5flen Auguſt 1823. Auf den Antrag des Rendanten des 


Pupillar-Depoſttorti von Laskowit Herrn Ulbrich zu Jeleſch werden ale und jede, 


welche an das angeblich verjohren gegangene von dem Freigartner Goltfrted Lan⸗ 
ger zu Jäſchk witz Breslauſchen Krelſes ausgeſtellte über 150 Thir. ſchleſ lautende 
auf der Freiſſelle ſub fol. No. 1 haftende Hppotheken⸗Inſtrument vom 25 July 
1806 als Inbaber, Pfand Inbaber, Ceſſtionarlen oder aus welchem andern 
Rechtsgrunde immer Anſprüche zu haben virmeinen, blerdurch aufgefordert, dieſe 
innerhalb 3 Monaten ſpaͤteſtens aber in Termino den 17ten December c. entweder 


ſch iftlich oder mündlich anhero in die Gerichts⸗Kanzlei auf den großen Ringe 


b No. 1217 neben dem ſchwarz en Kenz amumelden, widrigenfalls ſte damit prä: 


eludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt, das Inſtrument ſelbſt aber 


amor tiſirt und die Loͤſchung der dadurch begruͤndeten Port im Hypolhekenbuche 


verfügt werden wird. 
Das v. Nimptſch Jaſchkowitzer Gerichtsamt. 
*) Breslau. Bey Ziebung der 54ſten kleinen Lotterie find folgende Ger 


winne in mein Comptoir getroffen: 3 Gew. a 100 Rthlr. auf Nro. 3084 5383 
6704 8 Gew. a 50 Rihl. auf No. 3020 22 34 5388 6167 6725 46417 


22. 14 Gew. a ao Rthl. auf Ro. 3001 5 32 42 7816 51 8614 74 97 
18923 26182 94 32491 35836. 25 Gew. a 10 Rihl au No. 3035 351 
38 97 3354 57 64 68 61085 41 45 8636 59 14807 8911 269 


93 99 32478 98 35807 44 51 92 46403. 82 Gewinne a 5-Kth!. auf 


No. 3011 16 52 53 76 87 90 91 96 99 3367 82 86 87 5351 65 
70 86 6112 32 37 38 6739 Sı 76 78 94 97 6734 36 7803 6 
10 17 19 7842 900 8601 10 28 70 76 18905 7 26 31 35 43 


26164 68 69 70 77 85 32471 80 81 86 93 95 35803 35 48 37 


78 81 84 85 93 4640 8 9 14 46451. 76 78 81 85 90 92 96. 
105 Gewinne a 4 Rihlr. auf Nro. 3002 19 23 60 73 79 94 3363 71 
5363 5367 71 78 90 9118 2a 23 26 44 49 52 62 69 6174 73.75 
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79 89 200 6705 6 12 20 21 42 44.47 48 7809 21 36 44 49 80 
84 93 8602 3.13 33 39 47 8669 71 73 79 81.91 14812 45 
18921 24 32 34 58 45 26163 76 79 84 86 87 90 32454 55 58 
65 73 90 96 35805 23 28 31 38 43 60 62 72 94 465407 13 2c 
23 46426 31 38 45 54 56 65 67 79 98.99. Zat Klaflıns und kleinen 
Lotterie empfi bit ſich mit Leoſen 

If. Holſchau jun., Solzeing naht am großen Ringe. 


) Breslau. u erzeichnete Paple h nd ung hat neuerdings erhalten und 


offerlrt zu blu ngen Preißen: Wiener Bleiſtifte in inden und E:dernbolj, ſchwarze 
Krelde in Holz und dergl Natur⸗Kreide von vorzuͤglich er Güte, fel e ſchwarze Gold⸗ 
Tuſche von anerkannten Kuͤnſtlern als gut befunden, Grapdit Federn, Stoͤckz kel 
mit und ohne Cbarnier, Stick- und Panectir⸗Nadeln, Reißzeuge, ſehr occurat 


grorbettet, Dresdaer Roſtrale, einfsche und doppelte, elfendeinene Mahlerblaͤtter, 
Minatur und große kyoner Borſten⸗Pinſel nebſt Wiener Bimfein. — Desglels 


chen: Lander fen⸗, Catine , Maferz, Marmor: Papier mit ganzen Bäumen, 
Züctfhen Mermor nach Aſchaff ndu ger Art: Holz Papier von diverſen Cou⸗ 
leuren, Vel Blätter. Papier zu Blumen, glatt gedruckt und gepreßt Gold» 
papier, Briefe ſchen, Notiz⸗ Bücher, Stein » Pergament in zugeſchulttenen Tafeln, 
koſttirtis Noten Papier und ſehr geſchmackvon gepreßte weiße und couleurte Fors 
mate zu Fılleis d' Amour. G. F. Paul, Schmiedebruͤcke No. 196 f. 


Breslau Bh Ziehung 5 4ter Koͤnigl kleinen kotterle traf in meln 


Cemptoir: 100 Ribl. auf No. 2153 40680 43305. 50 Rth. auf No. 7734. 
20 Acht auf No. 991 2180 7729 28138 43309. 10 Reh r. auf No. 968 
4262 86 98 7711 28127 40689. 5 Ntol. auf No. 952 55 63 65 72 
7607 2151 4260 70 96 300 7706 21 24 43 52 71 28136 43301 
3. 4 Rthir. auf Nro 961 62 95 2155 65 4263 64 7485 88 89 92 
2708 14 ı9 22 26 33 42 48 56 73 79 87 91 92 40683 88 43304 
6, Looſe der kleinen Lotterie und Kaufloofe der Klaſſen⸗ Lotterie fin) zu haben. 

H Holſchan der ält., Noufchraaffe gränen Polaken. 

9 Hlrſchberg den 5. Septbr. 1823. Da der Extrohent der Sub haſtatlon 
des ſub No. 42. zu Commetswaldau gelegenen Eb enftied Stumpeſden Bauerauts 
feinen dies aͤllgen Aatrog zurück genommen hat, fo find. die dieſerhalb auf den 
zoſten d. M., 22ſten Novor. c. und reſp. 24 Jinuar k. J. agteraumt geweſene 
Biſthengsterwine wieder aufgehoben worden, welches hiermit öffentlich bekannt 
dema t wild. 

5 Das Getichts mt zu Cammerswaldau. Haͤlſchner. 
Glogau den zıflen Jult 1823 Wenn die Hypotbekenbuͤcher der im 


Glogauer Kreiſe liegenden beiden Dörfer Alt Kranz und Biegaitz auf den Grunde 


der darüber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen, lange ſchon 3 
rund⸗ 


* 
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Grund⸗Akten jedes einzelnen Fundi definktise regulirt und angelegt werden ſe lea 
und Termini auf den igten und azſten November a. c. Vor und Nachmittags 
angeſetzt worben, als wird lolches einem jeden der dabei ein Jatereſſe hat und 
feiner Forderung die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugs rechte zu verſchaf⸗ 
fen Willens iſt, hierdurch mit der Aufgeforderung bekannt gemacht, ſich binnen 
dieſen 3 Monaten a dato bis zu den präfigirten Cerm nen, mo;u der erſtere für 
Biegnlz, der letztere aber nur für Alt Kranz beſtimmt iſt, auf dem herrſchaftli⸗ 
chen Schiöffern daſeldſt zu melden und ferne etwonigen Anſorüche ſowohl näher 
anzugeden, als ouch zubeweiſen und ſellen: 1) diejenigen, weiche ſic binnen der 
geepten Zeit melden, nach dem Alter und Vorzuge ihres Real rechts eingetragen 
werden; 2) dirjentgen dagegen, weiche ſich nicht melden, ihr vermein tes Keals 
Recht gegen den dritten im Hypothekenduche bereits ingetragenen Beſitzer nicht 
mehr ausüben fünnen; 3) vorgedachte ad 2) in jedem Fell mit ihren Forderun⸗ 
gen den eingetragenen Poſten nachſtehen; 4) denen, welche eine bloße Grun dge⸗ 
rechtigkeit (Servitut) haben, ihre Rechte nad Vor ſchrift des allgemeinen Lands 
rechts Tbl. 1. Tit. 22. $. 16. und 17. und nach §. 38. des Anhangs zum Geſetz 
zwar vordehalten bleiben, es dieſen aber auch freiſtehe, ihr Recht wenn es aner⸗ 
fannt oder erwieſen worden, eintragen ju laſſen. { 
8 Das Amtsrath v. Hartmannſche Sertchtsamt zu Alt⸗Kranz 
er Biegnitz, Rapſen, Oppach. Weißflog. 
Gerichtsamt Ober⸗Lange note den ızten Juli 1823 Die Erden 
des zu Ober Langendls verſtarbenen Häuslers und Webers Johann Gottlieb Hoffe 
mann haben der Erbfchaft wegen deren Unzulänglechkeit zu Bezahlung der vorhan⸗ 
denen Schulden entſagt. Es wird daher Über das Bermönen des Defuncti hiermit 
der Concurs eröffnet und alle une jede, welche von demſ ben etwas an Gelde, 


Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, werden angewleſen, nlemane 


den das Mindeſte davon verabfotgen zu laſſen, ſondern alles mit Vorbehalt ihres 
daran habenden Rechts in das gerichtliche D poſitum abzuliefern. Sollte jemand 
biergegen handeln, fo wird es für nicht geſchehen angeſehn und das Bezahlte zum 


Beſten der Maſſe anderweit beigetrieden, im Fall at er etwas verſchwlegen und zu⸗ 


rückbehalten werden ſollten, fo wird außerdem der Inhaber feines daran babenden 

Unterptands = und jedes ſonſtigen Rechts lu verlustig erflärt werden. Die Sub⸗ 

daſtatton der zur Concursmaſſe gebörigen ſub No. 34 in Ober Langenols belegenen 

Häuslernahrung wird zugleich mit verfügt, und damit die Vo lagung der unbe⸗ 

kannten Gläubiger verbunden. Die Häuslernahrung iſt auf 290 Reblt. 22 ggr. 

Preuß. Eouramt adgefhägt worden. Es wird daber der perent riſche Subhaſta⸗ 
tions Termin auf den ıcten October diefes Jahres des Vormtirags um 11 Uhr 

in dem Gerichtszimmer zu Ober Langenols hiermit angeſetzt, uno ae Beſſtz⸗ und 
Zahlungsfäbige werden zur Abgabe ihres Geboths aufgefordert, in weſcher Min? 
acht einem jeden freigeſtellt wird die Taxe bei dem Gerichtsamte zu inſpien en nd 
joll dem Meiſtbiethenden das Grundſtuͤck zugeſchlagen werden, weun dee Gläubiger 
aicht ein anderes dei ließen ſolten. Zusleich werden zu di ſem Termine den 
zoten October a. c. alle undekannte Glaubiger mis der Maaß abe hierdurch vor⸗ 
geladen, ent weder perſoͤnlich oder durch gendrig legitimitte Mandatırie ia erſchel⸗ 
nen, ihre Forderungen zu ligutdiren und zu juſſificcren, entgegen geſetzten Faus ſle 
zu gewärtigen haben, daß die Maſſe nnter die erſchienenen Gkaͤnbiger ve theilt an 


fie mit ihren daran habenden Rechten fur immer werden prächudire werden 
Bolz, Juſtit. 


@ (35) @ 
Sonnabends den 20. September 1823; 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. it. 
allergnaädigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXVIE 


. Zu verkaufen. N 
Breslau den 18. Mär; 1823. Wir Director und Juſehzraͤthe des Koͤnigk. 
Gerichts hiefiger Haupt⸗ und Ref denzſtadt Breslau bringen hierdurch zur allge⸗ 
meinen K untniß, daß das zu der Kaufmann Friedrich Wilhelm Rauerſchen Con⸗ 
curs: Maſſe zugehörige Haus No. 1675. und 17185. auf der Kup ferſchmidt⸗ und 
Aitbuſſergaſſe, weiches nach der in unſerer Regiſtrafur oder bei dem allbier aushaän⸗ 
genden Proelama einzufchenden Taxe zu 5 pro Cent. an' 40516 Nthlr. und zu s pre 
Cent auf 33703 Rthle 10 fer. abgeſchätzt iſt, Öffentlich verkauft werd en fol. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fähige durch gegenwärtiges Avertiſſement 
Öffentlich aufgefordert und vorgetaden, in den bierzu angeſetzten Terminen, naͤm⸗ 
lich den toten Juny und den 21ſten Auguſt, beſonders aber in dem letzten und pe⸗ 
remtoriſchen Termine den zoſten Octoder Vormittags um 10 Ubr vor dem Koͤpigl. 
Juſtizrath Herrn Witte in unſerm Parteten⸗Zimmer in Perſon oder durch ehös 
rig ınformirte und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſehene Mondatarien aus 
der Zahl der hieſtgen Juſtiz Commiſſarten zu erſcheinen, die deſondern Bedingun⸗ 
gen und Modalitäten der Sudhaſtation dafeldfi zu vernehmen, ihre Gedothe zu 
Protscoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤcht infofern kein ſtatthafter Wir 
derſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und die Aejudicatton 
an den Melſt⸗ und Beſtbtethenden erfolgen werde. Webrigens ſoll nach gerichtli⸗ 
cher Erlegung des Kaufſchiulngs die Loͤſchung der ſämmi lichen ſowohl der eingetra⸗ 
genen als auch der leer aus gehenden Forderungen und jwar letzterer ohne Produc⸗ 
tion der Inſirumente verfügt werden. a 
Das Königt, Stadtgericht. 
Breslau den 12. August 163. Von Selten des Königl. Joſilzamts 
in St. Bincenz wird das dem Franz Keßner zugehörige ſud Ne. 49. in der Junkern⸗ 
geſſ aut dem Elbing belegene, auf 6104 Kiki. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus 
‚eb Zubehör auf den Antrag eines Realgiäubiger& bietmit nothwendig ſubhaſlirt, 
uns oͤff entlich fehl gebothen. Zu du ſem Zweck find nochſtehendt Biethungstermine, 
eis der 21 Octbr., 30. Dechr. und 3te Marz a f. beſinnmt, und es werden dem⸗ 
nach Kaufluſtige, Beſig⸗ und Zaplungsfäpige birrmit eingeladen, in diefen Ter⸗ 
minen „ beſondets in dem auf den 3 Maͤrz a. f peremtoriſch anſte henden Biethungs⸗ 
“termine Vormittags 10 Uhr in hieſige. Amts⸗Conz:ley zu erſcheinen, dle nähern 
Bedingungen ond Zoblungs Modalitäten zu vernehmen, darauf ihr Seboth zu thun, 


ind demnäͤchyſt zu gewaͤrtigen, daß beſatztts Grundfläd unter Elnwiuigung des Er» 
tro⸗ 
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trohenten zugeſchlagen, auf nachherige Gebolhe aber nicht weiter reſlectirt werden 
wird, als nach J. 404. des Anbangs zur Allgem. Ger. Ordnung flott find t. Die 
darüber aufgenommene Taxe kaun fowoht in bieſiger Ames Canzeſey, als auch bey 
dem hieſigen bochlöͤbl. Stadigerichten eingef ben werken. Us drigens werden vie 
etwa unbekannte Nea'prätendenten zar Wahrnehmung ihrer Gerechtſame ſub pona 
prücluſi et filentit perpetut hletmit eingeladen. Re Ne = 
A Koͤnlgl. Jaſtzamt zu St. Vinzenz 
l i : Yungriß. 
Breslau den àten Juli 1823. Wir Director und Juſtizräthe des Ko⸗ 
nigl. Gerichts bicfiger Haupt⸗ und Refidenzuadt Breslau bringen hierdurch zur 
allgemeinen Kengtuiß, daß auf den Antrag des Kretſchmer Johann Samuel 
Krafft das dem Kretſchmer Carl Stephan zugehörige, auf ber Judengaſſe ſub 
No. 1891. gelegene, zum goldnen Lachs denannte Haus, welches nach der in 
unſerer Regiſtratur oder bei dem elbter ausbänge n den Protlama einzufrbenden 
Toxe zu 5 pro Cent auf 20984 Rihl. 15 far. 43 pf. und zu 6 pro Cent auf 
13912 Rthlr. 7 fgr. 2 pf. abgeſchast iſt, öffentlich verkauft werden ſoll. Dem⸗ 
nach werden alle Befig: und Zahlungsfävige durch gegenmärtiges Avertiſſement 


öffentlich aufgetordert und vorgeladen in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤm⸗ 
lich den 2 1ſten October c. und den gaſten December c., deſonders aber in dem 


letzten and petemtorlſchen Termine den 25 Februar 1824 Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Königl. Juſtizrath Herr Beer in unſerem Parthetenzimmer in 


Perſon oder durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht 


verfehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſtgen Juſtiz⸗Commiſſarien zu ers 
ſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Suddaſtation daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem⸗ 
näaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, 
der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und DBeitbierhenden erfolgen 


werde. Uebrigens ſell nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Lö⸗ 5 


ſchung der faͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehen“ 


den Forderungen und zwar letzterer ohne Produktlon der Inſtrumente verfügt 


werden. 
| Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


Königl. Gerichts bleſiger Haupt> und Reſdenzſtadt Breslau dringen hlerdurch 
zur ollgemtinen Kenntniß, daß auf den Antrag des hieſigen Koͤnigl. Stadt⸗ 
Waiſen⸗Amts das zur erbſchaftlichen kiqutdattons⸗Maſſe des verſtorbenen Zeug⸗ 
macher Heinrich Gottlob Scholz zugehorige ſub Nro. 1906. auf der Meſſerga 


Breslau den ten März 1823. Wir Director und Juſilz⸗Rathe des 


gelegene Haus, welches nach der in unſerer Regifiratur oder bey dem allhier aus⸗ 


hängenden; Proclama einzulehenden Taxe auf 4980 Rib. und zu 6 pro Cent auf 


4150 Athlr., nach dem Matertalwerid im Durchſchmitt aber auf 5195 Athlr. 


Cour. abgeſchaͤtzt iſt, Öffentlich verkauft werden fol. Demnach werden alle Beſitz⸗ 


und Zahlungstählge durch gegenwaͤrtiges Avertiſſement oͤffentlich aufgeforder und 


vo rgeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 16. Junt und den 


18. Auguſt, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 20. Oectbr. 
Permittags um 11 Uhr vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hufeland 3 
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ferem Partheien⸗Zimmer in Perſon oder durch geboͤrſg infermirte und mit ges 
richtlicher Spectal Vellmacht oerfehene Mandatarien aus der Zahl ber hleſigen 
Juſtiz-Commtſſar ten zu erſcheinen die befondern Hedingungen und Modalitäten 
der ubhaftatio daſcleſt zu vernehmen hte Gehothe zu Protocoll zu geben und 
zu g wärtigen daß emnächſt, in ſoſern kein ſtattdaftet Widerſpruch von den Im 
iereſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den Melſt⸗ und 
Beſtbiett enden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erl gung des 
Kaufe iüings die xöichung der ſämmtilichen ſewohl der eingetragenen als auch der 
leer ausgehenden Forderunzen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente 


verſuͤgt werden. ut : ee 
x Das Koͤnigl. Stadtgericht. f 0 
Breslau den gien Juy 18 3. Ven Seiten des Königl. Juſtizamts 
zu St. Vincenz wird das zur Fleiſchet Gottfried Glatzichen Berlaſſenſchaft gehs⸗ 
rige Grundfück. beſt bend aus einem auf dem Vincenz⸗Elding No. 83. delegenen 
neu erbauten Wohndauſe nenit Seiten ⸗Gebaͤnde, 16 Morgen 128 OR, 81 -R. 
Acker and Scheuer, welches laut gerichtlicher Taxe auf 9509 Rthlr. 23 ſgr. 4 0. 
Eourant gewürdigt worden, auf den Antrag der Erben Behufs der Auseinander⸗ 
ſetzung biermit fretwillig ſabhaſtirt, und oͤffentlich feilgebotben. Zu dieſem Zweck 
find nachfiebende Biethungs Termine, als der gte Auguſt, zıfle October und 
Zoſte December c. beſtimmt, und es werden demnach Kauflaſtige Beſig und Zoh⸗ 
jungs fäbige hiermit eingeladen, in dieſen Terminen beſonders in demauf den zollen 
December c. peremtoriſch anberaumten Bietbungs -Termine Vorunttage 10 Uhr 
in hieſiger Amiskanzley zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und Zadlungs Mo⸗ 
dalltaten zu vernehmen, demnachſt ihr Gedoth abzugeben und ſodann zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß dem Meiſtotethenden und Beſtzahlenden das erwähnte Grundſtuͤck nach 
vorgaͤngiger Einwilligung der Erden zugeſchlagen, auf Nachgeborhe aber wicht wei⸗ 
ter reflettitt werden wird. Die über das Grundſtuck aufgenommene Taxe kann ſo⸗ 
wobl in hleſiger Antstanzlet als auch bei den hieſigen Königl. Stadtgerſchten eins 
gesehen werden. ZEN 204 EHE 
S Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. N 
PER Jungnitz. 


) Kieferſtidtel bey Sleimig den 12. Sept. 1123. Dat gräfl Seberr 
Sbosſche Gerichts amt zu Kiefer öästel macht bierburch befannt , daß au den Aatrag 
des Paul Szczuka aus Odroppa die Caſpar Etenzylſche Hauslerſtelle ſab Ne. 2 ju 
Kestow, welche gerichtlich auf 100 Riß. Nom. Mr. gewürdiget t, im Wege der 
Execution den 25 Noob r. d J. en den Meillbtetdenden Öff ntuch gegen baare Zahe 
luns des Kaufgeldes verkauft we den ſoll. Kauſtußige werden daher eingeladen, 
ſich an dieſen Tage an gemöhntucher Gerichtsſtele zu Ktefergä tel einzu finden 
Neiſſe den zoflen December 1822. Das Königl. Preuß Fuͤrſtenthums⸗ 
Bericht zu Neiſſe macht hierdurch bekannt daß auf den Antrag elnes Real⸗ 
Gläubigers das im Herzogthum Grortfau und deſſen Grottkauer Kreiſe gelegene 
Gut Ullersdorf nebſt Zubedoͤr, welch s nach Ausweis der in unſerer Regiſtratur 
nachzuſehenden Taxe urterm zien d M auf 21622 Rthle. 7 fgr. 2 pi, den 
Ertrag zu § v. H. gerechnet, landſchaftlich geichaͤtzt worden iſt, öffentlich ver⸗ 
aufs werden ſoll. Es werden daper alls beſit⸗ und zahlungsfaͤhige Naufla⸗ 


feige 
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fige aufgefordert, in den angeſetzten Biethungs⸗ Terminen den ar. April 1823. 
den ziſten July 1823. be ſonders aber in dem letzten peremtorifchen Termine 
den aofien October 1823. Vormittags um 10 Uhr in Perſon oder durch einen 
unterrichteten Bevollmächtigten aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
und Gerichts- Aſſiſtenten auf unſern Gerichtszimmern hierſelbſt vor dem etnann⸗ 
ten Deputirten Herrn Juſtizrath zu erſcheinen, ibre Gebothe abzugeden und 
dez Zuſchlag an den Meſſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärtigen. Auf die nach 
dem letzten peremtortſchen Termine etwa eingehenden Gebothe wird keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden. Koͤnigl. Preuß. Fürſtenthumsgericht. a 

‚Wartenberg den ıflen Auguſt 1823. Da das zum Fleiſcher Gettfr. 
Kuͤhnſchen Concursmaſſe gehörige, hleſelbſt am Ringe belegene Haus ſub Mo. 15. 
eum appertinentiis, welches auf 2988 Rthl. 20 ſar Cour gewürdigt worden, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtatlon berkauft werden ſoll, ſo ind hierzu Dies: 
tdungs⸗Termine auf den 21ſten October, igten December a. c. peremtoriſch 
aber auf den z0ſten Februar 1824. hieſelbſt anderaumt worden, zu welchen dem⸗ 
nach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Stadegericht. 

Nileder⸗Kunzendorf den ıöten Juny 1823. Auf den Antrag der 
Kreiſchmer Schroͤterſchen Gläubiger fol das unter No. 30 zu Haldendorf Strte⸗ 
gauſchen Creiſes gelegene auf 4820 Riehl. Courant taxirte, dem Carl Schröter 
gehörige Bauergut nebst Kretſcham und Zubehör in den Hierzu angefigten 3 Ter⸗ 
minen den zeſten Auguſt, 2oflen October und zoſten December d. J. jedesmal 
bis 12 Uhr im Schloſſe zu Halbendorf, wevon der letzte peremtoriſch iſt, öff nt 
lich an den Meiſtblethenden verſteigert werden. Kaufluſtige und Zahtungstählge 
welche die Taxe täglich in unſerer Kanzley und in der Serichtsſtatte zu Halben⸗ 
dorf einſehen können, werden dazu hiermit eingeladen. 5 

Das Gerichtsamt zu Halbendorf. 


Zu verauctioniren. a 
) Breslau den 17. Septbr. 1823. Den 24. Septbr. e. früh um 9 Ute 
ſollen vor dem Oderthor auf der Mathlasgaſſe im Hohenſtelnſchen Haufe die von 
dem verſtorben en Weinſchrter Jetaun George Sperling nachgelaflenen Effectem, 
beſlibend in Betten, Kleidungeſtuͤcken, ſilderne Uhrkette, einer Taſchen⸗ und 
Wanduhren am den Melſiblethenden gegen baare Zahlung lu Courant verſttigert 
werden. g | Weidlich, im Auftrage. 
Breslau den 16. Septer. 1823. Mittwoch den 24. dieſes Monets 
Vormittags um 9 Uhr werden im Hafpital zu Eilftauſend Juagfrauen vor dem Oder⸗ 
there mehrere Effeten, als: Gold, Silber, Kupfer, Meſſing, Zian, Kiedungs⸗ 
ſtͤcke, Waͤſche, Beten, Bücher und höljerne Gerärhfchaften au Meiſtbiethende 
verfeigert werden, toozu Kaufluſtige Ach im Hoſpitalgeb ande einzufinden haben. 
Citationes Edictales. g 
„) Breslau den 26ſten Juni 1823. Nachdem der e 5 
Münzer als Curator des verſchollenen ehemaligen Gutsbeſitzers Theodor Wen 10 
Ruppricht, welcher ſich gleich nachdem er fein in der Grafſchaft Glatz be d 
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Gut Ober⸗Langenau im Jahre 1786. verkauft, in die Kaſſerl. Oeſtereich Staaten 
begeben und ſeitdem keine weitere Nachrichten von ſich gegeben, auf deſſen Todeser⸗ 
klärung angetragen hat und dieſem Antrage von Seiten des unterzeichneten Side 
nigl. Ober⸗ Landesgerichts deferürt worden iſt, weil alle bisher angeſtellten Nach⸗ 
forſchungen nach ſeinem Leben und Aufenthalte fo wie nach dem Leben feine Vers 
wandten und Erben fruchtlos geblieben find, fo werden der Provokat ſowohl als 
deſſen Erben und Erbnehmer zu dem auf den 25ſten Juni künftigen Jahres Vor 
mittags um 10 Uhr vor dem Könige Ober⸗Landesgerichtsrathe Herrn Bergius 
anberaumten Termine hierdurch vorgeladen und zwar der Provokat mit der Auf⸗ 1 
lage, ſich vor oder in dieſem Termine perſönlich oder ſchriftlich vor dem bezeich⸗ 
neken Deputirten in den Geſchaͤftszinmern des hiefigen en 
zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung zu gewdrtigen, deſſen Er en und Erb⸗ 
nehmer dagegen mit der 8 des Vormundſchafts Verhältniß zu dem 
Provokaten und ihre Erbrechte zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie bei nicht erfol⸗ 
gender Meldung ihres Erbrechtes verluſtig gehen werden. Gegen den Provokaten 
dagegen wird bei deſſen Ausbleiben auf Todeserklärung und was dem anhängig 
iſt, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt und wenn ſich auch keine Erben melden 
und legitimiren, fein gegenwärtiges und ihm etwa noch künftig zufallendes Vers 
moͤgen dem Koͤnigl. Fiscus zugeſprochen wer den. 5 3 f 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
1 7 ; . ER alkenhauſen. 
Breslau den 30. May 1823. Da von Selten des hiefigen Koͤnigl. 
Ober⸗kandesgerichts von Schleſien über den in 75659 Rthl. 1 fer. 3 pf. Activis 
und 7507 Rihl. 10 ſgr. Paſſivis beſtehenden Nachlaß der am 26; Deehr. 1815. 
zu Neurode verſtorbenen Charlotte verwit. Obriſt Freyin v. Stillfried ged. Gieſe 
auf den Antrag ſaͤmmtlicher Erben derſelben, heut Mittag der erbſchaftliche 
Liquidationd Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an 
gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde eirige Anſprüche zu 
haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
Gerichtsrath Hrn. Schmidt auf den 6. Derbr, d. J. Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten Liquidatiogstermine in dem biefigen Ober⸗kandesgerichtshauſe pers 
ſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, (wozu ihnen bey 
etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiztommiſſarten der Juſtiz⸗ 
Commiſſionsrath Kleitke, Koblitz und Muͤnzer in Vorſchlag gebracht werden, 
an deren einem ſie ſich wenden konnen,) zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprä⸗ 
che anzugeden und durch Bewelsmittel zu deſchelnigen Die Nicht⸗Erſcheinen⸗ 
den aber haben zu gewärtigen, daß fle aller ihrer etwantgen Vorrechte für vers 
luſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befries 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. s 2 il 15 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſten. 
8 Falk euhauſen. 
* Breslau den 1sten May 1823. Von dem Königl. Stadtgericht hle⸗ 
ſiger Reſidenz if über die künftigen Kaufgelder des ſubhaſta ſtehenden Gutes 
Grüͤneiche auf den Antrag der hieſizen Königl. Regterung am heutigen Tage 
der Liquidation - Prozeß eroͤffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachwei⸗ 
fung der Anſpruͤche aller etwanigen undekannten Gläubiger auf den ie 
em ber 


Bee) 


tember 1823. Vormittags um 10 Uhr ber den Herrn Juſtizrath Mutzel enge 
ſetzt worden. Dieſe Gläudiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bie zum 


Termine ſchriftlich, in demſelben aber perfönlich oder durch geſetzliche zulaßig“ Bevoll⸗ 


mächtigte, wozu ihnen deim Maugel der Dekans tſchaft die Herrn Juſilzeom iſſarien 
Pfendſack und Conrad vorgefchligen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 


Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und bie etwa vorhand nen schrift. 5 
lichen Beweismittel deizubringen, demnachſt aber die wenere rechtliche Einleis. 
‚sung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbſeldenden met ihren Anprü⸗ 


chen an dies Grundſtuͤck werden präcludirt und Ihnen damit ein ewiges Still⸗ 

ſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſel en als gegen die Gläubiger, unter 

welche das Kaufgeld vertheilt, auferlegt werden wied. 5 1 e 
KRooͤnigl Preuß Stadtgericht. 


*) Jauer den sten September 1823. Der in, Schoͤnbach wobnbaft gewes 


ſene und ſeit 16 Jahren ſich von da weg entfernte geweſene Bergmann Friedrich 


Wilbelm Seeliger wird hiermit auf den Eheſcheldüngs⸗ Antrag Jopaune: Beate 


eb. Seiffert vorgeladen, in dem auf den laten Desmb'r 1823. anberaumten 
ermin Vormittags um 9 Uhr in der Gerichts ⸗Canzley zu Rudelſtadt zu erſchei⸗ 
nen, und demnaͤchſt das Weitere, bey feinem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß 


die zwiſchen ihm und ſeiner provocantiſchen Ehefrau ſtatt gefundenen Ehe ohne 18 


Weiteres getrennt werden wird. 


Das Juſtizamt der Obriſt v. Prittwitzſchen Herrſchaft Rudelſtadt. 

5 *) Heinrich au den izten Juli 1823. Der im Jabre 1790. bis 1800. 
als Schmie degeſelle ausgewanderte und gänzlich verſchollene Bauer Friedrich Kran⸗ 
ſeſche Sohn von Herzogswalde, Namens Jobann Friedrich Wathias Krauſe b. 

den ıoten Februar 1775 , welcher bei der Kaiſerl. Königl. Oeſtreichſchen er 
in Dienſten geſtanden haben ſoll, wird mit ſeinen unbekannten etwanigen Erben 


hiedurch aufgefordert, ihren Aufenthalt ſchriftlich anzuzeigen, oder ſich ſpateſtens 
in Termino den 24ffen Juni 1824. fruͤh um 9 Uhr in biefiger Gerichtskanzley 


einzufinden, widrigenfalls Johaun Friedrich Mathias Krauſe fur todt erklärt und 


fein in circa 100 Rthl. beſtehendes Vermoͤgen feinen Geſchwiſtern verabfolgt wers, 
den wird. i : rat 


Das Könige. Preuß. Domainen > Juſtizamt der Herrſchaft Schönwalde, 85 
‚ne K Grund. 


„) Pitſchen den laten September 1823. Der nach mangelbaften geogra⸗ 


we, 


ee 
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pbiſchen Angaben eines Cammeraden nach dem Schleſiſchen Krieges⸗Ereiginßen des 
Jahrs 1813. bei dem Nachruͤcken der Reſerven auf einem Krankenwagen zuletzt 
(wahrſcheinlich in Löwenberg geſehen und daſelbſt Im Lazarethe zurückgeblſebene 


Landwehrmann der 4ten Compagnie zten Batalllous Irten ſchleſ. Landwehr? Ins 


fantetie-Regiments Johann Mruck aus Kochelsdorf Creutzburgſchen Creiſes modo 


deſſen unbekannten Erben und Erbnehmet werden hierdurch edictaliter aufgefordert, * 


ſich binnen 3 Monaten, ſpateſtens aber in Termino den, aaſten December a. . 
vor uns ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und über ſein des Johann Mruck 
Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben. Außenbleibenden Falles aber zu ge 
wärtigen, daß er durch ein Urtel für todt erklart und ſein in 30 Rthl. beſtehen⸗ 
des Vermögen jeiner Mutter als onde Nee 1 5 
4 Ta a Er 
Das Proiſchſche Kochelsdorfer Gerichisamt. A 
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f AVERTSSEMEN TS. 

Breslau. Zu vermischen iſt tür eine einzelne Perſon eine Mohnung 
und ein Dofteller, Aldrechtsgaſſe No. 1398. Be 
Dreslau. Eine ferr gut Sorte Rü uchtaback aus reinen aus laͤndiſchen 
Blattern, bezeicha t: Leichter Tonnen: Canaſler No. 1. a # for. und No. 2. a7 far. 
Cour. das tren. Pfund in Poqueten, fo wle iof-, von vorzuͤglich angenehmen Bes 
tuch, wovon ein jeder durch einen Verſuch am Bellen ſich uͤderz ugen kann, em» 
pfi hlt, fo wie alle übrige brfannte Sorten Rauch- und Schnupftabacke (mir dem 
gewoͤhnlichen Rabat eines hierzu erforderlichen angemeſſenen Quantl) und eine Aus⸗ 
wohl von feinen Cigarren einem refp. Pub liko und geehrten Handlungsfreunden zur 

gefaͤlllgen Abnahme. Die Tabock⸗Fabrlke 
Johann Gottlieb Rahner, Biſchofsgaſſe No. 1268. 
Breslau. Die Handlungs Gelegenheit iu No. 270 auf der Odergoſſe, 
beftehend aus Gewoͤlbe, Sckretbſtube, 2 Kellern und Remiſen, iſt kuͤnftige Jor 
dann zu beziehen und in der erſten Etage das Nähere zu erfragen. FRE Er 
! Breslon. Eine freundliche Hinterwobnung aus gemalten Stuben, 
bellen Küche, nebſt binlänglichen Beygeloß, beſtehend im erſſen Stock und eine 
dergleichen von 2 gemalten Studen und Kuͤche, oder auch 3 Stuben nebſt Beyge⸗ 
laß, im aten Stock, wuͤrde ſich am dıflen old Abſteige Duartier für einen Lande 
herrn, oder einen andern ſoliden einzelnen Hra. eignen; da die Stuben gethellt 
werden koͤnnen. Beydes in dem Hanſe No. 897. auf der Junkerngaſſe, wofelöft, - 
fo wie bey Hrn. Agent Pohl, welßen Hirſch, Schmeidnigergaffe das Nähere zu 
erfragen. Termin Michaells oder bald zu Beziehen. Auch find in demſelben Haufe 
2 große trockne helle Keller, zuſammen oder auch getheilt zu vermiethen und bald 

zu beziehen. f 


D bDreslax. Franz. Weineffig zum Einlegen der Fruͤchte empfiehlt um 
einen bialgtn Preiß . a N 
Joh. Ludw. Werner, aͤuß re Ohlauer Straße im Zucktrtohr. 

J Breslau. Zu bermlethen und dieſe Michaelis zu bestehen, iſt auf dem 
Neumarkte in No. 1445. die Parterre ⸗Gelegz enbeit, fo in auch im Zten Stock eine 
. Wopnung von 3 Zimmern, 1 Kab inet, elner Küche und Borfaal gethellt, oder im 

Ganzen zu haben. Das Nägere darüber bey der Eingenthümerin drey Stiegen hoch. 

*) Breslau den 17. Septbr. 1823. Der Inhabern der über den Werth 
ormalltgen hleſigen Bankgerechtigkelten andgefertigten Obligatlonen wird hier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß die Zinſen daven für das halbe Jahr von Oſtern bis 
Mlchaelis a, c. vom 4ten October a. c. am bis zum 1 8. Ocibr. a. c. täglich in den 
Vormlttegsſtunden von 9 dis 1a Ubr aus dem Bankgerechtigkelten⸗Abloͤſungsſond 
in unſter erſten Cammerey⸗Caſſe erhoben werden Finnen 

8 Zum Magiſtrat bieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Verordnete, Ober⸗ 
Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. Sr fie 
au 


der v 
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Setaufte, Copul. und Geſtorb⸗ vom 12, bis 18. Septbr. 1823. 
Getauſte 


Zu Et. Eliſabeth. Des B. und Drechslers Carl Gottfried Devid Heinzel S. Bertha 
Agnes. Des B. Hackers Friedrich Wilhelm Wolf S. Fredrich Wühelm 
Adolph. Des B. und Bardicers Carl Friedrich Knorr S. Job. Cork Uugoſt. 

Des B. und Tiſchlers Dantel Ferdlnand Mendenſchein T. Leulſe Eliſadetd 
Eleenort. Des B. und Fleiſchdauers Johann Wichael Olſcher T. Marla 
Caroline Emilie. Des B. Kauf- und Hendelsmannes Hrn Carl Auguſt Kahn 
Zwillinzs⸗Töchter Cbarlotte Wilhelmine und Mathilde kouiſe. Des B. und 
Buͤnnners Catl Gotilleb Hirſchof S Frledrich Auguſt. Des B und Schnel⸗ 
ders Sebaſtlan Heinrich Lauer S. Robert Heinrich Herrmann. Des B. und 
Erbſaß Wattios Köhler S. Jodaun Earl Theodor. 

Zu St. Maris Magdalena Dre Königl. Ober ⸗Landisgerſchts⸗Viee ⸗Pruͤſidenten 

Den. Mar miltan David Benjamin d. Fiſcher S. Carl Auguſt Maximilian. 

Des B uns Schuhmachers Johann Gottlieb Humpſch S. Heinrich Herrmann 
Julius Des B. ond Wildprethand lers Fr zrich Kramer S. Carl Friedrich 
Cbriſttan. Des B. und Bäckers Heinrich Kreiſel T. Caroline Marte Amalie. 
Zu St. Berubordin. Des B. und Tiſchlers Johann Itledrich Horn T. Tarelint 
Louiſe Auguſte. i Zu 
‘ Copulirte, 


Zu St. Maria Magdalena. Der B und Kirſchner Johann Gotulleb Fiebich mil 
air. Jobanne Eleonore Friederike Eibt. Der Königl. Preuß Lieutenant außer 
Denſten Herr Auguſt Schnabel mit Sophle Eternagel. Der Juli Dlrector, 
Meichsgraͤfl. v Hochbergſchen Getichts ouf Fuͤrſtenſteln und Rohnſtock Hert 

Carl Auguſt Kreiſchmer mit Jgfr. Amalie Auguste Pantke. 

Ar e Geſtorbene. l 

Zn St. El ſabenb. Der B. und Wensgerder > Neltefle Herr € vl Dav'd Vogel, alt 

70 J. Des B. und Flelſchbauers Ebriütan Friedrich Mickel T. Euroline 

Cebciſliane, elt 4 J 2 M. 7 7 Des B. und Zlungi ßers Ferdinend Weck 

S. %-opeld Morig, elt 1 J 6 W. Der B und Parcientier Herr Daniel 
Benjamin Obie, olt 79 J M. Der B. und Schornſteinfeget Danke 
Sottob Schmidt, alt 40 J. 9 M. f 8 
Zu St. Mario Magdalena: Des Koͤnlal. Meditinal⸗Raths und Proſeſſors Hin. Dr. 
Remer Jungfrau T. Johanne, alt 19 J Des d und Sa m'nbändters Nager 
Sbeftau Elſebeth geb Kruſchken, olt 66 J. Des Koͤnigl. Hofe richteromts 
Conz lep Jafpectors Hrn. Johann Gotilleb Schuelder T. genrittte Amalie, 
al: 8 J 6 M. 19. T a > 
Zu St Chriſtephori. Der B. und Schneider Fried -ich Jex, alt 49 J. 5 
Zu l b. Ir auf dem Sande. Der Pfarrer an sedachtet Haupt- und pfartkircht 
Hert Johann Scöger, alt 3 Ji M7 T. R 


